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„Spandau“ en miniature

Im Mechernicher Bergbaumuse-Im Mechernicher Bergbaumuse-Im Mechernicher Bergbaumuse-Im Mechernicher Bergbaumuse-Im Mechernicher Bergbaumuse-
um kann man einen realistischenum kann man einen realistischenum kann man einen realistischenum kann man einen realistischenum kann man einen realistischen
Blick in die Blick in die Blick in die Blick in die Blick in die VVVVVergangenheit werergangenheit werergangenheit werergangenheit werergangenheit wer-----
fen - Unter anderem auf einer 36fen - Unter anderem auf einer 36fen - Unter anderem auf einer 36fen - Unter anderem auf einer 36fen - Unter anderem auf einer 36
Quadratmeter großen Modellan-Quadratmeter großen Modellan-Quadratmeter großen Modellan-Quadratmeter großen Modellan-Quadratmeter großen Modellan-
lage im Maßstab 1:100 - Berg-lage im Maßstab 1:100 - Berg-lage im Maßstab 1:100 - Berg-lage im Maßstab 1:100 - Berg-lage im Maßstab 1:100 - Berg-
bauveterbauveterbauveterbauveterbauveteranen anen anen anen anen Willy KrämerWilly KrämerWilly KrämerWilly KrämerWilly Krämer,,,,, Ralf Ralf Ralf Ralf Ralf
Ernst,Ernst,Ernst,Ernst,Ernst, Günter Nießen, Günter Nießen, Günter Nießen, Günter Nießen, Günter Nießen,     AlfredAlfredAlfredAlfredAlfred
Schink und Franz-Josef Caster in-Schink und Franz-Josef Caster in-Schink und Franz-Josef Caster in-Schink und Franz-Josef Caster in-Schink und Franz-Josef Caster in-
vestierten sieben Jahre lang hun-vestierten sieben Jahre lang hun-vestierten sieben Jahre lang hun-vestierten sieben Jahre lang hun-vestierten sieben Jahre lang hun-
derte Stunden Freizeit und bas-derte Stunden Freizeit und bas-derte Stunden Freizeit und bas-derte Stunden Freizeit und bas-derte Stunden Freizeit und bas-
teln doch noch immer weiterteln doch noch immer weiterteln doch noch immer weiterteln doch noch immer weiterteln doch noch immer weiter
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Selbst der „Mitte-
zoch“ mit den Essgeschirren der
Knappen pendelt immer noch zwi-
schen Aufbereitung und West-
schacht, eine Seilbahn transpor-
tiert fast 70 Jahre nach der Berg-
werksschließung „op Spandau“
Bleierz in kleinen Klümpchen un-
verdrossen von der Förderanlage
Virginia zur Magdalenenhütte.
Nicht gezählte Auto- und Maschi-
nenmodelle, Miniaturmännchen
und Fräuchen, 800 Bäume en mi-
niature, elf Nachbauten von Berg-
werksgebäuden, die berühmten

Hüttenschornsteine „Kurzer Karl“
und „Langer Emil“, 65 Modellge-
bäude aus dem Zubehörhandel,
weidende Kühe und 50 Straßen-
laternen bevölkern die Szenerie,
als sei Europas einst größte Blei-
mine noch immer in Betrieb.
Allerdings alles im Miniaturfor-
mat im Maßstab 1: 100 auf einer
„Modellanlage wider das Verges-
sen“, wie es anlässlich der Eröff-
nung am 19. Dezember 2017 in
einer Reportage der Mechernicher
Agentur „ProfiPress“ hieß. Da stau-
nen nicht nur Kinderaugen beim
Anblick der 18 Meter langen, zwei
Meter breiten, bis zu 2,10 Meter
hohen und 36 Quadratmeter um-
fassenden Landschaft, die die Berg-
werksveteranen und Museumsak-
tivisten Willy Krämer, Ralf Ernst,
Günter Nießen, Alfred Schink und
Franz-Josef Caster sowie
neuerdings auch Jörg Wolf in hun-
derten Arbeitsstunden geschaffen
haben - und immer weiter verfei-
nern und ausbauen.

305 Kilo Gips und 300 Meter305 Kilo Gips und 300 Meter305 Kilo Gips und 300 Meter305 Kilo Gips und 300 Meter305 Kilo Gips und 300 Meter
ElektrokabelElektrokabelElektrokabelElektrokabelElektrokabel
Günter Nießen hat 305 Kilogramm
Modellgips zu Tälern und Hügeln,
Tagebauten und Eisenbahndäm-
men geformt und mit Willy Krämer
nicht weniger als 52 Meter Mo-
dellbahngleise einschließlich 20
Weichen und einer Drehscheibe vor
den Prellböcken und Lokschuppen
verlegt. Darauf verkehren vier Gü-
terzüge auf Pendelzugstrecken,
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den „Mittezoch“, der das Essen
auf Waggonrädern zu den Arbeits-
plätzen von zuletzt 2000 Knap-
pen brachte, eingerechnet.
In der wirtschaftlichen Spitzen-
zeit Ende des 19. Jahrhunderts
waren im Bergwerk und seinen
zahlreichen Nebenbetrieben bis
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zu 4500 Menschen beschäftigt -
über und unter Tage beim Bleierz-
abbau und seiner Aufbereitung,
aber unter anderem auch in der
Bleihütte, im Waggonbau, in der
Fabrik für elektrische Anlagen und
im Gaswerk, in Konsumgeschäf-
ten und Beherbergungsbetrieben,
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in der Verwaltung und bei der
Werkseisenbahn.
„Im Modell gezeigt wird „Span-
dau“, wie das Bergwerk im Volks-
mund noch immer genannt wird,
dennoch nicht zur Hochzeit im 19.
Jahrhundert, sondern zur Blüte
nach dem Wiederaufbau der Nach-
kriegsjahre, die plötzlich und un-
erwartet im Jahre 1957 die Schlie-
ßung brachte“, berichtet Franz-
Josef Caster dem Reporter, der
Fotos von der Anlage und zwölf
Dampf-, zwei Dieselloks, 55
Werksgüterwagen und 62 Modell-
autos macht.
Mechernichs Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick nannte den
Besuch dieser einmaligen Berg-
werksmodellanlage bei ihrer Er-
öffnung eine „Pflichtveranstaltung
für alle Mechernicher“. Heute
kommen Menschen aus der gan-
zen Region, nicht nur, aber auch

ganze Schulklassen, ins ehren-
amtlich geführte Mechernicher
Bergbaumuseum, um sich unter
und über Tage einen Eindruck von
der großen Montanvergangenheit
der Stadt zu machen.
Momentaufnahme vor der Schlie-Momentaufnahme vor der Schlie-Momentaufnahme vor der Schlie-Momentaufnahme vor der Schlie-Momentaufnahme vor der Schlie-
ßungßungßungßungßung
Günter Nießens Vorgänger als
Fördervereinsvorsitzender, der
unlängst verstorbene Fritz Hunsi-
cker, begrüßte seinerzeit die Er-
öffnungsgäste. Willy Krämer er-
läuterte den Produktionsablauf
der G. M. W. (Gewerkschaft Me-
chernicher Werke). „Die Besucher
waren überwältigt“, schrieb der
„ProfiPress“-Redakteur Thomas
Schmitz: „Mit einer unglaublichen
Detailfülle haben die Erbauer ab-
gebildet, wie die obertägige An-
lage in Mechernich zum Zeitpunkt
der Schließung am 31. Dezember
1957 aussah.“



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 8 – 18. April 2025 – Woche 16 – www.buergerbrief-mechernich.de 3

Mechernichs legendäre Bleischmelze, die Magdalenenhütte „op Spandau“.Mechernichs legendäre Bleischmelze, die Magdalenenhütte „op Spandau“.Mechernichs legendäre Bleischmelze, die Magdalenenhütte „op Spandau“.Mechernichs legendäre Bleischmelze, die Magdalenenhütte „op Spandau“.Mechernichs legendäre Bleischmelze, die Magdalenenhütte „op Spandau“.
Foto: Stadtarchiv Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadtarchiv Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadtarchiv Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadtarchiv Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Stadtarchiv Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

„Viele Mechernicher werden die-
ses Panorama noch kennen“,
meinte Fördervereinsvorsitzender
Fritz Hunsicker bei seiner Begrü-
ßungsrede. Die Modellanlage
passt exakt in das Konzept des
Bergbaumuseums, das seit 1994
dafür kämpft, dass das Bewusst-
sein nicht verloren geht, das Me-
chernich einst eine stolze Berg-
baustadt war.
Das Eisenbahnnetz der Modell-
anlage wurde von Willy Krämer
nach dem Original-Gleisplan er-
stellt. Unter dem Modell befinden
sich rund 300 Meter Schaltdraht
für die Stromversorgung und die
Steuerung. Die Anlage sei so ex-
akt, dass der ehemalige Berg-
mann Alfred Schink sagte, er füh-
le sich inmitten des Nachbaus wie
1957 mittendrin. Die Erbauer ori-
entierten sich an alten Plänen,
Foto- und Kartenmaterial, aber

auch an den Aussagen von Zeit-
zeugen.
„Blei hat uns 2000 Jahre beein-„Blei hat uns 2000 Jahre beein-„Blei hat uns 2000 Jahre beein-„Blei hat uns 2000 Jahre beein-„Blei hat uns 2000 Jahre beein-
flusst“flusst“flusst“flusst“flusst“
Wie Fritz Hunsicker, Kassiererin
Karoline Schommer und Alfred
Schink seinerzeit bei der Eröff-
nung betonten, sei besonders
Günter Nießen über sich hinaus-
gewachsen. „Viel zu Hause war
er in den vergangenen 14 Mona-
ten auf jeden Fall nicht“, schrieb
der Reporter im Dezember 2017
zur Eröffnung der Modellanlage.
Bürgermeister Dr. Schick sagte:
„Das ist ein wichtiger Tag für Me-
chernich. Der Bergbau ist ein Iden-
tifikationsfaktor für Mechernich
und die Region. Das Blei hat uns
2000 Jahre beeinflusst!“
Zum Großteil hat der Förderver-
ein die Kosten für die Anlage
selbst aufgebracht. Ohne Spon-
soren sei die Fertigstellung aber
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nicht möglich gewesen. Eine genaue
Summe wollte Kassiererin Karoline
Schommer damals nicht nennen,

„aber man bekommt für das Geld
einen Mittelklassewagen“.
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Geöffnet ist das Bergbaumuse-
um dienstags bis samstags von
14 bis 16 Uhr und am Sonntag
von 11 bis 16 Uhr.
Gruppen melden sich per Tele-

fon (02443/48697) oder
per E-Mail  (bergbaumuseum-
mechernich@ t-online.de) zu
Führungen an.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Bergeuten abschätzig „Dreckschaach“ genannt wurde, weil er nurBergeuten abschätzig „Dreckschaach“ genannt wurde, weil er nurBergeuten abschätzig „Dreckschaach“ genannt wurde, weil er nurBergeuten abschätzig „Dreckschaach“ genannt wurde, weil er nurBergeuten abschätzig „Dreckschaach“ genannt wurde, weil er nur
Abraum und kein Erz zu Tage förderte.Abraum und kein Erz zu Tage förderte.Abraum und kein Erz zu Tage förderte.Abraum und kein Erz zu Tage förderte.Abraum und kein Erz zu Tage förderte.
Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressFoto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Schlaf- und Speiseanstalt für Berg- und Hüttenleute an der Friedrich-Schlaf- und Speiseanstalt für Berg- und Hüttenleute an der Friedrich-Schlaf- und Speiseanstalt für Berg- und Hüttenleute an der Friedrich-Schlaf- und Speiseanstalt für Berg- und Hüttenleute an der Friedrich-Schlaf- und Speiseanstalt für Berg- und Hüttenleute an der Friedrich-
Wilhelm-Straße, die legendäre „Menage“ (frz. „Hausrat“, „Haus-Wilhelm-Straße, die legendäre „Menage“ (frz. „Hausrat“, „Haus-Wilhelm-Straße, die legendäre „Menage“ (frz. „Hausrat“, „Haus-Wilhelm-Straße, die legendäre „Menage“ (frz. „Hausrat“, „Haus-Wilhelm-Straße, die legendäre „Menage“ (frz. „Hausrat“, „Haus-
halt“), die heute in der Stadt Mechernich lebenden Kriegsflüchtlingenhalt“), die heute in der Stadt Mechernich lebenden Kriegsflüchtlingenhalt“), die heute in der Stadt Mechernich lebenden Kriegsflüchtlingenhalt“), die heute in der Stadt Mechernich lebenden Kriegsflüchtlingenhalt“), die heute in der Stadt Mechernich lebenden Kriegsflüchtlingen
als Unterkunft dient. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressals Unterkunft dient. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressals Unterkunft dient. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressals Unterkunft dient. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressals Unterkunft dient. Foto: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Eine Materialseilbahn verkehrt im Modell zwischen der FörderanlageEine Materialseilbahn verkehrt im Modell zwischen der FörderanlageEine Materialseilbahn verkehrt im Modell zwischen der FörderanlageEine Materialseilbahn verkehrt im Modell zwischen der FörderanlageEine Materialseilbahn verkehrt im Modell zwischen der Förderanlage
der Grube Virgina und dem Großen Förderturm mit Aufbereitung.der Grube Virgina und dem Großen Förderturm mit Aufbereitung.der Grube Virgina und dem Großen Förderturm mit Aufbereitung.der Grube Virgina und dem Großen Förderturm mit Aufbereitung.der Grube Virgina und dem Großen Förderturm mit Aufbereitung.
Foto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressFoto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressFoto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressFoto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPressFoto: Sabine Roggendorf/pp/Agentur ProfiPress

Mit dem richtigen Riecher
TTTTTrüffelsuche im Krüffelsuche im Krüffelsuche im Krüffelsuche im Krüffelsuche im Kommerner ommerner ommerner ommerner ommerner WWWWWald:ald:ald:ald:ald:
TTTTTrrrrrainerin Gabi ainerin Gabi ainerin Gabi ainerin Gabi ainerin Gabi WWWWWenk leitete einenenk leitete einenenk leitete einenenk leitete einenenk leitete einen
Kurs mit sechs Hunde und ihrenKurs mit sechs Hunde und ihrenKurs mit sechs Hunde und ihrenKurs mit sechs Hunde und ihrenKurs mit sechs Hunde und ihren
Besitzern im Mühlenpark - Fort-Besitzern im Mühlenpark - Fort-Besitzern im Mühlenpark - Fort-Besitzern im Mühlenpark - Fort-Besitzern im Mühlenpark - Fort-
setzung folgtsetzung folgtsetzung folgtsetzung folgtsetzung folgt
Mechernich/KommernMechernich/KommernMechernich/KommernMechernich/KommernMechernich/Kommern - Ein ganz
schönes Gewusel auf dem Parkplatz
des Mühlenparks in Kommern.
Sechs Vierbeiner sind ganz aufge-
regt, beschnuppern sich, wedeln mit
ihren Schwänzen und scheinen sich
auf die anstehende Aufgabe zu freu-
en. Denn sie sind mit ihren Herr-
chen und Frauchen zum praktischen
Teil des Grundkurses „Trüffelsuche
mit Hund“ gekommen.
Die Trüffel-Expertin Gabi Wenk
hatte das Seminar zuvor mit einer

einstündigen Theorieeinheit in
Kommerns „Schlösserstube“ ein-
geleitet und den Grundbaustein zur
Trüffelsuche gelegt. Ihre 14-jährige
Hündin Candy - ungefähr so süß,
wie es ihr Name bereits verspricht -
, ist seit sieben Jahren geübt im
Suchen von Trüffeln und ist für die
teilnehmenden Hunde wohl das,
was Gabi für ihre Besitzer ist.
Angekommen im Wald geht es mit
einer einfachen Übung los. Beob-
achtet von Unmengen amphibischer
Zuschauer, einer Schar an Kröten,
die sich im Wald tummelt, suchen
die teilnehmenden Hunde das
Stöckchen, das ihre Besitzer un-
weit versteckt haben. Mal mehr und

mal weniger erfolgreich. Motiviert
sind Fynn, Tonka, Enzo, Stella, Man-
do und Lotta aber alle Male.
Im zweiten Teil der Übung werden
die Stöckchen dann etwas besser
versteckt, ein wenig mehr unter
dem Geäst. Ganz schön anstren-
gend für Candy und ihre Lehrlin-
ge. Aus diesem Grund erstreckt
sich der erste praktische Teil des
Seminars auch nur über eine Stun-
de. Abgeschlossen von einer wei-
teren kurzen Theorieeinheit.
„Die beste Übung für den Hund“„Die beste Übung für den Hund“„Die beste Übung für den Hund“„Die beste Übung für den Hund“„Die beste Übung für den Hund“
„Tonka ist nach einer Übungsein-
heit für zweieinhalb Stunden
platt“, erklärt Rainer Schulz am
Rande der Übung. Er war vor eini-

ger Zeit im Internet auf Gabi
Wenks Kurse gestoßen und zu
Besuch in Merzig gewesen. Be-
geistert vom Kurs holte er die Trai-
nerin in die Eifel. Ein Angebot,
das Interessierte aus der gesam-
ten Republik nach Kommern lock-
te. Dackel Lotta und ihr Frauchen
Katharina Trepmann zum Beispiel
nahmen dabei sogar die Anreise
per Zug aus Hamburg auf sich.
Solche Kurse sind selten und die
Nachfrage offenbar groß. „Anders
als beim Mantrailing braucht man
hier nur die Trüffel... und alles was
man für diese braucht sind Bäu-
me. Es ist die beste Übung für
Hunde“, erklärt Gabi Wenk.
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Bereits 211 Bereits 211 Bereits 211 Bereits 211 Bereits 211 Arten gefundenArten gefundenArten gefundenArten gefundenArten gefunden
Ihr Hund Candy hat in ihren sie-
ben Jahren als Trüffelhund bereits
211 verschiedene Trüffelarten ge-
funden, die Gabi Wenk mit Herz-
blut analysiert und bestimmt.
Auch die essbaren Tuber-Trüffel,
die in Deutschland eigentlich
nicht gesammelt werden dürfen,
darf sie zu Untersuchungszwecken
aus der Erde holen. Bei Candys
bisheriger Erfolgsquote war es
demnach folgerichtig, dass die
erfahrene Windhündin auch am
Vortag des Kurses, während der
Besichtigung des Terrains, gleich
zwei Trüffel fand.
Am ersten Kurstag durstreiften die
beiden erneut die Gegend, in der
auch an Tag zwei noch einmal prak-
tisch geübt werden sollte. Ein we-
nig im Boden verbuddelt versteck-
te sie drei Trüffel pro Hund. „So
nimmt alles drum herum ein wenig
den Geruch des Trüffels an“ erklär-
te Gabi Wenk. „Dadurch haben es
die Hunde morgen etwas leichter.“

Auch am zweiten Tag erhielten
Herrchen und Frauchen vor und nach
der einstündigen Trüffelsuche der
Hunde jeweils eine Einheit Theo-
rieunterricht. Für den zweiten Teil
des Kurses wird sie im Sommer
wieder kommen. Bis dahin haben
ihre Lehrlinge im privaten Training
mit Sicherheit dazu gelernt und
werden bereit sein, nach echten
Trüffeln suchen zu können.
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere TTTTTermine im Juliermine im Juliermine im Juliermine im Juliermine im Juli
Am Donnerstag und Freitag, 10./
11. Juli, wird sie den Kurs eins
erneut in Mechernich anbieten,
nachdem sie in der Zwischenzeit
mit ihrem Angebot einmal quer
durchs Land gereist sein wird. Am
darauffolgenden Wochenende,12./
13. Juli, wird sie den Aufbaukurs
anbieten. Bei der Anmeldung wer-
den vor allem die Teilnehmer be-
rücksichtigt, die bereits den ers-
ten Kursteil absolviert haben. Die
Gruppe beschränkt sich dabei auf
sechs Hunde und deren menschli-
che Begleiter.

Der anderthalb Jahre alte Enzo gab sein Bestes, ums sich zu fokussieren.Der anderthalb Jahre alte Enzo gab sein Bestes, ums sich zu fokussieren.Der anderthalb Jahre alte Enzo gab sein Bestes, ums sich zu fokussieren.Der anderthalb Jahre alte Enzo gab sein Bestes, ums sich zu fokussieren.Der anderthalb Jahre alte Enzo gab sein Bestes, ums sich zu fokussieren.
Aber er interessierte er sich mehr für seine weiblichen Artgenossen alsAber er interessierte er sich mehr für seine weiblichen Artgenossen alsAber er interessierte er sich mehr für seine weiblichen Artgenossen alsAber er interessierte er sich mehr für seine weiblichen Artgenossen alsAber er interessierte er sich mehr für seine weiblichen Artgenossen als
für die Suchübungen. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressfür die Suchübungen. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressfür die Suchübungen. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressfür die Suchübungen. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressfür die Suchübungen. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress

Ab in den Wald: Die Teilnehmer des Grundkurses „Trüffelsuche mitAb in den Wald: Die Teilnehmer des Grundkurses „Trüffelsuche mitAb in den Wald: Die Teilnehmer des Grundkurses „Trüffelsuche mitAb in den Wald: Die Teilnehmer des Grundkurses „Trüffelsuche mitAb in den Wald: Die Teilnehmer des Grundkurses „Trüffelsuche mit
Hund“ auf ihrem sonnigen Weg zur Trüffelsuche im Wald am KommernerHund“ auf ihrem sonnigen Weg zur Trüffelsuche im Wald am KommernerHund“ auf ihrem sonnigen Weg zur Trüffelsuche im Wald am KommernerHund“ auf ihrem sonnigen Weg zur Trüffelsuche im Wald am KommernerHund“ auf ihrem sonnigen Weg zur Trüffelsuche im Wald am Kommerner
Mühlenpark. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur Profi PressMühlenpark. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur Profi PressMühlenpark. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur Profi PressMühlenpark. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur Profi PressMühlenpark. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur Profi Press

Die Kosten für die Kurse „Trüffel-
suche mit Hund“ belaufen sich auf
250 Euro für Teil eins und 225
Euro für Teil zwei. Die Preise be-
ziehen sich dabei auf ein Team
bestehend aus einem Hund und
einer zweibeinigen Begleitung.

Für jede weitere Person werden
kursunabhängig weitere 50 Euro
berechnet.
Weitere Informationen und Termi-
ne finden sich auf der Internetsei-
te www.trueffelwelten.de
Jakob Seibel/pp/ProfipressJakob Seibel/pp/ProfipressJakob Seibel/pp/ProfipressJakob Seibel/pp/ProfipressJakob Seibel/pp/Profipress

Trainerin Gabi Wenk (M.) war nach Mechernich gekommen und erklärteTrainerin Gabi Wenk (M.) war nach Mechernich gekommen und erklärteTrainerin Gabi Wenk (M.) war nach Mechernich gekommen und erklärteTrainerin Gabi Wenk (M.) war nach Mechernich gekommen und erklärteTrainerin Gabi Wenk (M.) war nach Mechernich gekommen und erklärte
ihren Kursteilnehmern, worauf es bei dem Anlernen der Hunde zurihren Kursteilnehmern, worauf es bei dem Anlernen der Hunde zurihren Kursteilnehmern, worauf es bei dem Anlernen der Hunde zurihren Kursteilnehmern, worauf es bei dem Anlernen der Hunde zurihren Kursteilnehmern, worauf es bei dem Anlernen der Hunde zur
Trüffelsuche ankommt. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressTrüffelsuche ankommt. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressTrüffelsuche ankommt. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressTrüffelsuche ankommt. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPressTrüffelsuche ankommt. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfiPress

Beim Suchen für geeignete Übungs-Beim Suchen für geeignete Übungs-Beim Suchen für geeignete Übungs-Beim Suchen für geeignete Übungs-Beim Suchen für geeignete Übungs-
plätze fanden Gabi Wenk und ihreplätze fanden Gabi Wenk und ihreplätze fanden Gabi Wenk und ihreplätze fanden Gabi Wenk und ihreplätze fanden Gabi Wenk und ihre
Vierbeinerin Candy zwei Trüffel.Vierbeinerin Candy zwei Trüffel.Vierbeinerin Candy zwei Trüffel.Vierbeinerin Candy zwei Trüffel.Vierbeinerin Candy zwei Trüffel.
„Welche Trüffel wir gefunden ha-„Welche Trüffel wir gefunden ha-„Welche Trüffel wir gefunden ha-„Welche Trüffel wir gefunden ha-„Welche Trüffel wir gefunden ha-
ben, zeigt sich meistens erst unterben, zeigt sich meistens erst unterben, zeigt sich meistens erst unterben, zeigt sich meistens erst unterben, zeigt sich meistens erst unter
dem Mikroskop“ erklärte die Trüf-dem Mikroskop“ erklärte die Trüf-dem Mikroskop“ erklärte die Trüf-dem Mikroskop“ erklärte die Trüf-dem Mikroskop“ erklärte die Trüf-
fel-Expertin. Foto:Jakob Seibel/pp/fel-Expertin. Foto:Jakob Seibel/pp/fel-Expertin. Foto:Jakob Seibel/pp/fel-Expertin. Foto:Jakob Seibel/pp/fel-Expertin. Foto:Jakob Seibel/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Trüffelhündin Candy fand mit ih-Trüffelhündin Candy fand mit ih-Trüffelhündin Candy fand mit ih-Trüffelhündin Candy fand mit ih-Trüffelhündin Candy fand mit ih-
ren 14 Jahren bereits 211 ver-ren 14 Jahren bereits 211 ver-ren 14 Jahren bereits 211 ver-ren 14 Jahren bereits 211 ver-ren 14 Jahren bereits 211 ver-
schiedene Arten Trüffel… Dabeischiedene Arten Trüffel… Dabeischiedene Arten Trüffel… Dabeischiedene Arten Trüffel… Dabeischiedene Arten Trüffel… Dabei
hat sie erst im Alter von siebenhat sie erst im Alter von siebenhat sie erst im Alter von siebenhat sie erst im Alter von siebenhat sie erst im Alter von sieben
Jahren mit dem Suchen nach denJahren mit dem Suchen nach denJahren mit dem Suchen nach denJahren mit dem Suchen nach denJahren mit dem Suchen nach den
an Baumwurzeln wachsenden Pil-an Baumwurzeln wachsenden Pil-an Baumwurzeln wachsenden Pil-an Baumwurzeln wachsenden Pil-an Baumwurzeln wachsenden Pil-
zen angefangen. Foto: Jakob Seibel/zen angefangen. Foto: Jakob Seibel/zen angefangen. Foto: Jakob Seibel/zen angefangen. Foto: Jakob Seibel/zen angefangen. Foto: Jakob Seibel/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Rainer Schulz’ Hündin Tonka zeigte sich während der gesamten SucheRainer Schulz’ Hündin Tonka zeigte sich während der gesamten SucheRainer Schulz’ Hündin Tonka zeigte sich während der gesamten SucheRainer Schulz’ Hündin Tonka zeigte sich während der gesamten SucheRainer Schulz’ Hündin Tonka zeigte sich während der gesamten Suche
energisch und suchte mit vollem Elan nach den im Unterholz verstecktenenergisch und suchte mit vollem Elan nach den im Unterholz verstecktenenergisch und suchte mit vollem Elan nach den im Unterholz verstecktenenergisch und suchte mit vollem Elan nach den im Unterholz verstecktenenergisch und suchte mit vollem Elan nach den im Unterholz versteckten
Stöckchen - und das meist mit Erfolg. Foto: Jakob Seibel /pp/Agentur ProfiPressStöckchen - und das meist mit Erfolg. Foto: Jakob Seibel /pp/Agentur ProfiPressStöckchen - und das meist mit Erfolg. Foto: Jakob Seibel /pp/Agentur ProfiPressStöckchen - und das meist mit Erfolg. Foto: Jakob Seibel /pp/Agentur ProfiPressStöckchen - und das meist mit Erfolg. Foto: Jakob Seibel /pp/Agentur ProfiPress
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Amtliche Bekanntmachung
Neubenennung eines Beisitzers und von zwei stellvertretenden Bei-Neubenennung eines Beisitzers und von zwei stellvertretenden Bei-Neubenennung eines Beisitzers und von zwei stellvertretenden Bei-Neubenennung eines Beisitzers und von zwei stellvertretenden Bei-Neubenennung eines Beisitzers und von zwei stellvertretenden Bei-
sitzern des sitzern des sitzern des sitzern des sitzern des WWWWWahlausschusses der Stadt Mechernich für die Kahlausschusses der Stadt Mechernich für die Kahlausschusses der Stadt Mechernich für die Kahlausschusses der Stadt Mechernich für die Kahlausschusses der Stadt Mechernich für die Kommunal-ommunal-ommunal-ommunal-ommunal-
wahlen 2025 - Nachbesetzungen durch den Rat der Stadt Mechernichwahlen 2025 - Nachbesetzungen durch den Rat der Stadt Mechernichwahlen 2025 - Nachbesetzungen durch den Rat der Stadt Mechernichwahlen 2025 - Nachbesetzungen durch den Rat der Stadt Mechernichwahlen 2025 - Nachbesetzungen durch den Rat der Stadt Mechernich
am 8.am 8.am 8.am 8.am 8.     April 2025April 2025April 2025April 2025April 2025
Der Rat der Stadt Mechernich hat in der Sitzung am 8. April 2025
gemäß § 2 Abs. 3 des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Lande
Nordrhein-Westfalen (Kommunalwahlgesetz - KWahlG NRW) in der
aktuell gültigen Fassung folgende Personen als Beisitzer und stellver-
tretende Beisitzer an Stelle der bisher benannten Personen in den
Wahlausschuss für die Kommunalwahlen im September 2025 gewählt:
SPD:SPD:SPD:SPD:SPD:
Persönlicher Stellvertreter von Bertram Wassong:
Thomas Tampier
Ersatz für Dr. Peter Schweikert-Wehner
UWVUWVUWVUWVUWV:::::
Beisitzer:
Dr. Manfred Rechs (bislang persönlicher Stellvertreter von Gunnar Simon)
Ersatz für Gunnar Simon
Persönlicher Stellvertreter von Dr. Manfred Rechs:
Horst-Peter Litzbarski
Gemäß § 6 Abs. 1 Satz 2 der Kommunalwahlordnung (KWahlO) in der
aktuell gültigen Fassung werden dementsprechend nachstehend
nochmals die Namen aller Beisitzer/innen und persönlichen Stellver-
treter/innen des Wahlausschusses der Stadt Mechernich für die Kom-
munalwahlen im September d. J. öffentlich bekanntgemacht.

Mechernich, den 9. April 2025
Der Bürgermeister
als Wahlleiter
Dr. Hans-Peter Schick
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.

1 
Vorsitzender (Wahlleiter):        
Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick 

Stellvertretender Vorsitzender 
(Stellvertretender Wahlleiter):                 
Erster Beigeordneter Thomas Hambach 

   
  Beisitzer/in: Persönliche/r Stellvertreter/in: 

  1. Kronenberg, Peter  (CDU) Averbeck, Michael  (CDU) 

  2. Reipen, Nicole  (CDU) Schmitz, Günter  (CDU) 

  3. Wassong, Björn  (CDU) Vogel, Carsten  (CDU) 

  4. Kornell, Günter  (CDU) Heidemann, Tobias  (CDU) 

  5. Kramp, Egbert  (SPD) Wagener, Ute  (SPD) 

  6. Wassong, Bertram  (SPD) Tampier, Thomas  (SPD) 

  7. Dr. Rechs, Manfred  (UWV) Litzbarski, Horst-Peter (UWV) 

  8. Altmeier, Gerd  (GRÜNE) Volkmer, Aloysius  (GRÜNE) 

  9. Helmling, Thomas  (FDP) Totter, Oliver  (FDP) 

10. N.N. N.N. 

Amtliche Bekanntmachung
28. Sitzung des Rates der Stadt Mechernich am 29. April 2025
Am Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, dem 29. dem 29. dem 29. dem 29. dem 29.     April 2025April 2025April 2025April 2025April 2025, findet im Ratssaal der StadtverRatssaal der StadtverRatssaal der StadtverRatssaal der StadtverRatssaal der Stadtver-----
waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894waltung Mechernich (Raum 205, 2. OG), Bergstraße 1, 53894
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich, die 28. Sitzung des Rates der Stadt Mechernich (Son-
dersitzung Verabschiedung Haushalt 2025 einschl. Stellenplan der
Stadt Mechernich) statt.
Die Sitzung ist öffentlich.Die Sitzung ist öffentlich.Die Sitzung ist öffentlich.Die Sitzung ist öffentlich.Die Sitzung ist öffentlich.
Beginn: 17 UhrBeginn: 17 UhrBeginn: 17 UhrBeginn: 17 UhrBeginn: 17 Uhr
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1.1.1.1.1.
Einführung und Verpflichtung eines neuen Stadtverordneten
2.2.2.2.2.
Nachbesetzung von Ausschüssen der Stadt Mechernich
3.3.3.3.3.
Nachbesetzung von Ausschüssen der Stadt Mechernich
4.4.4.4.4.
Nachbesetzung von Ausschüssen der Stadt Mechernich;
hier: 1. Ausschuss für Bildung, Kultur und Soziales
2. Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz
5.5.5.5.5.
Ersatzbestimmung für den Rechnungsprüfungsausschuss der Stadt
Mechernich;
hier: Bestimmung einer Nachfolgerin/eines Nachfolgers als stellver-
tretende/r Ausschussvorsitzende/r gemäß § 58 Abs. 5 Gemeindeord-
nung NRW (GO NRW)
6.6.6.6.6.
Regelung der Vertretung der Stadt Mechernich in Beiräten, Aus-
schüssen, Gesellschafterversammlungen, Aufsichtsräten oder ent-
sprechenden Organen von juristischen Personen oder Personenver-
einigungen, an denen die Stadt beteiligt ist, gemäß § 113 Abs. 2
Gemeindeordnung NRW (GO NRW);

hier: Nachbestimmung eines Vertreters der Stadt Mechernich in die
Mitgliederversammlung des Städte- und Gemeindebundes NRW
7.7.7.7.7.
Beratung und Festsetzung des Stellenplanes der Stadt Mechernich für
das Haushaltsjahr 2025
8.8.8.8.8.
Beratung und Festsetzung der Haushaltssatzung der Stadt Mecher-
nich für das Haushaltsjahr 2025
9.9.9.9.9.
Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner
10.10.10.10.10.
Mitteilungen und Anfragen
Mechernich, den 9. April 2025
gez. Dr. Hans-Peter Schick
Bürgermeister
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.

Amtliche Bekanntmachung
2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung
der Stadt Mechernich vom 9. April 2025
Der Rat der Stadt Mechernich hat gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung
mit § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f der Gemeindeordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 2
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Öffentliche
Bekanntmachung
Ersatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Mitglied des Rates derErsatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Mitglied des Rates derErsatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Mitglied des Rates derErsatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Mitglied des Rates derErsatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Mitglied des Rates der
Stadt Mechernich - Feststellung des ListennachfolgersStadt Mechernich - Feststellung des ListennachfolgersStadt Mechernich - Feststellung des ListennachfolgersStadt Mechernich - Feststellung des ListennachfolgersStadt Mechernich - Feststellung des Listennachfolgers
Herr Gunnar Simon, der bei den Kommunalwahlen am 13. September
2020 in den Rat der Stadt Mechernich (wieder-)gewählt worden ist, hat
mit Wirkung zum Ablauf des 4. April 2025 auf sein Mandat im Rat der
Stadt Mechernich verzichtet.
Gemäß § 45 Abs. 2 des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Lande
Nordrhein-Westfalen (Kommunalwahlgesetz - KWahlG) habe ich fest-
gestellt, dass aus der Reserveliste der Unabhängigen Wählervereini-
gung (UWV)

Herr Günter NießenHerr Günter NießenHerr Günter NießenHerr Günter NießenHerr Günter Nießen
in die Vertretung der Stadt Mechernich nachrückt.

des Gesetzes vom 5. Juli 2024 (GV. NRW. S. 444), am 8. April 2025 mit
der Mehrheit der gesetzlichen Zahl der Mitglieder des Rates folgende
2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Mechernich
beschlossen:

Artikel IArtikel IArtikel IArtikel IArtikel I
1.
§ 3 § 3 § 3 § 3 § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 Satz 1 wird wie folgt geändert: 2 Satz 1 wird wie folgt geändert: 2 Satz 1 wird wie folgt geändert: 2 Satz 1 wird wie folgt geändert: 2 Satz 1 wird wie folgt geändert:
Die vorgenannten Ortschaften werden in folgende 3333333333 (Ortsbürger-
meister-) Bezirke eingeteilt:
2.
§ 3 § 3 § 3 § 3 § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 Nr 2 Nr 2 Nr 2 Nr 2 Nr..... 7 wird wie folgt geändert: 7 wird wie folgt geändert: 7 wird wie folgt geändert: 7 wird wie folgt geändert: 7 wird wie folgt geändert:
7. Eicks, KKKKKommern,ommern,ommern,ommern,ommern, umfassend die Str umfassend die Str umfassend die Str umfassend die Str umfassend die Straßen Eickser Straßen Eickser Straßen Eickser Straßen Eickser Straßen Eickser Straße und aße und aße und aße und aße und AmAmAmAmAm
HostertHostertHostertHostertHostert
3.
§ 3 § 3 § 3 § 3 § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 Nr 2 Nr 2 Nr 2 Nr 2 Nr..... 19 wird wie folgt geändert: 19 wird wie folgt geändert: 19 wird wie folgt geändert: 19 wird wie folgt geändert: 19 wird wie folgt geändert:
19. Lessenich, RißdorfRißdorfRißdorfRißdorfRißdorf
4.
§ 3 § 3 § 3 § 3 § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 Nr 2 Nr 2 Nr 2 Nr 2 Nr..... 25 bis 34 werden Nr 25 bis 34 werden Nr 25 bis 34 werden Nr 25 bis 34 werden Nr 25 bis 34 werden Nr..... 24 bis 33 24 bis 33 24 bis 33 24 bis 33 24 bis 33

Artikel IIArtikel IIArtikel IIArtikel IIArtikel II
Die 2. Änderungssatzung tritt mit Beginn der Wahlperiode der im
September d. J. gewählten Vertretung am 1. November 2025 in Kraft.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Die vorstehende 2. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der
Stadt Mechernich wird hiermit öffentlich bekanntgemacht.
Gemäß § 7 Abs. 6 Gemeindeordnung NRW (GO NRW) wird darauf
hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften der GO NRW beim Zustandekommen dieser Satzung nach
Ablauf von sechs Monaten seit ihrer Bekanntmachung nicht mehr
geltend gemacht werden kann, es sei denn
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschrie-

benes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht

worden,
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet

oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Me-

chernich vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift
und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Mechernich, den 9. April 2025
Der Bürgermeister
gez. Dr. Hans-Peter Schick
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachun-
gen-und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.

Gegen die Gültigkeit dieser Nachfolgefeststellung können gemäß § 45
Abs. 6 KWahlG i. V. m. § 39 Abs. 1 KWahlG
• jede/jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes,
• die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien und

Wählergruppen, die an der Kommunalwahl 2020 teilgenommen
haben sowie

• die Aufsichtsbehörde
binnen eines Monats nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung
im „Amtsblatt“ der Stadt Mechernich Einspruch erheben. Der Ein-
spruch ist beim Wahlleiter der Stadt Mechernich, Bergstr. 1, 53894
Mechernich, schriftlich einzureichen oder mündlich zur Niederschrift
während der allgemeinen Öffnungszeiten der Stadt Mechernich zu
erklären.
Mechernich, den 8. April 2025
STADT MECHERNICH
gez. Dr. Hans-Peter Schick
Bürgermeister
- Wahlleiter -
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.

Öffentliche
Bekanntmachung
Ersatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Mitglied des Rates derErsatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Mitglied des Rates derErsatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Mitglied des Rates derErsatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Mitglied des Rates derErsatzbestimmung für ein ausgeschiedenes Mitglied des Rates der
Stadt Mechernich - Feststellung des ListennachfolgersStadt Mechernich - Feststellung des ListennachfolgersStadt Mechernich - Feststellung des ListennachfolgersStadt Mechernich - Feststellung des ListennachfolgersStadt Mechernich - Feststellung des Listennachfolgers
Herr Dr. Klaus-Peter Jeck, der bei den Kommunalwahlen am 13. Sep-
tember 2020 in den Rat der Stadt Mechernich gewählt worden ist, ist
am 8. März 2025 verstorben.
Gemäß § 45 Abs. 2 des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Lande
Nordrhein-Westfalen (Kommunalwahlgesetz - KWahlG) habe ich fest-
gestellt, dass aus der Reserveliste der Alternative für Deutschland
(AfD)

Herr Jürgen FaustHerr Jürgen FaustHerr Jürgen FaustHerr Jürgen FaustHerr Jürgen Faust
in die Vertretung der Stadt Mechernich nachrückt.
Gegen die Gültigkeit dieser Nachfolgefeststellung können gemäß § 45
Abs. 6 KWahlG i. V. m. § 39 Abs. 1 KWahlG
• jede/jeder Wahlberechtigte des Wahlgebietes,
• die für das Wahlgebiet zuständige Leitung solcher Parteien und

Wählergruppen, die an der Kommunalwahl 2020 teilgenommen
haben sowie

• die Aufsichtsbehörde
binnen eines Monats nach Veröffentlichung dieser Bekanntmachung
im „Amtsblatt“ der Stadt Mechernich Einspruch erheben. Der Ein-
spruch ist beim Wahlleiter der Stadt Mechernich, Bergstr. 1, 53894
Mechernich, schriftlich einzureichen oder mündlich zur Niederschrift
während der allgemeinen Öffnungszeiten der Stadt Mechernich zu
erklären.
Mechernich, den 8. April 2025
STADT MECHERNICH
gez. Dr. Hans-Peter Schick
Bürgermeister
- Wahlleiter -
Der Inhalt der v. g. Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite
der Stadt Mechernich https://www.mechernich.de/rathaus-und-poli-
tik/dienstleistungen-der-verwaltung/oeffentliche-bekanntmachungen-
und-buergerbeteiligungen veröffentlicht.
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Groß und Klein machen „Sport im Park“
VVVVViele iele iele iele iele Angebote rund um Gemein-Angebote rund um Gemein-Angebote rund um Gemein-Angebote rund um Gemein-Angebote rund um Gemein-
schaft und Bewegung an der fri-schaft und Bewegung an der fri-schaft und Bewegung an der fri-schaft und Bewegung an der fri-schaft und Bewegung an der fri-
schen Luft von 28.schen Luft von 28.schen Luft von 28.schen Luft von 28.schen Luft von 28.     April bis 4.April bis 4.April bis 4.April bis 4.April bis 4. Juli Juli Juli Juli Juli
im Kommerner Mühlenpark -im Kommerner Mühlenpark -im Kommerner Mühlenpark -im Kommerner Mühlenpark -im Kommerner Mühlenpark -
Kids-Version (auch in den erstenKids-Version (auch in den erstenKids-Version (auch in den erstenKids-Version (auch in den erstenKids-Version (auch in den ersten
beiden Sommerferien-Wochen)beiden Sommerferien-Wochen)beiden Sommerferien-Wochen)beiden Sommerferien-Wochen)beiden Sommerferien-Wochen)
bietet viel Spaß - Kostenlos undbietet viel Spaß - Kostenlos undbietet viel Spaß - Kostenlos undbietet viel Spaß - Kostenlos undbietet viel Spaß - Kostenlos und
niedrigschwelligniedrigschwelligniedrigschwelligniedrigschwelligniedrigschwellig
Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - Regelmä-
ßige körperliche Aktivität leistet
einen großen Beitrag für Gesund-
heit und Wohlbefinden. Daher ver-
anstaltet der KreisSportBund Eus-
kirchen e.V. in Kooperation mit
der Stadt Mechernich, dem Stadt-
SportBund, der BARMER Gesund-
heitskasse, dem ASB NRW e. V.
und weiteren Sponsoren, bereits
zum fünften Mal „Sport im Park“
im Kommerner Mühlenpark. Die-
ses Mal sogar in der XXL-Version.
Statt findet das Ganze von 28. April
bis 4. Juli 2025, immer montags
bis freitags, von 18 bis 19 Uhr. In
zehn Wochen gibt es hier 46 Be-
wegungsangebote. Das heißt für
Bürgerinnen und Bürger jeden Al-
ters am Bleiberg und darüber hin-
aus: offene, unverbindliche und
kostenfreie Bewegungsangebote
unter freiem Himmel.
„Durch das niederschwellige An-
gebot sollen viele Menschen zur
Bewegung motiviert werden und
somit einen Schritt zu einem ge-
sünderen Leben machen“, betont
Markus Strauch, Geschäftsführer
des Kreissportbundes.
Diesmal gibt es noch ein zweites
Angebot, speziell für die Kleinen:

„Sport im Park Kids“ findet paral-
lel zum eigentlichen Projekt statt
sowie in den ersten beiden Som-
merferienwochen, von 14. bis 25.
Juli. Hier unterstützt der ASB-Lan-
desverband Nordrhein-Westfalen.
„Damit wollen wir auch einen
Gesundheitsbeitrag für die Kin-
der leisten“, so Ralf Claßen, De-
zernent der Stadt Mechernich:
„und das in unserem tollen Müh-
lenpark, den die Stadt bereits mit
vielen Bewegungs- und Aktivitäts-
möglichkeiten gestaltet hat. Da
die Flut vor Stadtgrenzen keinen
Halt gemacht hat, sind nicht nur
Sportinteressierte aus dem Stadt-
gebiet Mechernich, sondern aus
allen betroffenen Flutgebieten im
Kreis Euskirchen herzlich einge-
laden.“

Für Jeden was dabeiFür Jeden was dabeiFür Jeden was dabeiFür Jeden was dabeiFür Jeden was dabei
Fit werden kann man bei „Sport
im Park“ beispielsweise mit dem
„TABATA-Workout“ für den gan-
zen Körper: einem hochintensi-
ven Intervalltraining mit Spaß und
Musik. Darüber hinaus kann man
Beachvolleyball mit dem VfL
Kommern spielen, Zumba tanzen,
Tai-Chi-Chuan praktizieren, ein
traditionelles chinesisches Bewe-
gungssystem, „um Körper, Geist
und Seele mit der Natur in Ein-
klang zu bringen“ und vieles mehr.
Die Teilnehmenden brauchen (fast)
nichts, außer sportlicher Kleidung,
einer Fitnessmatte, einem Hand-
tuch und etwas zu Trinken. Jeder
der Lust hat, kann ohne Anmel-

dung, völlig unverbindlich und kos-
tenfrei teilnehmen. Auch der Ki-
osk im Mühlenpark freut sich
schon und hat zu den Kurszeiten
geöffnet.
Der Mechernicher Bürgermeister
Dr. Hans-Peter Schick lobt das
Konzept: „Die Stadt stellt dafür
den Mühlenpark in Kommern als
grüne Übungsfläche gerne zur Ver-
fügung. Bewegung ist für die Ge-
sundheit, unabhängig vom Alter,
sehr wichtig. Bei diesem Projekt
kann man ganz unverbindlich aus-
probieren, was einem Spaß macht
und guttut.“ Zum Einsatz kom-
men dabei gut qualifizierte
Übungsleiterinnen und -leiter.
Zur Vorbesprechung trafen sich
nun Ute-Andrea Ludwig, Koordi-
natorin Fluthilfe vom ASB NRW,
Teamleiterin Manuela Holtmeier
von der Stadt Mechernich, Guido
Otten, Regionalgeschäftsführer
der BARMER, Markus Strauch,
Geschäftsführer KreisSportBund
Euskirchen e.V., Dezernent Ralf
Claßen, Stefan John, Sportbeauf-
tragter der Stadt Mechernich und
Geschäftsführer des StadtSport-
Bundes sowie Kursleiterin Oxana
Jeske im Bistro im Mühlenpark in
Kommern.

Kinder im MittelpunktKinder im MittelpunktKinder im MittelpunktKinder im MittelpunktKinder im Mittelpunkt
Sie alle freuen sich schon riesig
auf „Sport im Park“, das diesmal
deutlich größer ausfällt. Denn: an
den Nachwirkungen der Flutka-
tastrophe leiden besonders be-
troffene Kinder bis heute. „Sport

im Park Kids“ soll neben einer
Betreuung für diese Kinder auch
die Möglichkeit geben, entweder
gemeinsam Sport- und Bewe-
gungsangebote wahrzunehmen,
oder aber auch eine kleine Aus-
zeit für die Eltern zu bieten.
Entsprechende Angebote sind
beispielsweise Bambini Fußball,
Bewegungsspiele, Line-Dance
oder Kinderyoga. Ebenso stehen
schon einige Angebote für die
Sommerferien fest. Darunter Kur-
se auf dem Pumptrack, Flagfoot-
ball mit den „Euskirchen Lions“
und Frisbeespiele. Hinzu kommen
„tiergestützte Erlebnisse mit den
Riedlings-Tieren“. Die freundli-
chen Therapie-Tiere „schaffen
emotionale Zugänge, stärken das
Vertrauen in sich selbst und bie-
ten Kindern eine besondere Art
von Nähe und Wertschätzung“ -
ganz ohne Worte.
Vor Ort sind sie immer mittwochs,
im Zeitraum von 28. April bis 4.
Juli, von 15 bis 16 Uhr.
Dr. Stefan Sandbrink, Landesge-
schäftsführer des ASB NRW be-
tont: „Gerade für Kinder ist es wich-
tig, wieder Leichtigkeit, Freude und
Gemeinschaft zu erleben. Sport ist
ein idealer Weg, um neue Energie
zu tanken, soziale Kontakte zu stär-
ken und Stress abzubauen.“
Der KreisSportBund und die BAR-
MER sind mit der Stadtverwal-
tung und weiteren Partnern so-
wie Sponsoren bereits seit fünf
Jahren mit „Sport im Park“ in
Mechernich aktiv. Seitdem haben
sich bereits 2.520 Sportbegeister-
te in freier Natur bewegt. Das freut
natürlich auch den Sportbeauf-
tragten Stefan John: „Das Ange-
bot bewirkt viel. Die Rückmeldun-
gen sind super und Vereine wie
der VfL Kommern erfreuen sich
seit Projektstart Zulauf. So schafft
man nebenbei ein großes
Miteinander und neue Freund-
schaften.“
So resümierte Guido Otten von
der Barmer schließlich: „Eine sehr
wichtige Säule, um Lebensquali-
tät und Leistungsfähigkeit lang-
fristig zu erhalten, zu steigern und
ein gesundes Altern zu ermögli-
chen, ist Bewegung. Daher sind
wir sehr glücklich, diese tolle Ge-
sundheitsinitiative mit unseren
Partnern anzubieten!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Trafen sich zur Vorbesprechung der diesjährigen XXL-Version von „Sport im Park“, bei der auch Kids auf ihreTrafen sich zur Vorbesprechung der diesjährigen XXL-Version von „Sport im Park“, bei der auch Kids auf ihreTrafen sich zur Vorbesprechung der diesjährigen XXL-Version von „Sport im Park“, bei der auch Kids auf ihreTrafen sich zur Vorbesprechung der diesjährigen XXL-Version von „Sport im Park“, bei der auch Kids auf ihreTrafen sich zur Vorbesprechung der diesjährigen XXL-Version von „Sport im Park“, bei der auch Kids auf ihre
Kosten kommen, im Kommerner Mühlenpark: (v. l.) Ralf Claßen, Manuela Holtmeier, Stefan John, Oxana Jeske,Kosten kommen, im Kommerner Mühlenpark: (v. l.) Ralf Claßen, Manuela Holtmeier, Stefan John, Oxana Jeske,Kosten kommen, im Kommerner Mühlenpark: (v. l.) Ralf Claßen, Manuela Holtmeier, Stefan John, Oxana Jeske,Kosten kommen, im Kommerner Mühlenpark: (v. l.) Ralf Claßen, Manuela Holtmeier, Stefan John, Oxana Jeske,Kosten kommen, im Kommerner Mühlenpark: (v. l.) Ralf Claßen, Manuela Holtmeier, Stefan John, Oxana Jeske,
Ute-Andrea Ludwig, Markus Strauch und Guido Otten. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressUte-Andrea Ludwig, Markus Strauch und Guido Otten. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressUte-Andrea Ludwig, Markus Strauch und Guido Otten. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressUte-Andrea Ludwig, Markus Strauch und Guido Otten. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressUte-Andrea Ludwig, Markus Strauch und Guido Otten. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress
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Nießen folgt auf Simon

Mechernich soll sauberhaft werden

PPPPPersoneller ersoneller ersoneller ersoneller ersoneller WWWWWechsel bei der UWVechsel bei der UWVechsel bei der UWVechsel bei der UWVechsel bei der UWV-----
Fraktion im Mechernicher Stadt-Fraktion im Mechernicher Stadt-Fraktion im Mechernicher Stadt-Fraktion im Mechernicher Stadt-Fraktion im Mechernicher Stadt-
rat - Ehemaliger Fraktionschefrat - Ehemaliger Fraktionschefrat - Ehemaliger Fraktionschefrat - Ehemaliger Fraktionschefrat - Ehemaliger Fraktionschef
verlässt das Gremium aus gesund-verlässt das Gremium aus gesund-verlässt das Gremium aus gesund-verlässt das Gremium aus gesund-verlässt das Gremium aus gesund-
heitlichen Gründenheitlichen Gründenheitlichen Gründenheitlichen Gründenheitlichen Gründen
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - In der jüngsten Sit-
zung des Mechernicher Stadtra-
tes wurde ein personeller Wech-
sel in der Fraktion der UWV voll-
zogen: Gunnar Simon, der kürz-
lich bereits das Amt als Frakti-
onschef der UWV niedergelegt
hatte, verlässt aus gesundheitli-
chen Gründen das Gremium. Für

ihn rückt Günther Nießen nach.
Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick würdigte das Engagement
von Gunnar Simon: „Er hat sich
mit großem Einsatz für Mecher-
nich engagiert und war ein ver-
lässlicher Mitstreiter in den poli-
tischen Gremien.“ Es sei sehr be-
dauerlich, dass er sich nun aus
gesundheitlichen Gründen zurück-
ziehen müsse. „Lieber Gunnar, ich
wünsche dir von Herzen eine gute
und vollständige Genesung - und
wer weiß, vielleicht findest du ja

irgendwann wieder die Kraft, dich
politisch einzubringen.
Schließlich bist du ja noch jung“,
so der Bürgermeister in Richtung
des 53-Jährigen, der mit einem
Präsent aus dem Rat verabschie-
det wurde.
Sein Nachfolger im Stadtrat ist
kein Unbekannter: Günther Nie-
ßen, 75 Jahre alt, wohnt in Berg-
heim und ist Vorsitzender des För-
dervereins Bergbaumuseum Me-
chernich. Dort hält er die Erinne-
rung an die Bergbaugeschichte der
Region lebendig und ist für viele
Besucher und Einheimische das

Gesicht des Bergbaumuseums.
Daher stellte er sich auch mit ei-
nem Augenzwinkern den Ratsmit-
gliedern vor: „Wer mich nicht
kennt, war wohl noch nie im Berg-
baumuseum.“ Der lockere Satz
sorgte für breites Schmunzeln im
Ratssaal. Nun wird der gelernte
Maschinenschlosser die verblei-
benden Monate der laufenden
Wahlperiode das Team der UWV
im Stadtrat verstärken. Seine Lei-
denschaft für die Stadt und ihr
historisches Erbe will er so auch
auf politischer Ebene einbringen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Sichtlich berührt verabschiedete sich Gunnar Simon (r.) aus dem Rat.Sichtlich berührt verabschiedete sich Gunnar Simon (r.) aus dem Rat.Sichtlich berührt verabschiedete sich Gunnar Simon (r.) aus dem Rat.Sichtlich berührt verabschiedete sich Gunnar Simon (r.) aus dem Rat.Sichtlich berührt verabschiedete sich Gunnar Simon (r.) aus dem Rat.
Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick hatte Simons großen Einsatz fürBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick hatte Simons großen Einsatz fürBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick hatte Simons großen Einsatz fürBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick hatte Simons großen Einsatz fürBürgermeister Dr. Hans-Peter Schick hatte Simons großen Einsatz für
Mechernich gewürdigt und überreichte ein Präsent.Mechernich gewürdigt und überreichte ein Präsent.Mechernich gewürdigt und überreichte ein Präsent.Mechernich gewürdigt und überreichte ein Präsent.Mechernich gewürdigt und überreichte ein Präsent.
Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressFoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Das Gesicht des Bergbaumuseums: Günter Nießen ist der Neue in derDas Gesicht des Bergbaumuseums: Günter Nießen ist der Neue in derDas Gesicht des Bergbaumuseums: Günter Nießen ist der Neue in derDas Gesicht des Bergbaumuseums: Günter Nießen ist der Neue in derDas Gesicht des Bergbaumuseums: Günter Nießen ist der Neue in der
UWV-Fraktion. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressUWV-Fraktion. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressUWV-Fraktion. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressUWV-Fraktion. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressUWV-Fraktion. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Die Aktion „Sauberhaftes Mechernich“ steht wieder an: Vom 28. bisDie Aktion „Sauberhaftes Mechernich“ steht wieder an: Vom 28. bisDie Aktion „Sauberhaftes Mechernich“ steht wieder an: Vom 28. bisDie Aktion „Sauberhaftes Mechernich“ steht wieder an: Vom 28. bisDie Aktion „Sauberhaftes Mechernich“ steht wieder an: Vom 28. bis
zum 30. April sollen freiwillige Helfer wieder durch die Stadt ziehen undzum 30. April sollen freiwillige Helfer wieder durch die Stadt ziehen undzum 30. April sollen freiwillige Helfer wieder durch die Stadt ziehen undzum 30. April sollen freiwillige Helfer wieder durch die Stadt ziehen undzum 30. April sollen freiwillige Helfer wieder durch die Stadt ziehen und
den auf öffentlichen Flächen achtlos weggeworfenen Müll aufsammeln.den auf öffentlichen Flächen achtlos weggeworfenen Müll aufsammeln.den auf öffentlichen Flächen achtlos weggeworfenen Müll aufsammeln.den auf öffentlichen Flächen achtlos weggeworfenen Müll aufsammeln.den auf öffentlichen Flächen achtlos weggeworfenen Müll aufsammeln.
Foto: Pixabay/pp/Agentur ProfiPressFoto: Pixabay/pp/Agentur ProfiPressFoto: Pixabay/pp/Agentur ProfiPressFoto: Pixabay/pp/Agentur ProfiPressFoto: Pixabay/pp/Agentur ProfiPress

Ortsbürgermeister Günther SchulzOrtsbürgermeister Günther SchulzOrtsbürgermeister Günther SchulzOrtsbürgermeister Günther SchulzOrtsbürgermeister Günther Schulz
ruft zur ruft zur ruft zur ruft zur ruft zur Aufräumaktion vom 28.Aufräumaktion vom 28.Aufräumaktion vom 28.Aufräumaktion vom 28.Aufräumaktion vom 28.
bis 30.bis 30.bis 30.bis 30.bis 30.     April auf - Öffentliche Flä-April auf - Öffentliche Flä-April auf - Öffentliche Flä-April auf - Öffentliche Flä-April auf - Öffentliche Flä-
chen sollen von achtlos wegge-chen sollen von achtlos wegge-chen sollen von achtlos wegge-chen sollen von achtlos wegge-chen sollen von achtlos wegge-
worfenem Müll befreit werdenworfenem Müll befreit werdenworfenem Müll befreit werdenworfenem Müll befreit werdenworfenem Müll befreit werden
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - „Der Frühling ist
noch nicht so richtig aus seinem
Versteck gekommen“, schreibt
Mechernichs Ortsbürgermeister
Günther Schulz: „Das ist aber gar
kein Grund für mich, die Planun-
gen für den Frühlingsputz schlei-
fen zu lassen. Im Gegenteil: Ich
rufe alle Kernort-Mechernicher
zur Teilnahme an der Aktion „Sau-
berhaftes Mechernich“ auf.“
Schulklassen, Vereine, Beleg-
schaften, Familien, Freundeskrei-
se und überhaupt alle Gruppen
sind eingeladen, sich zu beteili-
gen. Von Montag, 28., bis Mitt-
woch, 30. April, sollen die Putz-
teufel durch die Stadt ziehen und

den auf öffentlichen Flächen acht-
los weggeworfenen Müll aufsam-
meln. „Unentgeltlich und ehren-
amtlich, weil sie unseren Kernort
sauber einfach schöner finden“,
so Günther Schulz.
Er bittet zudem alle Mecherni-
cherinnen und Mechernicher dar-
um, auch ihrer Anliegerpflicht
nachzukommen und vor ihren
Grundstücken anfallende Reini-
gungsarbeiten durchzuführen.
„Ob vor der Haustür, an der Gar-
tenanlage, an einem ausgewähl-
ten Ort im Kernort oder rund um
das Vereinsgelände oder einer
Einrichtung - alles, was den Kern-
ort öffentlich sichtbar sauberer
macht, dient zur Verbesserung
des Ortsbildes“, betont der Orts-
bürgermeister.
Er freut sich, wenn möglichst vie-
le Freiwillige mithelfen, dass die

Stadt und der Kernort gerade jetzt
im Frühling ein sauberes und ge-
pflegtes Erscheinungsbild abge-

ben. Am Ende soll es halt sauber-
haft sein.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Doppelherz für den Ex-Trainer
Nach 48 Jahren trafen sich 60Nach 48 Jahren trafen sich 60Nach 48 Jahren trafen sich 60Nach 48 Jahren trafen sich 60Nach 48 Jahren trafen sich 60
Ex-Spieler des Kaller SC mit ih-Ex-Spieler des Kaller SC mit ih-Ex-Spieler des Kaller SC mit ih-Ex-Spieler des Kaller SC mit ih-Ex-Spieler des Kaller SC mit ih-
rem heute 83 Jahre alten Fuß-rem heute 83 Jahre alten Fuß-rem heute 83 Jahre alten Fuß-rem heute 83 Jahre alten Fuß-rem heute 83 Jahre alten Fuß-
ball-Lehrer Raimund Stibolitzky -ball-Lehrer Raimund Stibolitzky -ball-Lehrer Raimund Stibolitzky -ball-Lehrer Raimund Stibolitzky -ball-Lehrer Raimund Stibolitzky -
„Fußballer müssen Spaß und Re-„Fußballer müssen Spaß und Re-„Fußballer müssen Spaß und Re-„Fußballer müssen Spaß und Re-„Fußballer müssen Spaß und Re-
spekt haben“ - Ralf Claßen hattespekt haben“ - Ralf Claßen hattespekt haben“ - Ralf Claßen hattespekt haben“ - Ralf Claßen hattespekt haben“ - Ralf Claßen hatte
das das das das das TTTTTreffen organisiertreffen organisiertreffen organisiertreffen organisiertreffen organisiert
Kall/MechernichKall/MechernichKall/MechernichKall/MechernichKall/Mechernich - Der 83-jährige
ehemalige Trainer des Kaller SC,
Raimund Stibolitzky, war glück-
lich und sichtlich gerührt: „Dass
ich das noch erleben darf, damit
hätte ich nie gerechnet“, bedank-
te sich „Stibo“, wie der Fußbal-
lehrer noch heute von seinen ehe-
maligen Spielern genannt wird.
Und 60 von seinen einstigen
Schützlingen hatten sich jetzt nach

48 Jahren im Restaurant des Kal-
ler „Aktivparks“ zu einem Treffen
mit Stibo eingefunden, das der
einstige KSC-Kicker und heutige
Kämmerer der Stadt Mechernich,
Ralf Claßen, eingefädelt und or-
ganisiert hatte.
In der Zeit zwischen 1972 und
1987 hatte Stibolitzky recht er-
folgreich beim KSC agiert, mit
dem er große Erfolge im Jugend-
bereich und mehrere Aufstiege der
Senioren in die nächsthöheren
Spielklassen hatte feiern können.
Letzter großer Erfolg war 1987 der
zweite Aufstieg des KSC aus der
Bezirksliga in die Landesliga ge-
wesen. In dieser Mannschaft hat-

te damals auch Ralf Claßen mit-
gespielt.
Wie kam es jetzt zu dem Treffen
mit dem ehemaligen Fußballleh-
rer? Vor einigen Wochen hatte
Claßen nach einem Restaurant-
besuch in Kall den inzwischen 83-
jährigen Raimund Stibolitzky zu-
fällig auf der Straße getroffen.
Man kam ins Gespräch, in dessen
Verlauf man auch auf die gemein-
same Fußballzeit vor fast 50 Jah-
ren kam, und Stibo anklingen ließ,
dass er gern noch einmal seine
damals erfolgreichen Spieler tref-
fen würde.
Mit dem Pferd zum Mit dem Pferd zum Mit dem Pferd zum Mit dem Pferd zum Mit dem Pferd zum TTTTTrrrrrainingainingainingainingaining
In dem Moment war es für Ralf
Claßen klar, den Versuch zu star-
ten, ein solches Treffen zu ermög-
lichen. In dem Kaller Ex-Torwart
Peter Berbuir fand er einen Mit-
streiter, um die in der ganzen Re-
publik verstreuten alten Fußball-
schüler von Stibolitzky aufzuspü-
ren. In einem Art Schneeball-Sys-
tem „wer kennt einen, der einen
kennt“ gelang es den beiden, in-
nerhalb weniger Wochen 96 ehe-
malige KSC-Spieler aus der Sti-
bo-Zeit ausfindig zu machen und
sie zum Treffen mit Stibolitzky
nach Kall einzuladen.
Die große Resonanz auf die Einla-
dung zeugte jetzt davon, wie be-
liebt Trainer Stibo damals gewe-
sen ist. 60 ehemalige Kicker des
KSC hatten sich im Restaurant
des Aktivparks eingefunden. Sie
waren angereist vom Tegernsee,
aus München, aus Haltern am See,
aus dem Kölner Raum, und natür-
lich aus der näheren Umgebung.
Wie bei einem großen Klassen-
treffen galt es bei Vielen, sich

zuerst mal wieder zu erkennen.
Und auch Ralf Claßen gestand ein,
dass er selbst Probleme habe, den
einen oder anderen ehemaligen
Mitspieler zu identifizieren.
Als zehnjähriger Schüler aus dem
damals zur Gemeinde Kall gehö-
renden Kalenberg sei er in Kall
zum ersten Mal in der Schule auf
Raimund Stibolitzky gestoßen, der
dort Sportlehrer war, so Claßen.
Die Begeisterung für den Fußball
war dann bald geweckt, denn Sti-
bo war damals als Trainer der Ju-
gendmannschaften des KSC recht
erfolgreich. „Sein Lieblingsaus-
druck als Trainer war „Antizipie-
ren“, was so viel wie „voraus-
schauend“ heißt“, erinnerte sich
Claßen. Stibolitzky sei ein stren-
ger, aber menschlicher und ge-
rechter Trainer gewesen.
Claßen erzählte von dem damali-
gen Spieler Uli Claßen, der mit
dem Pferd zum Trainingsplatz ge-
kommen sei. „Was machst Du da
oben, komm runter zum Trainie-
ren“, habe Stibo ihn vom Pferd
herunter zitiert. Es gab viel zu
lachen an dem Abend, wobei die
Episode hervorstach, dass der Trai-
ner in der Nacht vor einem wichti-
gen Spiel plötzlich im blauen Trai-
ningsanzug in einer Diskothek
aufgetaucht sei, um seine feiern-
den Kicker nach Hause zu schi-
cken.
„Zeugt von großer „Zeugt von großer „Zeugt von großer „Zeugt von großer „Zeugt von großer AnerkAnerkAnerkAnerkAnerkennung“ennung“ennung“ennung“ennung“
Zu den Präsenten, die Ralf Claßen
im Namen seiner ehemaligen Mit-
spieler an Raimund Stibolitzky
übergab, zählte eine große Fla-
sche „Doppelherz“, die Stibolitz-
kys Gesundheit erhalten solle.
Claßen: „Wenn heute nach 48 Jah-
ren noch 60 ehemalige Spieler zu
Dir gekommen sind, so zeugt das
von einer großen Anerkennung“.
Diese habe sich Raimund Stibo-
litzky verdient, sagte KSC-Vorsit-
zender Wolfgang Kirfel („Wir könn-
ten noch mal einen Stibo gut ge-
brauchen“), der dem 83-Jährigen
einen Wimpel des Kaller SC und
ein Präsent überreichte.
Raimund Stibolitzki überrasch-
te die Gäste mit einem fast ein-
stündigen Rückblick auf seine
Zeit und seine Arbeitsweise in
Kall. Er sei in seiner aktiven
Zeit als Fußballlehrer abwech-
selnd nur Trainer beim FC Oberahr
und beim KSC gewesen, und er

Von nah und fern waren 60 ehemalige Spieler des Kaller SC in das Restaurant des „Aktivparks“ gekommen,Von nah und fern waren 60 ehemalige Spieler des Kaller SC in das Restaurant des „Aktivparks“ gekommen,Von nah und fern waren 60 ehemalige Spieler des Kaller SC in das Restaurant des „Aktivparks“ gekommen,Von nah und fern waren 60 ehemalige Spieler des Kaller SC in das Restaurant des „Aktivparks“ gekommen,Von nah und fern waren 60 ehemalige Spieler des Kaller SC in das Restaurant des „Aktivparks“ gekommen,
um sich mit ihrem ehemaligen Trainer Raimund Stibolitzky zu treffen, mit dem sie vor 48 Jahren große Erfolgeum sich mit ihrem ehemaligen Trainer Raimund Stibolitzky zu treffen, mit dem sie vor 48 Jahren große Erfolgeum sich mit ihrem ehemaligen Trainer Raimund Stibolitzky zu treffen, mit dem sie vor 48 Jahren große Erfolgeum sich mit ihrem ehemaligen Trainer Raimund Stibolitzky zu treffen, mit dem sie vor 48 Jahren große Erfolgeum sich mit ihrem ehemaligen Trainer Raimund Stibolitzky zu treffen, mit dem sie vor 48 Jahren große Erfolge
gefeiert hatten. Fotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressgefeiert hatten. Fotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressgefeiert hatten. Fotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressgefeiert hatten. Fotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPressgefeiert hatten. Fotos: Reiner Züll/pp/Agentur ProfiPress

Ferdi Reger (l.) hatte Fotos aus der damals erfolgreichen Zeit mit TrainerFerdi Reger (l.) hatte Fotos aus der damals erfolgreichen Zeit mit TrainerFerdi Reger (l.) hatte Fotos aus der damals erfolgreichen Zeit mit TrainerFerdi Reger (l.) hatte Fotos aus der damals erfolgreichen Zeit mit TrainerFerdi Reger (l.) hatte Fotos aus der damals erfolgreichen Zeit mit Trainer
Stibolitzky mit zum Treffen gebracht.Stibolitzky mit zum Treffen gebracht.Stibolitzky mit zum Treffen gebracht.Stibolitzky mit zum Treffen gebracht.Stibolitzky mit zum Treffen gebracht.
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Gekocht, gelöffelt, gespendet

sei nie „fremd gegangen“. Alle
seine Verträge seien per Hand-
schlag besiegelt worden, und er
habe nie etwas unterschreiben
müssen. „Ich habe nie Geld gefor-
dert; es wurde mir geboten“, so
Stibolitzky.
Der 83-Jährige erzählte eine Stun-
de lang ohne jegliches Manus-
kript, konnte sich noch an jeden
Spieler, jeden Torschützen sowie
an die Verläufe und die Ergebnis-
se wichtiger Spiele erinnern. Er

Beim Suppensonntag kamen 1200 Euro zusammen: Das Geld spendetenBeim Suppensonntag kamen 1200 Euro zusammen: Das Geld spendetenBeim Suppensonntag kamen 1200 Euro zusammen: Das Geld spendetenBeim Suppensonntag kamen 1200 Euro zusammen: Das Geld spendetenBeim Suppensonntag kamen 1200 Euro zusammen: Das Geld spendeten
Amelie (v.l.), Michaela und Gerd Schlösser sowie Gitta Wichmann,Amelie (v.l.), Michaela und Gerd Schlösser sowie Gitta Wichmann,Amelie (v.l.), Michaela und Gerd Schlösser sowie Gitta Wichmann,Amelie (v.l.), Michaela und Gerd Schlösser sowie Gitta Wichmann,Amelie (v.l.), Michaela und Gerd Schlösser sowie Gitta Wichmann,
Ursula Neunzig und Jonas Schramm (r.) an Stiftungs-Vorstand RalfUrsula Neunzig und Jonas Schramm (r.) an Stiftungs-Vorstand RalfUrsula Neunzig und Jonas Schramm (r.) an Stiftungs-Vorstand RalfUrsula Neunzig und Jonas Schramm (r.) an Stiftungs-Vorstand RalfUrsula Neunzig und Jonas Schramm (r.) an Stiftungs-Vorstand Ralf
Claßen (2.v.r.). Foto: R. Larmann/pp/Agentur ProfiPressClaßen (2.v.r.). Foto: R. Larmann/pp/Agentur ProfiPressClaßen (2.v.r.). Foto: R. Larmann/pp/Agentur ProfiPressClaßen (2.v.r.). Foto: R. Larmann/pp/Agentur ProfiPressClaßen (2.v.r.). Foto: R. Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Nach einem erfolgreichen Suppen-Nach einem erfolgreichen Suppen-Nach einem erfolgreichen Suppen-Nach einem erfolgreichen Suppen-Nach einem erfolgreichen Suppen-
sonntag in Kommern spendetensonntag in Kommern spendetensonntag in Kommern spendetensonntag in Kommern spendetensonntag in Kommern spendeten
die Organisatoren nun 1.200 Eurodie Organisatoren nun 1.200 Eurodie Organisatoren nun 1.200 Eurodie Organisatoren nun 1.200 Eurodie Organisatoren nun 1.200 Euro
an die Mechernich-Stiftungan die Mechernich-Stiftungan die Mechernich-Stiftungan die Mechernich-Stiftungan die Mechernich-Stiftung
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - In einer alten Sup-
penschüssel landeten sie - die
Spenden, die beim Suppensonn-
tag in Kommern zusammenka-
men. Stilecht wurde gesammelt,
was die zahlreichen Gäste bereit-
willig gaben und das mit großem
Erfolg: 1.200 Euro konnten nun an
die Mechernich-Stiftung überge-
ben werden.
Die Idee ist so einfach wie wir-
kungsvoll: Menschen kommen
zusammen, genießen gemeinsam
Suppe - und tun dabei etwas Gu-
tes. „21 Suppen hatten wir dieses
Mal im Angebot“, erläuterte Gerd
Schlösser, der den Suppensonn-
tag mitorganisiert hat.
Menschen aus der Pfarrgemeinde
St. Severinus Kommern hatten
Klassiker wie Linsen-, Erbsen-
oder Bohnensuppe beigesteuert.
Es gab auch ein Curry des indi-
schen Kaplans oder Pizza- und
Lasagne-Suppe.
Die Besucherinnen und Besucher

durften kostenlos probieren, wur-
den jedoch um eine freiwillige
Spende gebeten. Auch Ralf Cla-
ßen war beim Suppensonntag
dabei. „Ich habe drei Varianten
probiert, sie waren alle super le-
cker“, versichert der Vorsitzende
der Mechernich-Stiftung, der nun
die Spendensumme entgegen-
nehmen konnte, die durch die Ak-
tion zusammengekommen war.
Amelie, Michaela und Gerd
Schlösser sowie Jonas Schramm,
Ursula Neunzig und Gitta Wich-
mann überreichten einen symbo-
lischen Spendenscheck in Höhe
von 1200 Euro.
„Wir sind sehr dankbar für solche
Spenden“, betonte Ralf Claßen,
Vorsitzender der Mechernich-Stif-
tung. Denn die Spendenbereit-
schaft ist in diesen Zeiten großer
Umbrüche und Unwägbarkeiten
rückläufig. Daher dankte er den
Organisatorinnen und Organisa-
toren herzlich für ihr Engagement
und die gelungene Veranstaltung.
Mit dem Geld unterstützt die
Mechernich-Stiftung Menschen in
Not vor Ort - und der Bedarf

wächst stetig. „Umso wichtiger
sind solche Aktionen, die nicht nur
finanzielle Hilfe bringen, sondern
auch das Miteinander in der Stadt
stärken“, so Ralf Claßen.
In den vergangenen Jahren ka-
men bei den Suppensonntagen
bereits mehrere Tausend Euro für

verschiedene gute Zwecke zusam-
men, beispielsweise für Geflüch-
tete oder Messdiener der Pfarr-
gemeinde. Zudem sammelte man
Spenden für Bedürftige in Malawi
und für die Stiftung der Ärztefa-
milie Tils.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

erklärte auch sein damals stren-
ges Trainerwirken. Als Jugendtrai-
ner sei er damals mit seinen Fuß-
ball-Schützlingen auf Distanz ge-
gangen, weil er ja auch in der
Schule deren Lehrer gewesen sei.
Im Seniorenfußball sei es für den
Trainer wichtig, seine Spieler
menschlich kennen zu lernen, wie
auch deren Einstellungen und Zie-
le. Fußballspieler müssten Cha-
rakter zeigen und vor allem team-
fähig sein. „Spielzerstörer-Ty-

Mechernichs Kämmerer Ralf Claßen, der das Treffen organisiert hatte, hielt eine kurze Laudatio auf dem heuteMechernichs Kämmerer Ralf Claßen, der das Treffen organisiert hatte, hielt eine kurze Laudatio auf dem heuteMechernichs Kämmerer Ralf Claßen, der das Treffen organisiert hatte, hielt eine kurze Laudatio auf dem heuteMechernichs Kämmerer Ralf Claßen, der das Treffen organisiert hatte, hielt eine kurze Laudatio auf dem heuteMechernichs Kämmerer Ralf Claßen, der das Treffen organisiert hatte, hielt eine kurze Laudatio auf dem heute
83-jährigen Fußballtrainer Raimund Stibolitzky. (V. l.) KSC-Vorsitzender Wolfgang Kirfel, die 1987er83-jährigen Fußballtrainer Raimund Stibolitzky. (V. l.) KSC-Vorsitzender Wolfgang Kirfel, die 1987er83-jährigen Fußballtrainer Raimund Stibolitzky. (V. l.) KSC-Vorsitzender Wolfgang Kirfel, die 1987er83-jährigen Fußballtrainer Raimund Stibolitzky. (V. l.) KSC-Vorsitzender Wolfgang Kirfel, die 1987er83-jährigen Fußballtrainer Raimund Stibolitzky. (V. l.) KSC-Vorsitzender Wolfgang Kirfel, die 1987er
Aufstiegsspieler Peter Berbuir, Werner Ley, Karl Heinz Krings, Hans Peter Winand, Frank Ross und Ralf Claßen.Aufstiegsspieler Peter Berbuir, Werner Ley, Karl Heinz Krings, Hans Peter Winand, Frank Ross und Ralf Claßen.Aufstiegsspieler Peter Berbuir, Werner Ley, Karl Heinz Krings, Hans Peter Winand, Frank Ross und Ralf Claßen.Aufstiegsspieler Peter Berbuir, Werner Ley, Karl Heinz Krings, Hans Peter Winand, Frank Ross und Ralf Claßen.Aufstiegsspieler Peter Berbuir, Werner Ley, Karl Heinz Krings, Hans Peter Winand, Frank Ross und Ralf Claßen.

pen“, so Stibolitzky, „habe ich
stets aus der Mannschaft rausge-
halten“. Der Erfolg sei der Lohn
gewesen.
Den Organisatoren des Treffens
dankte der ehemalige Trainer:
„Ich freue mich, mit Euch zusam-
men zu sein; Ihr seid mir ans Herz
gewachsen. Ihr habt mir heute
etwas gegeben, was ich nie er-
wartet hätte“. Das halte Erinne-
rungen und Verbindungen wach.
Fußball sei ein schöner Sport,

Claßen hatte ein Buch, in das spä-Claßen hatte ein Buch, in das spä-Claßen hatte ein Buch, in das spä-Claßen hatte ein Buch, in das spä-Claßen hatte ein Buch, in das spä-
ter alle Gäste Botschaften an ihrenter alle Gäste Botschaften an ihrenter alle Gäste Botschaften an ihrenter alle Gäste Botschaften an ihrenter alle Gäste Botschaften an ihren
ehemaligen Trainer niederschrie-ehemaligen Trainer niederschrie-ehemaligen Trainer niederschrie-ehemaligen Trainer niederschrie-ehemaligen Trainer niederschrie-
ben, mit einem Foto versehen, aufben, mit einem Foto versehen, aufben, mit einem Foto versehen, aufben, mit einem Foto versehen, aufben, mit einem Foto versehen, auf
dem zu sehen ist, wie Nichtraucherdem zu sehen ist, wie Nichtraucherdem zu sehen ist, wie Nichtraucherdem zu sehen ist, wie Nichtraucherdem zu sehen ist, wie Nichtraucher
und Trainer Stibolitzky nach einemund Trainer Stibolitzky nach einemund Trainer Stibolitzky nach einemund Trainer Stibolitzky nach einemund Trainer Stibolitzky nach einem
Aufstieg eine Zigarre raucht.Aufstieg eine Zigarre raucht.Aufstieg eine Zigarre raucht.Aufstieg eine Zigarre raucht.Aufstieg eine Zigarre raucht.

schloss Stibo seinen Rückblick ab:
„Die Spieler müssen dabei Spaß
haben, aber in erster Linie Re-
spekt zeigen“.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Jeck, jood, jroßzügig!

Wenn Musik Gutes tut

BBBBBei der Mechernicher Kneipensit-ei der Mechernicher Kneipensit-ei der Mechernicher Kneipensit-ei der Mechernicher Kneipensit-ei der Mechernicher Kneipensit-
zung von „Botz und Bötze“ sindzung von „Botz und Bötze“ sindzung von „Botz und Bötze“ sindzung von „Botz und Bötze“ sindzung von „Botz und Bötze“ sind
1.635 Euro für den guten Zweck1.635 Euro für den guten Zweck1.635 Euro für den guten Zweck1.635 Euro für den guten Zweck1.635 Euro für den guten Zweck
zusammengekommen - Hans-Die-zusammengekommen - Hans-Die-zusammengekommen - Hans-Die-zusammengekommen - Hans-Die-zusammengekommen - Hans-Die-
ter Hahn-Möseler überreichteter Hahn-Möseler überreichteter Hahn-Möseler überreichteter Hahn-Möseler überreichteter Hahn-Möseler überreichte
Spendenscheck an Ralf Claßen vonSpendenscheck an Ralf Claßen vonSpendenscheck an Ralf Claßen vonSpendenscheck an Ralf Claßen vonSpendenscheck an Ralf Claßen von
der Mechernich-Stiftungder Mechernich-Stiftungder Mechernich-Stiftungder Mechernich-Stiftungder Mechernich-Stiftung
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Wenn Humor auf Hilfs-
bereitschaft dann entsteht etwas
richtig Gutes: Denn die Mecherni-
cher Kneipensitzung, organisiert
von Hans-Dieter Hahn-Möseler und
Rainer Krewinkel - besser bekannt
als „Botz und Bötzje“ - hat erneut
einen beachtlichen Spendenbetrag
eingebracht. 1.635 Euro überreich-
te Hans-Dieter Hahn-Möseler jetzt
an Ralf Claßen, den Vorsitzenden
der Mechernich-Stiftung.
Die beliebte Sitzung steht seit Jah-
ren für handgemachten Karneval in
familiärer Atmosphäre und für sozi-
ales Engagement. Die Einnahmen
kommen traditionell einem guten
Zweck zugute. „Wir haben das Er-
gebnis der letzten Sitzung noch
einmal übertroffen“, freute sich Ralf

Claßen bei der Übergabe. „Es war
ein durch und durch gelungener
Abend mit starken Auftritten, guter
Musik und einem Publikum, das bis
zum Schluss mitgegangen ist.
Selbst um 23 Uhr wurde dem Büt-
tenredner noch aufmerksam zuge-
hört. Die Stimmung war einfach
großartig und das Ganze auch noch
für einen so wichtigen Zweck.“
Dass die Sitzung ein solcher Erfolg
ist, ist vor allem den zahlreichen
Künstlerinnen und Künstlern, Büt-
tenrednern, Tanzgruppen und Mu-
sikern zu verdanken, die ausnahms-
los ohne Gage auftreten. Viele von
ihnen kommen bereits seit Jahren
nach Mechernich, um das beson-
dere Format zu unterstützen und
den Benefizgedanken mitzutragen.
Auch die Nachfrage zeigt: Die Ver-
anstaltung hat längst Kultstatus
erreicht. „Die nächste Sitzung ist
so gut wie ausverkauft“, berichtet
Organisator Hahn-Möseler. „Als ich
während der letzten Sitzung sagte,
dass Karten über meine E-Mail-

Adresse bestellt werden können,
hatte ich noch während der laufen-
den Veranstaltung die ersten An-
fragen im Postfach. Die Resonanz
ist wirklich überwältigend - ich freue
mich sehr über diesen Erfolg.“
Mit viel Herzblut und karnevalisti-

schem Esprit gelingt es „Botz und
Bötzje“ und ihrem Team Jahr für
Jahr, Menschen zu begeistern - und
gleichzeitig anderen zu helfen. Ein
echt jeckes, joodes und jroßzügi-
ges Erfolgsmodell.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Erst gelacht und gefeiert, jetzt gespendet: Den Erlös aus der Mecherni-Erst gelacht und gefeiert, jetzt gespendet: Den Erlös aus der Mecherni-Erst gelacht und gefeiert, jetzt gespendet: Den Erlös aus der Mecherni-Erst gelacht und gefeiert, jetzt gespendet: Den Erlös aus der Mecherni-Erst gelacht und gefeiert, jetzt gespendet: Den Erlös aus der Mecherni-
cher Kneipensitzung überreichte Hans-Dieter Hahn-Möseler (r.) an Ralfcher Kneipensitzung überreichte Hans-Dieter Hahn-Möseler (r.) an Ralfcher Kneipensitzung überreichte Hans-Dieter Hahn-Möseler (r.) an Ralfcher Kneipensitzung überreichte Hans-Dieter Hahn-Möseler (r.) an Ralfcher Kneipensitzung überreichte Hans-Dieter Hahn-Möseler (r.) an Ralf
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Trio vorne, mit Unterstützung dahinter: Maria Jentgen (v.l.), WalterTrio vorne, mit Unterstützung dahinter: Maria Jentgen (v.l.), WalterTrio vorne, mit Unterstützung dahinter: Maria Jentgen (v.l.), WalterTrio vorne, mit Unterstützung dahinter: Maria Jentgen (v.l.), WalterTrio vorne, mit Unterstützung dahinter: Maria Jentgen (v.l.), Walter
Schäfer und Ralf Claßen freuen sich mit dem Ü-50-Blasorchester auf dasSchäfer und Ralf Claßen freuen sich mit dem Ü-50-Blasorchester auf dasSchäfer und Ralf Claßen freuen sich mit dem Ü-50-Blasorchester auf dasSchäfer und Ralf Claßen freuen sich mit dem Ü-50-Blasorchester auf dasSchäfer und Ralf Claßen freuen sich mit dem Ü-50-Blasorchester auf das
Konzert zugunsten der Mechernich-Stiftung am Sonntag, 4. Mai.Konzert zugunsten der Mechernich-Stiftung am Sonntag, 4. Mai.Konzert zugunsten der Mechernich-Stiftung am Sonntag, 4. Mai.Konzert zugunsten der Mechernich-Stiftung am Sonntag, 4. Mai.Konzert zugunsten der Mechernich-Stiftung am Sonntag, 4. Mai.
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Ü-50-Blasorchester lädt ein zumÜ-50-Blasorchester lädt ein zumÜ-50-Blasorchester lädt ein zumÜ-50-Blasorchester lädt ein zumÜ-50-Blasorchester lädt ein zum
Frühlingskonzert zugunsten derFrühlingskonzert zugunsten derFrühlingskonzert zugunsten derFrühlingskonzert zugunsten derFrühlingskonzert zugunsten der
Mechernich-Stiftung - Mechernich-Stiftung - Mechernich-Stiftung - Mechernich-Stiftung - Mechernich-Stiftung - Auf in denAuf in denAuf in denAuf in denAuf in den
Mai mit ganz viel Musik und Bei-Mai mit ganz viel Musik und Bei-Mai mit ganz viel Musik und Bei-Mai mit ganz viel Musik und Bei-Mai mit ganz viel Musik und Bei-
trägen von Heinz Schmitz und trägen von Heinz Schmitz und trägen von Heinz Schmitz und trägen von Heinz Schmitz und trägen von Heinz Schmitz und WilliWilliWilliWilliWilli
Wilden - Los geht es am Sonntag,Wilden - Los geht es am Sonntag,Wilden - Los geht es am Sonntag,Wilden - Los geht es am Sonntag,Wilden - Los geht es am Sonntag,
4.4.4.4.4. Mai, Mai, Mai, Mai, Mai, um 16 Uhr in der  um 16 Uhr in der  um 16 Uhr in der  um 16 Uhr in der  um 16 Uhr in der Aula desAula desAula desAula desAula des
Mechernicher Gymnasiums Mechernicher Gymnasiums Mechernicher Gymnasiums Mechernicher Gymnasiums Mechernicher Gymnasiums AmAmAmAmAm
TTTTTurmhofurmhofurmhofurmhofurmhof
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - Mit fröhlichen Klän-
gen in den Mai: Bereits zum dritten
Mal lädt das Ü-50-Blasorchester
der Stadt zum Frühlingskonzert ein

- erneut zugunsten der Mechernich-
Stiftung. Los geht es am Sonntag,
4. Mai, ab 16 Uhr in der Aula des
Gymnasiums Am Turmhof, Einlass
ab 15 Uhr. Der Eintritt beträgt 12
Euro, alle Einnahmen kommen der
Stiftung zugute.
Maria Jentgen, stellvertretende
Vorsitzende der Mechernich-Stif-
tung, freut sich über die musikali-
sche Unterstützung durch das Ü-
50-Blasorchester: „Dass sich en-
gagierte Musikerinnen und Musi-

ker mit ihrer Leidenschaft für den
guten Zweck einsetzen, ist ein-
fach toll.“ Gerade in diesen Zei-
ten sei Hilfe nötiger denn je. „Es
sind zunehmend auch Menschen
aus der Mittelschicht, die sich an
uns wenden, weil sie Unterstüt-
zung benötigen“, berichtet sie. Da
kommt eine Aktion wie das Früh-
lingskonzert des Ü-50-Blasor-
chester wie gerufen.
Den musikalischen Auftakt macht
das Orchester mit „Night of the
Proms“, gefolgt vom schwungvol-
len „Spring Marsch“ und der be-
kannten Ballade „Over the Rain-
bow“. Neben klassischen Blasmu-
sikstücken wie dem „Posthorn-
galopp“, dem „Flieger-Marsch“
oder „Grüße aus dem Böhmer-
wald“ stehen auch moderne Ar-
rangements auf dem Programm,
etwa „Pirates of the Caribbean“.
Loblied auf die EifelLoblied auf die EifelLoblied auf die EifelLoblied auf die EifelLoblied auf die Eifel
Garniert wird der Abend durch Mit-
sing-Einlagen von Heinz Schmitz
und dem früheren „Die 3 Coloni-
as“-Mitglied Willi Wilden. Zum Ab-
schluss gibt es dann „Mein Hei-
matlied“, eine Komposition des
Österreichers Sepp Neumayr mit
einem Text, den Musiker Walter

Schäfer gedichtet hat, um ein „Lob-
lied“ auf die Eifel zu singen. Dieses
besondere Stück ist seit ein paar
Jahren Teil des Repertoires des Blas-
orchesters und somit natürlich auch
beim Frühlingskonzert gesetzt.
„Wir versuchen, ein Programm
zusammenzustellen, das musika-
lisch anspruchsvoll und gleichzei-
tig unterhaltsam ist“, sagt Walter
Schäfer, Musiker und Mitorgani-
sator des Konzerts. Und auch Ralf
Claßen, Vorsitzender der Mecher-
nich-Stiftung, freut sich auf den
musikalischen Nachmittag: „Wir
sind dankbar für die Unterstüt-
zung und gespannt auf ein schö-
nes Konzert.“
Rund 60 Musikerinnen und Musi-
ker des Ü-50-Blasorchesters ste-
hen bereit, um gemeinsam mit dem
Publikum den Frühling einzuläu-
ten - musikalisch, herzlich und für
den guten Zweck.Karten gibt es
bei Bücher Schwinning in Mecher-
nich, in der Kommerner Bäckerei
Quasten, im Presse/Lottoladen im
Kommerner Rewe-Markt, beim
Bürgerservice im Rathaus und bei
allen Orchester-Mitgliedern.
Jeremias Slenczka/pp/AgentuJeremias Slenczka/pp/AgentuJeremias Slenczka/pp/AgentuJeremias Slenczka/pp/AgentuJeremias Slenczka/pp/Agenturrrrr
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress
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„Tourismus trifft Zukunft“
Netzwerktreffen der NeT gabNetzwerktreffen der NeT gabNetzwerktreffen der NeT gabNetzwerktreffen der NeT gabNetzwerktreffen der NeT gab
neue Impulse in Sachen KI - neue Impulse in Sachen KI - neue Impulse in Sachen KI - neue Impulse in Sachen KI - neue Impulse in Sachen KI - WWWWWei-ei-ei-ei-ei-
terbildungs-Veranstaltungen ge-terbildungs-Veranstaltungen ge-terbildungs-Veranstaltungen ge-terbildungs-Veranstaltungen ge-terbildungs-Veranstaltungen ge-
plantplantplantplantplant
Mechernich/NettersheimMechernich/NettersheimMechernich/NettersheimMechernich/NettersheimMechernich/Nettersheim - Unter
dem Motto „Tourismus trifft Zu-
kunft - Künstliche Intelligenz als
Chance nutzen“ tauschten sich
kürzlich rund 100 Kooperations-
partner der Nordeifel Tourismus
GmbH (NeT), auch aus Mecher-
nich, beim diesjährigen touristi-
schen Netzwerktreffen „NeTwor-
king Nordeifel“ im Nettersheimer
Naturzentrum Eifel aus.
Das Essen wird von einem Robo-
ter serviert, Homepagetexte wer-
den mühelos ins Niederländische
übersetzt und Dienstpläne entste-
hen automatisch: Künstliche In-
telligenz (KI) ist längst auch im
Tourismus ein fester Bestandteil
des Arbeitsalltags und werde die-
sen zunehmend beeinflussen.
„Es gilt, die Chancen, die KI uns
bietet, zu nutzen“, so der Vorsit-
zende der Gesellschafterver-
sammlung der NeT, Landrat Mar-
kus Ramers: „aber Künstliche In-
telligenz ist nicht alles. Touris-
mus wird immer von und für Men-
schen gemacht. Wir schaffen Emo-
tionen, unvergessliche Erlebnisse
und Glücksmomente, damit die
Menschen ihren Urlaub in der
Nordeifel genießen können.“
Referenten des „AI Referenten des „AI Referenten des „AI Referenten des „AI Referenten des „AI VVVVVillage“illage“illage“illage“illage“
Mit ihrem Impulsvortrag haben
Marje Brütt und Dr. Alexander
Opitz vom „AI Village“ in Hürth,
dem Innovationscampus für
Künstliche Intelligenz und Robo-
tik in Nordrhein-Westfalen, einen
Einblick die vielfältigen Möglich-
keiten von KI gegeben. Sie prä-
sentierten eine Reihe innovativer
Anwendungen, die speziell auf die
Bedürfnisse der Tourismusbran-
che zugeschnitten sind.
Die NeT möchte alle touristischen
Akteure dazu ermuntern, „sich
mit KI auseinanderzusetzen und
gemeinsam den Weg in die Zu-
kunft zu gehen“.
Hierfür bietet die Tourismuswerk-
statt Eifel im kürzlich veröffent-
lichten Programm auf
www.tourismuswerkstatt-eifel.de
spezielle Weiterbildungs-Veran-
staltungen an.
Als Referenten konnten auch hier
die Experten von „AI Village“ ge-
wonnen werden.

Zudem profitieren Übernachtungs-
betriebe im Informations- und
Reservierungssystem „Deskline
3.0“ von KI-Tools, die ihnen bei
der Datenpflege und bei Überset-
zungsprozessen helfen, um ihre
Angebote „noch benutzerfreund-

licher und internationaler“ zu ge-
stalten.
Digitalisierung und KI sind wichti-
ge nachhaltige Zukunftsthemen.
Um den erfolgreichen Kurs im Be-
reich der nachhaltigen touristi-
schen Entwicklung fortzusetzen,

Statt fand das Ganze unter dem Thema „Tourismus trifft Zukunft - Künstliche Intelligenz als Chance nutzen“.Statt fand das Ganze unter dem Thema „Tourismus trifft Zukunft - Künstliche Intelligenz als Chance nutzen“.Statt fand das Ganze unter dem Thema „Tourismus trifft Zukunft - Künstliche Intelligenz als Chance nutzen“.Statt fand das Ganze unter dem Thema „Tourismus trifft Zukunft - Künstliche Intelligenz als Chance nutzen“.Statt fand das Ganze unter dem Thema „Tourismus trifft Zukunft - Künstliche Intelligenz als Chance nutzen“.
Foto: Nordeifel Tourismus GmbH/pp/Agentur ProfiPressFoto: Nordeifel Tourismus GmbH/pp/Agentur ProfiPressFoto: Nordeifel Tourismus GmbH/pp/Agentur ProfiPressFoto: Nordeifel Tourismus GmbH/pp/Agentur ProfiPressFoto: Nordeifel Tourismus GmbH/pp/Agentur ProfiPress

arbeite die NeT aktuell an der
Fortschreibung des Tourismus-
und Marketingkonzepte für den
Zeitraum 2025-2030 und an der
Rezertifizierung als „nachhaltiges
Reiseziel“.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Herr, Alexander Mauel, Iris Poth, Landrat Markus Ramers, Uschi Mießeler, Patrick Schmidder, Dr. AlexanderHerr, Alexander Mauel, Iris Poth, Landrat Markus Ramers, Uschi Mießeler, Patrick Schmidder, Dr. AlexanderHerr, Alexander Mauel, Iris Poth, Landrat Markus Ramers, Uschi Mießeler, Patrick Schmidder, Dr. AlexanderHerr, Alexander Mauel, Iris Poth, Landrat Markus Ramers, Uschi Mießeler, Patrick Schmidder, Dr. AlexanderHerr, Alexander Mauel, Iris Poth, Landrat Markus Ramers, Uschi Mießeler, Patrick Schmidder, Dr. Alexander
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In Kallmuth schlägt ein neues Herz

Dorfplatz und „fast alles“ rundDorfplatz und „fast alles“ rundDorfplatz und „fast alles“ rundDorfplatz und „fast alles“ rundDorfplatz und „fast alles“ rund
um Dorfgemeinschaftshaus sa-um Dorfgemeinschaftshaus sa-um Dorfgemeinschaftshaus sa-um Dorfgemeinschaftshaus sa-um Dorfgemeinschaftshaus sa-
niert - Ortsbürgermeister Robertniert - Ortsbürgermeister Robertniert - Ortsbürgermeister Robertniert - Ortsbürgermeister Robertniert - Ortsbürgermeister Robert
Ohlerth,Ohlerth,Ohlerth,Ohlerth,Ohlerth, Bürgermeister Dr Bürgermeister Dr Bürgermeister Dr Bürgermeister Dr Bürgermeister Dr..... Hans- Hans- Hans- Hans- Hans-
PPPPPeter Schick und eter Schick und eter Schick und eter Schick und eter Schick und Andreas KönigAndreas KönigAndreas KönigAndreas KönigAndreas König
von der Stadtverwaltung rundumvon der Stadtverwaltung rundumvon der Stadtverwaltung rundumvon der Stadtverwaltung rundumvon der Stadtverwaltung rundum
zufriedenzufriedenzufriedenzufriedenzufrieden
Mechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-Kallmuth - Schon im
Dezember vergangenen Jahres
fanden die Sanierungsarbeiten
rund um den neuen Dorfplatz in
Kallmuth nach einem halben Jahr
ihr Ende. Seitdem nutzen ihn
bereits viele Einwohnerinnen und
Einwohner, allen voran die klei-
nen. Kein Wunder, denn mit neu-
en Spielgeräten, einer Tischten-
nisplatte, einem Basketballkorb
und reichlich Platz zum Spielen
und Toben gibt es hier die besten
Voraussetzungen.
Das betonte auch Ortsbürger-
meister Robert Ohlerth im Ge-
spräch mit dem Mechernicher

Bürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick und Andreas König vom
Team Straßen und öffentliche
Grünflächen der Stadtverwaltung
vor Ort: „Wir sind begeistert vom
Ergebnis. Unsere Kinder können
hier gefahrenfrei spielen und
schon jetzt herrscht hier oft reger
Betrieb. Für die Eltern errichten
wir bald noch Sitzmöglichkeiten.
Und auch unser Kirmeszelt findet
hier locker Platz.“
Viele neue Blumen und Pflanzen
blühen derweil in der warmen Früh-
lingssonne auf und verschaffen dem
neuen „Herz“ von Kallmuth einen
bunten Anstrich. Darunter auch kli-
maresiliente und exotische Kiwi-
Pflanzen, die eines Tages sogar
Früchte tragen könnten...
„Lebenswert und aktiv“„Lebenswert und aktiv“„Lebenswert und aktiv“„Lebenswert und aktiv“„Lebenswert und aktiv“
Auch Bürgermeister Dr. Hans-Pe-
ter Schick war hocherfreut: „Der
neue Dorfplatz ist wirklich sehr

schön geworden. Gerade in Sa-
chen Hochwasserschutz waren die
Arbeiten hier aber auch nötig.
Jetzt sind wir hier auf Starkre-
genereignissen besser vorberei-
tet. Besonders hervorzuheben ist
dabei aber auch der große Ein-
satz von Ortsbürgermeister Ro-
bert Ohlerth, der die Maßnahmen
stets begleitet hat.“
Neben Fördergeldern habe die
Stadtverwaltung hier „erhebliche
Eigenmittel“ eingesetzt. Auch in
vielen anderen Orten des Stadtge-
biets ist das der Fall. So entstehen
derzeit viele neue Dorfgemein-
schaftshäuser, Feuerwehr-Geräte-
häuser und mehr. Denn, so der Bür-
germeister: „Unsere Orte sollen
lebenswert und aktiv bleiben. Ge-
rade für viele junge Familien macht
das Mechernich noch attraktiver.“
„Fast alles“ neu„Fast alles“ neu„Fast alles“ neu„Fast alles“ neu„Fast alles“ neu
Neu gemacht wurde „fast alles“
rund ums Bürgerhaus. Neue Roh-
re und Kanäle, Stromleitungen,
Dachrinnen, Pflaster nach histori-
schem Vorbild und eine Feuerstel-
le. Begrünt wurde alles mit pfle-
geleichter Bepflanzung, die mit
Wasser aus dem wieder funkti-
onstüchtigen Brunnen vor dem
Bürgerhaus einfach gegossen wer-
den kann. Abgerundet wird alles
von einem neuen Zaun und einer
Seilbahn, die allerding schon
vorher stand. Geplant hatte das
Bauprojekt Christof Marx von der
Stadt Mechernich, organisiert
wurde alles von Andreas König
und „unkompliziert und schnell“
gebaut von der Firma „Backes“
aus Stadtkyll. Wichtig zu wissen:

der Platz soll genutzt werden, ist
also kein Parkplatz!
Die Baukosten des Projektes aus
der „Struktur- und Dorfentwicklung
2023“ beliefen sich auf rund
422.000 Euro. Gefördert wurde das
Ganze zu 65 Prozent, also mit rund
242.000 Euro, im Rahmen der För-
dermaßnahme „Gemeinschaftsauf-
gabe Verbesserung der Agrarstruk-
tur und des Küstenschutzes“ durch
das Bundesministerium für Ernäh-
rung und Landwirtschaft sowie das
Ministerium für Landwirtschaft und
Verbraucherschutz des Landes
Nordrhein-Westfalen.
Georgsritt kann kommenGeorgsritt kann kommenGeorgsritt kann kommenGeorgsritt kann kommenGeorgsritt kann kommen
Erneuert wurde auch der neue
Hauptkanal, der unter dem Platz
hindurchführt. Da der sich auf ei-
ner „Bodenverdachtsfläche“ be-
findet, wo römische Überreste ver-
mutet werden, wurde die ganze
Fläche aufwendigen Erdarbeiten
unterzogen. Das wurde im Rah-
men der „Hochwasserschutzmaß-
nahme Kallmuth“ abgewickelt.
Gekostet hat das zusätzliche 1,8
Millionen Euro, wobei es zu 80
Prozent durch die NRW-Förder-
richtlinie „Hochwasserrisikoma-
nagement und Wasserrahmen-
richtlinie“ gefördert wurde.
Robert Ohlerth: „Die Arbeiten in
unserer Ortslage sind damit ab-
geschlossen. Heißt: der große St.
Georgsritt am 1. Mai, mit vielen
berittenen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern, kann kommen!“
Bei geeigneter Witterung soll
auch ein Hochwasser-Rückhalte-
becken vor den Toren Kallmuths
bis Ende Mai fertig werden, dasRund ein halbes Jahr lang wurde hier „fast alles“ erneuert.Rund ein halbes Jahr lang wurde hier „fast alles“ erneuert.Rund ein halbes Jahr lang wurde hier „fast alles“ erneuert.Rund ein halbes Jahr lang wurde hier „fast alles“ erneuert.Rund ein halbes Jahr lang wurde hier „fast alles“ erneuert.
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Ein Pflaster nach historischem Vorbild, neue Spielgeräte und mehr ladenEin Pflaster nach historischem Vorbild, neue Spielgeräte und mehr ladenEin Pflaster nach historischem Vorbild, neue Spielgeräte und mehr ladenEin Pflaster nach historischem Vorbild, neue Spielgeräte und mehr ladenEin Pflaster nach historischem Vorbild, neue Spielgeräte und mehr laden
hier zum Verweilen ein.hier zum Verweilen ein.hier zum Verweilen ein.hier zum Verweilen ein.hier zum Verweilen ein.
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Neue Wanderkarte verfügbar

Hier das Cover des neuen Druckwerks.Hier das Cover des neuen Druckwerks.Hier das Cover des neuen Druckwerks.Hier das Cover des neuen Druckwerks.Hier das Cover des neuen Druckwerks.
Grafik: Nationalparkverwaltung Eifel/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Nationalparkverwaltung Eifel/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Nationalparkverwaltung Eifel/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Nationalparkverwaltung Eifel/pp/Agentur ProfiPressGrafik: Nationalparkverwaltung Eifel/pp/Agentur ProfiPress

Pünktlich zu Beginn der Saison präsentieren die NationalparkverwaltungPünktlich zu Beginn der Saison präsentieren die NationalparkverwaltungPünktlich zu Beginn der Saison präsentieren die NationalparkverwaltungPünktlich zu Beginn der Saison präsentieren die NationalparkverwaltungPünktlich zu Beginn der Saison präsentieren die Nationalparkverwaltung
Eifel und der Eifelverein druckfrisch die sechste Auflage der Nationalpark-Eifel und der Eifelverein druckfrisch die sechste Auflage der Nationalpark-Eifel und der Eifelverein druckfrisch die sechste Auflage der Nationalpark-Eifel und der Eifelverein druckfrisch die sechste Auflage der Nationalpark-Eifel und der Eifelverein druckfrisch die sechste Auflage der Nationalpark-
Wanderkarte. Foto: Annette Simantke/pp/Agentur ProfiPressWanderkarte. Foto: Annette Simantke/pp/Agentur ProfiPressWanderkarte. Foto: Annette Simantke/pp/Agentur ProfiPressWanderkarte. Foto: Annette Simantke/pp/Agentur ProfiPressWanderkarte. Foto: Annette Simantke/pp/Agentur ProfiPress

Nationalparkverwaltung Eifel undNationalparkverwaltung Eifel undNationalparkverwaltung Eifel undNationalparkverwaltung Eifel undNationalparkverwaltung Eifel und
der Eifelverein präsentieren sechs-der Eifelverein präsentieren sechs-der Eifelverein präsentieren sechs-der Eifelverein präsentieren sechs-der Eifelverein präsentieren sechs-
te te te te te Auflage mit vielen neuen Auflage mit vielen neuen Auflage mit vielen neuen Auflage mit vielen neuen Auflage mit vielen neuen VVVVVororororor-----
teilenteilenteilenteilenteilen
Schleiden-Gemünd/Mechernich -Schleiden-Gemünd/Mechernich -Schleiden-Gemünd/Mechernich -Schleiden-Gemünd/Mechernich -Schleiden-Gemünd/Mechernich -
Pünktlich zu Beginn der Saison prä-
sentieren die Nationalparkverwal-
tung Eifel und der Eifelverein druck-
frisch die sechste Auflage der Nati-
onalpark-Wanderkarte. „Auf einen
Blick sind die Wanderwege deutli-
cher auszumachen, es gibt Sternen-
blicke und einige Abkürzungen von
Themen-Touren und Wildnis-Trail“,
so die Verantwortlichen.
Die komplett neu konzipierte Rück-
seite weist unter anderem Touren-
und Erlebnistipps, Radwanderwe-
ge sowie eine Karte mit allen rele-
vanten ÖPNV-Buslinien der Natio-
nalparkregion auf. „Wir freuen uns,
die tolle Wanderkarte, die ein ge-
lungenes Gemeinschaftswerk ist,
nun für viele Wandernde vor der
Saison anbieten zu können“, so
der Vorsitzende des 23.000 Mitglie-
der starken Eifelvereins, Dr. Ralf
Nolten.
Dargestellt sind erstmals aus-
schließlich die offiziellen 240 Kilo-
meter des Wegenetzes, das auch
durch das Mechernicher Stadtge-
biet führt. Dazu war eine aufwändi-
ge Kombination der amtlichen to-
pographischen Karte 1:25.000 des
Landes Nordrhein-Westfalen mit
„OpenStreetMap“ notwendig.
„Wichtiger Fortschritt“„Wichtiger Fortschritt“„Wichtiger Fortschritt“„Wichtiger Fortschritt“„Wichtiger Fortschritt“
„Dass die Ruhezonen nun auch als

solche eindeutig erkennbar sind, ist
ein wichtiger Fortschritt“, zeigt sich
Michael Lammertz, Leiter der Nati-
onalparkverwaltung Eifel, zufrieden:
„Dadurch gewinnt die Natur in un-
serem besonderen Schutzgebiet
und erhöht - aufgrund seiner
teilweise militärischen Vergangen-
heit - gleichzeitig die Sicherheit
unserer Gäste im Nationalparkge-
biet“.
Ein weiteres Plus sind die besser
markierten Abkürzungen der im
Gelände ausgeschilderten Themen-
Touren T1 bis T3, T5 und T7. Erstmals
ist auch eine Abkürzung des mit
einem Wildkatzenpiktogramm aus-
gewiesenen Wildnis-Trails zwischen
Erkensruhr und Einruhr deutlich
dargestellt. Die Startpunkte der
kostenlosen Rangertouren sind
jetzt mit einem braunen Hut-Sym-
bol eingetragen. Zudem wurden ei-
nige der Sternenblicke der Sternen-
landschaft Eifel aufgenommen.
Wer nicht alleine auf eigene Faust
wandern möchte, kann sich bei der
Nationalparkverwaltung erfahrene
Nationalpark-Waldführerinnen und
-führer vermitteln lassen, um den
Nationalpark gegen eine kleine Auf-
wandsentschädigung bei einer ganz
individuell gestalteten Exkursion zu
erkunden. Viele von ihnen sind nicht
nur für den Nationalpark, sondern
auch für den Eifelverein tätig.
Die Nationalpark-Karte gibt´s für
12 Euro im Buchhandel (ISBN 978-
3-944620-46-6), in den Tourist-

Informationen der „Erlebnisregion
Nationalpark Eifel“ und im Online-
Shop des Eifelvereins unter
www.eifelverein.de/verlag/

wanderkarten.
www.nationalpark-eifel.de/
waldfuehrer
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

den Hochwasserschutz noch wei-
ter vorantreibt. So resümierte der
Ortsbürgermeister: „Unser großer
Dank gilt dem Mechernicher

Stadtrat und der Stadtverwaltung,
der Firma „Backes“ und den An-
wohnerinnen und Anwohnern, die
die Bauphase gut mitgemacht ha-

ben. Seit 40 Jahren walte ich mei-
nes Amtes, habe eine so umfang-
reiche Aktion aber noch nie erlebt.
Es ist einfach toll geworden. Auf

das wir hier in Zukunft mit allen
Generationen unser Miteinander
in Kallmuth feiern können!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Jeder Mensch ist perfekt, wie er ist“
Gesamtschule Mechernich orga-Gesamtschule Mechernich orga-Gesamtschule Mechernich orga-Gesamtschule Mechernich orga-Gesamtschule Mechernich orga-
nisierte Projekttage unter demnisierte Projekttage unter demnisierte Projekttage unter demnisierte Projekttage unter demnisierte Projekttage unter dem
Motto „Menschenwürde schüt-Motto „Menschenwürde schüt-Motto „Menschenwürde schüt-Motto „Menschenwürde schüt-Motto „Menschenwürde schüt-
zen“ - Deutliche Zeichen gegenzen“ - Deutliche Zeichen gegenzen“ - Deutliche Zeichen gegenzen“ - Deutliche Zeichen gegenzen“ - Deutliche Zeichen gegen
Rassismus und Diskriminierung -Rassismus und Diskriminierung -Rassismus und Diskriminierung -Rassismus und Diskriminierung -Rassismus und Diskriminierung -
Kunst, Musik, Exkursionen undKunst, Musik, Exkursionen undKunst, Musik, Exkursionen undKunst, Musik, Exkursionen undKunst, Musik, Exkursionen und
Workshops vereintenWorkshops vereintenWorkshops vereintenWorkshops vereintenWorkshops vereinten
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Unter dem Motto
„Menschenwürde schützen“ be-
teiligte sich die Mechernicher
Gesamtschule mit zwei Projekt-
tagen an den „Internationalen
Wochen gegen Rassismus“ im
Kreis Euskirchen. Hier setzten sich
Schülerinnen und Schüler der Jahr-
gänge zehn bis 13 sowie eine Klas-
se aus dem achten Jahrgang in-
tensiv mit Themen rund um Ras-
sismus, Diskriminierung und ge-
sellschaftlichen Zusammenhalt
auseinander. Sie machten klar:
„Jeder Mensch ist perfekt, wie er

ist. Und an alle Betroffenen: holt
Euch Hilfe! Ihr seid nicht allein.“
Dank der Unterstützung mehre-
rer Kooperationspartner sowie
engagierter Lehrkräfte konnte
man Exkursionen, „vielfältige,
kreative und spannende Work-
shops“ und eine große Kunstakti-
on realisieren. Darüber hinaus
schrieben die Schülerinnen und
Schüler beispielsweise einen Rap-
song, drehten ein Video oder nah-
men einen Podcast auf.
Die „Tanzschule Schumacher“ bot
einen Workshop an, der von ei-
nem gemeinsamen Auftritt ge-
krönt wurde. Ein weiteres High-
light bildete der Auftritt der Schul-
band mit Kölschrock-Legende Ste-
phan Brings. Das Lied „Kein
Kölsch für Nazis“ von seinen Kol-
legen von „Querbeat“ verursach-

te dabei besonders gute Stim-
mung bei der großen Abschluss-
feier in der Dreifachturnhalle.
Kein „Vogelschiss“Kein „Vogelschiss“Kein „Vogelschiss“Kein „Vogelschiss“Kein „Vogelschiss“
Hier waren auch der Mecherni-
cher Bürgermeister Dr. Hans-Pe-
ter Schick, Stadtkämmerer Ralf
Claßen und Kati Jakob vom städ-
tischen Schulträger mit dabei. Dr.
Schick erinnerte an das dunkels-
te Kapitel der deutschen Ge-
schichte, das in ihr, wie er zitier-
te, nicht nur „einen Vogelschiss“
darstelle. Weiter betonte er, dass
die Nazis auch in Mechernich
Gräueltaten verübt hatten und
mahnte, dass man ihre Verbre-
chen heute „intensiver als je
zuvor“ aufarbeiten müsse,
beispielsweise mit „Stolperstei-
nen“ im ganzen Stadtgebiet.
Auch Landrat Markus Ramers war

mit von der Partie, der mit seinen
Grußworten die Bedeutung des
Engagements gegen Rassismus
und für Menschenwürde unter-
strich. Aus eigener Erfahrung
konnte er von einem Schulfreund
berichten, der Wurzeln in Indien
hat und in seinem Leben oft mit
absichtlichem oder unabsichtli-
chem Rassismus konfrontiert war.
Er dankte der Gesamtschule für
dieses „wichtiges Zeichen“ und
sprach sich „für Respekt, Vielfalt
und Menschenwürde“ aus.
„Voller Erfolg“„Voller Erfolg“„Voller Erfolg“„Voller Erfolg“„Voller Erfolg“
„Werte unserer Demokratie“ war
Thema einer Kunstaktion auf dem
Schulgelände und in der ganzen
Kernstadt. Schülerinnen und Schü-
ler gestalteten 35 Mülleimer mit
Motiven gegen Rassismus und
machten sie „sichtbarer“, damit
sie mehr genutzt werden. 65 Ju-
gendliche waren „mit Feuereifer
dabei“, entwickelten Motive,
Statements, zeichneten fleißig
und schnitten dann in feiner Klein-
starbeit Schablonen aus.
Alexander Neubauer, Mitarbeiter
der Caritas Eifel und Integrati-
onsbeauftragter der Stadt Me-
chernich, organsierte außerdem
ein Zeitzeugen-Treffen und ver-
band damit die Arbeit an der
Entstehung und Entwicklung des
Grundgesetzes. Schülerinnen
und Schüler der „Sozial-AG“ be-
suchten den die Seniorenpfle-
geeinrichtung „Barbarahof“ und
erstellten gemeinsam mit den

Unter dem Motto „Menschenwürde schützen“ beteiligte sich die Mechernicher Gesamtschule mit vielenUnter dem Motto „Menschenwürde schützen“ beteiligte sich die Mechernicher Gesamtschule mit vielenUnter dem Motto „Menschenwürde schützen“ beteiligte sich die Mechernicher Gesamtschule mit vielenUnter dem Motto „Menschenwürde schützen“ beteiligte sich die Mechernicher Gesamtschule mit vielenUnter dem Motto „Menschenwürde schützen“ beteiligte sich die Mechernicher Gesamtschule mit vielen
kreativen Projekten an den „Internationalen Wochen gegen Rassismus“.kreativen Projekten an den „Internationalen Wochen gegen Rassismus“.kreativen Projekten an den „Internationalen Wochen gegen Rassismus“.kreativen Projekten an den „Internationalen Wochen gegen Rassismus“.kreativen Projekten an den „Internationalen Wochen gegen Rassismus“.
Foto: Dennis Schwinnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Dennis Schwinnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Dennis Schwinnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Dennis Schwinnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressFoto: Dennis Schwinnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

Gute Stimmung herrschte bei der großen Abschlussfeier in der Dreifachturnhalle.Gute Stimmung herrschte bei der großen Abschlussfeier in der Dreifachturnhalle.Gute Stimmung herrschte bei der großen Abschlussfeier in der Dreifachturnhalle.Gute Stimmung herrschte bei der großen Abschlussfeier in der Dreifachturnhalle.Gute Stimmung herrschte bei der großen Abschlussfeier in der Dreifachturnhalle.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Mit dabei waren der MechernicherMit dabei waren der MechernicherMit dabei waren der MechernicherMit dabei waren der MechernicherMit dabei waren der Mechernicher
Bürgermeister Dr. Hans-PeterBürgermeister Dr. Hans-PeterBürgermeister Dr. Hans-PeterBürgermeister Dr. Hans-PeterBürgermeister Dr. Hans-Peter
Schick… Foto: Henri Grüger/pp/Schick… Foto: Henri Grüger/pp/Schick… Foto: Henri Grüger/pp/Schick… Foto: Henri Grüger/pp/Schick… Foto: Henri Grüger/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress
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Seniorinnen und Senioren eine
Leinwand zum Motto „Glück“.
Neben Angeboten, die sich mit
den Themen „Populismus auf So-
cial Media“ und „(Anti-)Diskrimi-
nierungsarbeit im Bildungskon-
text“ beschäftigten, rundete die
Suchtberatungsstelle der Caritas
Eifel die vielen Aktionen mit ei-
nem Workshop zum Thema „Sucht
und Menschenwürde“ ab.
So resümierte Solveig Steinke:
„Wir haben eindrucksvoll gezeigt,
dass unsere Schule ein Ort des

Sitzungstermine Rat und Ausschüsse der Stadt Mechernich
Dienstag, 29.04.2025, 17 UhrDienstag, 29.04.2025, 17 UhrDienstag, 29.04.2025, 17 UhrDienstag, 29.04.2025, 17 UhrDienstag, 29.04.2025, 17 Uhr:
Sondersitzung Stadtrat
(neuer Termin!)
Dienstag, 06.05.2025, 17 UhrDienstag, 06.05.2025, 17 UhrDienstag, 06.05.2025, 17 UhrDienstag, 06.05.2025, 17 UhrDienstag, 06.05.2025, 17 Uhr:
Ausschuss für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz
(neuer Termin!)
Dienstag, 20.05.2025, 17 UhrDienstag, 20.05.2025, 17 UhrDienstag, 20.05.2025, 17 UhrDienstag, 20.05.2025, 17 UhrDienstag, 20.05.2025, 17 Uhr:
Ausschuss für Bildung, Kultur und

Soziales
Dienstag, 17.06.2025, 17 UhrDienstag, 17.06.2025, 17 UhrDienstag, 17.06.2025, 17 UhrDienstag, 17.06.2025, 17 UhrDienstag, 17.06.2025, 17 Uhr:
Ausschuss für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz
Dienstag, 24.06.2025, 17 UhrDienstag, 24.06.2025, 17 UhrDienstag, 24.06.2025, 17 UhrDienstag, 24.06.2025, 17 UhrDienstag, 24.06.2025, 17 Uhr:
Stadtrat / anschl. Rechnungsprü-
fungsausschuss
(nichtöffentliche Sitzung)
Zu den öffentlichen Beratungen

sind interessierte Bürgerinnen und
Bürger herzlich willkommen.
Unter https://mechernich.more-https://mechernich.more-https://mechernich.more-https://mechernich.more-https://mechernich.more-
rubin1.derubin1.derubin1.derubin1.derubin1.de steht Ihnen das Bürger-
informationssystem der Stadt
Mechernich (BIS) für die Informa-
tionsrecherche zur Verfügung.
Hier finden Sie Informationen über
den Rat und seine Ausschüsse und

vor den jeweiligen Sitzungen die
öffentlichen Beschlussvorlagen zu
den Tagesordnungspunkten.
Bei Rückfragen wenden Sie sich
bitte an den Fachbereich 5 - Poli-
tik/Bürgermeisterbüro, Teamlei-
terin Manuela Holtmeier,
Tel. 02443/49-4003, E-Mail:
m.holtmeier@mechernich.de

… und der Euskirchener Landrat Markus Ramers, hier mit der Schulleiterin… und der Euskirchener Landrat Markus Ramers, hier mit der Schulleiterin… und der Euskirchener Landrat Markus Ramers, hier mit der Schulleiterin… und der Euskirchener Landrat Markus Ramers, hier mit der Schulleiterin… und der Euskirchener Landrat Markus Ramers, hier mit der Schulleiterin
Sandra Köhn. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressSandra Köhn. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressSandra Köhn. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressSandra Köhn. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressSandra Köhn. Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

35 Mülleimer hatte man in der35 Mülleimer hatte man in der35 Mülleimer hatte man in der35 Mülleimer hatte man in der35 Mülleimer hatte man in der
Kernstadt verschönert und sichtba-Kernstadt verschönert und sichtba-Kernstadt verschönert und sichtba-Kernstadt verschönert und sichtba-Kernstadt verschönert und sichtba-
rer gemacht. Foto: Gesamtschulerer gemacht. Foto: Gesamtschulerer gemacht. Foto: Gesamtschulerer gemacht. Foto: Gesamtschulerer gemacht. Foto: Gesamtschule
Mechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernich/pp/Agentur ProfiPress

In vielen Workshops erarbeitete man auch Plakate.In vielen Workshops erarbeitete man auch Plakate.In vielen Workshops erarbeitete man auch Plakate.In vielen Workshops erarbeitete man auch Plakate.In vielen Workshops erarbeitete man auch Plakate.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

Die Schulband spielte mit Kölschrock-Legende Stephan Brings unter anderem den Hit „Kein Kölsch fürDie Schulband spielte mit Kölschrock-Legende Stephan Brings unter anderem den Hit „Kein Kölsch fürDie Schulband spielte mit Kölschrock-Legende Stephan Brings unter anderem den Hit „Kein Kölsch fürDie Schulband spielte mit Kölschrock-Legende Stephan Brings unter anderem den Hit „Kein Kölsch fürDie Schulband spielte mit Kölschrock-Legende Stephan Brings unter anderem den Hit „Kein Kölsch für
Nazis“… Foto: Dennis Schwinnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressNazis“… Foto: Dennis Schwinnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressNazis“… Foto: Dennis Schwinnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressNazis“… Foto: Dennis Schwinnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressNazis“… Foto: Dennis Schwinnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

Kunstlehrerin Solveig Steinke: „DieKunstlehrerin Solveig Steinke: „DieKunstlehrerin Solveig Steinke: „DieKunstlehrerin Solveig Steinke: „DieKunstlehrerin Solveig Steinke: „Die
Schülerinnen und Schüler sind sehrSchülerinnen und Schüler sind sehrSchülerinnen und Schüler sind sehrSchülerinnen und Schüler sind sehrSchülerinnen und Schüler sind sehr
stolz auf ihre Kunstwerke.“ Foto:stolz auf ihre Kunstwerke.“ Foto:stolz auf ihre Kunstwerke.“ Foto:stolz auf ihre Kunstwerke.“ Foto:stolz auf ihre Kunstwerke.“ Foto:
Gesamtschule Mechernich/pp/Gesamtschule Mechernich/pp/Gesamtschule Mechernich/pp/Gesamtschule Mechernich/pp/Gesamtschule Mechernich/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

65 Schülerinnen und Schüler waren65 Schülerinnen und Schüler waren65 Schülerinnen und Schüler waren65 Schülerinnen und Schüler waren65 Schülerinnen und Schüler waren
„mit Fe„mit Fe„mit Fe„mit Fe„mit Feuereifer dabei“. Foto: Ge-uereifer dabei“. Foto: Ge-uereifer dabei“. Foto: Ge-uereifer dabei“. Foto: Ge-uereifer dabei“. Foto: Ge-
samtschule Mechernich/pp/Agen-samtschule Mechernich/pp/Agen-samtschule Mechernich/pp/Agen-samtschule Mechernich/pp/Agen-samtschule Mechernich/pp/Agen-
tur ProfiPress65 Schülerinnentur ProfiPress65 Schülerinnentur ProfiPress65 Schülerinnentur ProfiPress65 Schülerinnentur ProfiPress65 Schülerinnen
und Schüler waren „mit Feuerei-und Schüler waren „mit Feuerei-und Schüler waren „mit Feuerei-und Schüler waren „mit Feuerei-und Schüler waren „mit Feuerei-
fer dabei“. Foto: Gesfer dabei“. Foto: Gesfer dabei“. Foto: Gesfer dabei“. Foto: Gesfer dabei“. Foto: Gesamtschuleamtschuleamtschuleamtschuleamtschule
Mechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernich/pp/Agentur ProfiPressMechernich/pp/Agentur ProfiPress

Miteinanders, der Offenheit und
der gelebten Vielfalt ist.
Ein herzliches Dankeschön an alle
Beteiligten, die mit ihrem Einsatz
dazu beigetragen haben, dass all
diese Aktionen ein voller Erfolg
wurden!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Herausfordernde Wahrnehmung

Zum Start der Saison

Gelungene Gelungene Gelungene Gelungene Gelungene VVVVVernissage im Me-ernissage im Me-ernissage im Me-ernissage im Me-ernissage im Me-
chernicher Rathaus - Dort zeigtchernicher Rathaus - Dort zeigtchernicher Rathaus - Dort zeigtchernicher Rathaus - Dort zeigtchernicher Rathaus - Dort zeigt
der Bad Münstereifeler Künstlerder Bad Münstereifeler Künstlerder Bad Münstereifeler Künstlerder Bad Münstereifeler Künstlerder Bad Münstereifeler Künstler
Ralf Ralf Ralf Ralf Ralf Vögele seine Vögele seine Vögele seine Vögele seine Vögele seine WWWWWerkerkerkerkerke - „Jen-e - „Jen-e - „Jen-e - „Jen-e - „Jen-
seits der Grenzen“ müssen ganzseits der Grenzen“ müssen ganzseits der Grenzen“ müssen ganzseits der Grenzen“ müssen ganzseits der Grenzen“ müssen ganz
eigene Interpretationen gefundeneigene Interpretationen gefundeneigene Interpretationen gefundeneigene Interpretationen gefundeneigene Interpretationen gefunden
werdenwerdenwerdenwerdenwerden
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - „Fly me to the
moon“ halt durch den Gang des
Mechernicher Rathauses, wäh-
rend die nach und nach einströ-
menden Besucher der Vernissage
die Werke des Bad Münstereife-
ler Künstlers Ralf Vögele genau
betrachten. Den gesamten Abend
über sorgten Uli van Staa und Fri-
ends mit jazzig, swingigen Songs
für die passende Begleitung zum
Hineindenken und Interpretieren
der ausgestellten Kunstwerke.
Denn genau das erfordert die
Kunst von Ralf Vögele.
„Sie weckt Ideen und man muss
sich hineinversetzten, um sie zu
verstehen. Sie ist eine Herausfor-

derung für die eigene Wahrneh-
mung“, ordnete Professorin Dr. Ire-
ne Daum die ausgestellten Bilder
in ihrer Einführung ein. Die Re-
dakteurin des Online-Magazins
„Wissenschaft und Kunst“ hatte
gemeinsam mit Kurator Franz Kru-
se und Bürgermeister Dr. Hans-Pe-
ter Schick die Kunstausstellung in
der Galerie im Rathaus eröffnet.
Die Stärken von Vögeles Kunst
sieht Irene Daum vor allem in der
Farbgebung, Dynamik und den
teils scheinbar weit hergeholten
Titeln der Bilder.

Viel InterpretationsspielraumViel InterpretationsspielraumViel InterpretationsspielraumViel InterpretationsspielraumViel Interpretationsspielraum
Auch Ralf Vögele selbst beschrieb
seine Bilder als leicht verwirrend
und verschieden interpretierbar.
Man muss eben „Jenseits der
Grenzen“ die ganz eigene Inter-
pretation finden. „Wenn die Leu-
te mich fragen, was ich damit ge-
meint habe, antworte ich immer:
Das, was Sie darin sehen“, er-

zählte der kreative Kunstschaf-
fende. Seine Arbeiten erinnern
dabei oft an brache Landschaften,
ohne reale, naturgetreue Darstel-
lungen zu sein.
Der geborene Ratinger hat mit
der Kunst angefangen, um abzu-
schalten. „Ursprünglich war es als
Therapie oder Entspannungs-
übung gedacht“ sagte er selbst.
Sich auszuprobieren, liegt offen-
bar in seiner Natur und spiegelt
sich auch in seiner bisherigen Kar-
rierelaufbahn wider. Denn Ralf
Vögele war in seinem Leben schon
viel: Vulkaniseur, EDV-Kaufmann,
Triebfahrzeugführer und Fachin-
formatiker.
Eine Tatsache, die Bürgermeister
Schick in seiner einleitenden
Rede hervorhob: „Er hat unheim-
lich viel Erfahrung und das zeigen
auch seine Bilder.“ Zudem dank-
te er Franz Kruse. Der Kurator

habe den Abend und die Ausstel-
lung mit unermüdlichem Ehrgeiz,
Herz, Verstand und Leidenschaft
vorbereitet. Kruse selbst gab das
Lob an sein Team weiter und dank-
te vor allem Gabi Schumacher von
der Stadt für ihre Unterstützung.
Insbesondere freuten ihn aber die
vielen Besucher. Eine würdige
Belohnung für die getane Arbeit.
„Ich bedanke mich für das zahl-
reiche Erscheinen - obwohl das
Wetter so gut ist“, sagte er
schmunzelnd.
Die Galerie im Mechernicher Rat-
haus lädt auch weiterhin dazu ein,
Ralf Vögeles Ausstellung „Jenseits
der Grenzen“ zu besuchen und
die Bilder einmal selbst zu inter-
pretieren. Weitere Informationen
zu Ralf Vögele und dessen Kunst
unter: www.ralf-voegele.de
Jakob Seibel/pp/Jakob Seibel/pp/Jakob Seibel/pp/Jakob Seibel/pp/Jakob Seibel/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Künstler Ralf Vögele (r.) und Kurator Franz Kruse stehen vor „XXX“. DieKünstler Ralf Vögele (r.) und Kurator Franz Kruse stehen vor „XXX“. DieKünstler Ralf Vögele (r.) und Kurator Franz Kruse stehen vor „XXX“. DieKünstler Ralf Vögele (r.) und Kurator Franz Kruse stehen vor „XXX“. DieKünstler Ralf Vögele (r.) und Kurator Franz Kruse stehen vor „XXX“. Die
Ausstellung „Jenseits der Grenzen“ ziert derzeit die Wände der Mecher-Ausstellung „Jenseits der Grenzen“ ziert derzeit die Wände der Mecher-Ausstellung „Jenseits der Grenzen“ ziert derzeit die Wände der Mecher-Ausstellung „Jenseits der Grenzen“ ziert derzeit die Wände der Mecher-Ausstellung „Jenseits der Grenzen“ ziert derzeit die Wände der Mecher-
nicher Rathausgalerie. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur Profipressnicher Rathausgalerie. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur Profipressnicher Rathausgalerie. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur Profipressnicher Rathausgalerie. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur Profipressnicher Rathausgalerie. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur Profipress

Im Erdgeschoss des Mechernicher Rathauses kamen zahlreiche Kunst-Im Erdgeschoss des Mechernicher Rathauses kamen zahlreiche Kunst-Im Erdgeschoss des Mechernicher Rathauses kamen zahlreiche Kunst-Im Erdgeschoss des Mechernicher Rathauses kamen zahlreiche Kunst-Im Erdgeschoss des Mechernicher Rathauses kamen zahlreiche Kunst-
interessierte zusammen und suchten in den Modelarbeiten des Badinteressierte zusammen und suchten in den Modelarbeiten des Badinteressierte zusammen und suchten in den Modelarbeiten des Badinteressierte zusammen und suchten in den Modelarbeiten des Badinteressierte zusammen und suchten in den Modelarbeiten des Bad
Münstereifeler Künstlers ihre ganz eigene Interpretation.Münstereifeler Künstlers ihre ganz eigene Interpretation.Münstereifeler Künstlers ihre ganz eigene Interpretation.Münstereifeler Künstlers ihre ganz eigene Interpretation.Münstereifeler Künstlers ihre ganz eigene Interpretation.
Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfipressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfipressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfipressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfipressFoto: Jakob Seibel/pp/Agentur Profipress

Uli van Staa & Friends sorgten bei der Vernissage für die musikalischeUli van Staa & Friends sorgten bei der Vernissage für die musikalischeUli van Staa & Friends sorgten bei der Vernissage für die musikalischeUli van Staa & Friends sorgten bei der Vernissage für die musikalischeUli van Staa & Friends sorgten bei der Vernissage für die musikalische
Begleitung. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfipressBegleitung. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfipressBegleitung. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfipressBegleitung. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur ProfipressBegleitung. Foto: Jakob Seibel/pp/Agentur Profipress

Raderlebnistag „Radeln nachRaderlebnistag „Radeln nachRaderlebnistag „Radeln nachRaderlebnistag „Radeln nachRaderlebnistag „Radeln nach
Zahlen“ am Sonntag,Zahlen“ am Sonntag,Zahlen“ am Sonntag,Zahlen“ am Sonntag,Zahlen“ am Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     April -April -April -April -April -
Startschuss um 11 Uhr im Erho-Startschuss um 11 Uhr im Erho-Startschuss um 11 Uhr im Erho-Startschuss um 11 Uhr im Erho-Startschuss um 11 Uhr im Erho-
lungs- und Generationenpark inlungs- und Generationenpark inlungs- und Generationenpark inlungs- und Generationenpark inlungs- und Generationenpark in
KKKKKommern - ommern - ommern - ommern - ommern - WWWWWer mindestens dreier mindestens dreier mindestens dreier mindestens dreier mindestens drei
Aufkleber an den vier Aufkleber an den vier Aufkleber an den vier Aufkleber an den vier Aufkleber an den vier Aktions-Aktions-Aktions-Aktions-Aktions-
punkten sammelt, kann etwaspunkten sammelt, kann etwaspunkten sammelt, kann etwaspunkten sammelt, kann etwaspunkten sammelt, kann etwas
gewinnengewinnengewinnengewinnengewinnen
Eifel/Mechernich -Eifel/Mechernich -Eifel/Mechernich -Eifel/Mechernich -Eifel/Mechernich - Der Frühling
ist eingekehrt und damit steht die
Fahrradsaison vor der Tür. Im Rah-
men des Raderlebnistags „Radeln
nach Zahlen“ am Sonntag, 27.
April, werden die EifelRadSchlei-
fen „Wo Ritter Feste feiern“ und

„Römerzeit und Mittelalter“ mit
allerlei Aktionen gesäumt sein. Es
wird also ganz schön historisch
auf den Radtouren.
Der Startschuss erfolgt um 11 Uhr
im Erholungs- und Generationen-
park in Mechernich-Kommern. Der
soll letztlich Dreh- und Angelpunkt
des Raderlebnistags sein. Hier
geben Landrat Markus Ramers,
Mechernichs Bürgermeister Dr.
Hans-Peter Schick und seine Bad
Münstereifeler Amtskollegin Sa-
bine Preiser-Marian den Start-
schuss und hier endet der Rader-
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lebnistag später dann auch.
Die Radlerinnen und Radler ha-
ben am 27. April die freie Wahl,
die beiden EifelRadSchleifen ent-
weder einzeln oder in einer Kom-
bination zu fahren. Über die Kno-
tenpunkte 55 und 93 können die
beiden EifelRadSchleifen kombi-
niert werden. Dann bringt es die
Radroute auf eine Gesamtlänge
von 50,3 km und einen Gesamt-
aufstieg von 640 m. Das kann laut
Veranstalter bei gemütlichem
Fahren etwas über drei Stunden
dauern - wenn die Route ohne
Pausen gefahren wird. Doch Ob-
acht: Die 640 Höhenmeter kön-
nen es für „unmotorisierte“ Rad-
fahrer ganz schön in sich haben.
Ritter und RömerzeitRitter und RömerzeitRitter und RömerzeitRitter und RömerzeitRitter und Römerzeit
Wer an einer kürzeren Route in-
teressiert ist, entscheidet sich
vielleicht eher für eine der beiden
EifelRadSchleifen. „Wo Ritter Fes-
te feiern“ ist laut den Veranstal-
tern eine 24,5 km lange Tour für
Naturliebhaber und etwas an-
spruchsvoller gestaltet. Auf der
Hälfte liegt die Burg Satzvey, im
weiteren Streckenverlauf dient der
historische Ortskern Kommerns
als Blickfang.
Bei „Römerzeit und Mittelalter“
handelt es sich um einen 21,9 km
langen Rundkurs, der eine land-
schaftlich abwechslungsreiche
Routenführung bietet. Vorbei geht
es an Schloss Wachendorf, der rö-
mischen Kalkbrennerei in Ivers-
heim und der Steinbachtalsperre.
Wer sich von den Zahlen nicht
abschrecken lässt und die Eifel-
RadSchleifen ganz abfährt, hat die
Chance, an vier Aktionspunkte
Aufkleber zu sammeln, die in ei-
nen offiziellen Flyer eingeklebt
werden können. Wer mindestens
drei Aufkleber gesammelt hat und
bis Freitag, 2. Mai, bei der Norde-
ifel Tourismus GmbH einreicht,
kann an einem Gewinnspiel teil-
nehmen.
Die Preise werden von Sponsoren
zur Verfügung gestellt, zu denen
unter anderem das Bergbaumu-
seum Mechernich mit Freikarten
und Rucksäcken, sowie der Hoch-
wildpark Kommern und die Eifel-
Therme Zikkurat, jeweils mit Frei-
karten, zählen. Der RVK spendet
zudem fünf Überraschungspake-
te, die unter anderem aus einem
Gutscheincode für die RVK-e-
bikes bestehen.
Erste Hilfe und e-BikesErste Hilfe und e-BikesErste Hilfe und e-BikesErste Hilfe und e-BikesErste Hilfe und e-Bikes
Die Aktionspunkte, an denen die

„Pedalritter“ ihre Aufkleber ergat-
tern können, finden sich in Komm-
ern, Iversheim, Kreuzweingarten
und Satzvey. In allen vier Orten
wird in der Zeit von 11 bis 17 Uhr
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für große und kleine Be-
sucher geboten. Auch für das leib-
liche Wohl soll gesorgt sein. Für
kleinere Zwischenfälle gibt es ein
Erste-Hilfe-Angebot vor Ort und
auch Toiletten sollen zur Verfü-
gung stehen.
In Kommern steht ein vielfältiges
Programm auf dem Plan: Dazu
zählt etwa ein Sicherheitsparcours
des ADFC. Außerdem können am
Stand der Regionalverkehr Köln
GmbH Eifel e-bikes getestet wer-
den. Der in Kommern heimische
Familienbetrieb Zweirad Schulz
möchte ein Schlauchreparaturtrai-
ning anbieten. Des Weiteren stellt
das Verkehrssicherheitsteam der
Polizei einen Helmsimulator vor
und am Stand der Kreisverkehrs-
wacht Euskirchen kann ein
Rauschbrillenparcours auspro-
biert werden.
Ab 15 Uhr spielt die Bergkapelle
Mechernich auf der Biergarten-
Bühne und am Gemeinschafts-
stand der Nordeifel Tourismus
GmbH, des Kreises Euskirchen und
der Stadt Mechernich können sich
Interessierte über das Freizeit-
und Tourismusangebot in der Er-
lebnisregion Nordeifel informie-
ren. Auch für das leibliche Wohl
wird gesorgt. Das Mühlenpark-
Bistro bietet ab 10 Uhr ein Früh-
stück an und auch der Biergarten
wird geöffnet sein.
Geführte Geführte Geführte Geführte Geführte TTTTTouren mit ouren mit ouren mit ouren mit ouren mit AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
Radfahrer, die die EifelRadSchlei-
fen miteinander kombinieren wol-
len und an einer begleiteten Er-
kundung interessiert sind, kön-
nen sich jeweils um 11.30 Uhr,
11.45 Uhr und 12 Uhr einer von
einem Guide begleiteten Radtour
anschließen. Die Plätze sind auf
15 Teilnehmer begrenzt.
Eine Anmeldung per E-Mail an
g.schumacher@mechernich.de oder
telefonisch unter 02443 494317 ist
daher erforderlich.
Am Aktionspunkt in Satzvey kön-
nen die Burg Satzvey und die
„Burgbäckerei zu Satzvey“ be-
sucht werden. Einen weiteren Hö-
henpunkt soll es am Aktionspunkt
in Iversheim geben.
Dort eröffnet am Raderlebnistag
die römische Kalkbrennerei als
Teil des UNESCO-Welterbes Nie-

dergermanischer Limes die Sai-
son. Radfahrer haben von 11 bis
17 Uhr freien Eintritt. Für einen
Pannenservice steht hier die 2Ra-
dAmbulanz bereit, der Dorfver-
schönerungsverein Iversheim e.V.
sorgt für Speis und Trank.
Der Aktionspunkt in Kreuzwein-
garten wartet mit einem Infostand
der TUS Kreuzweingarten-Rheder
1924 e.V. im Gasthof „Zum alten
Brauhaus“ auf. Zudem sollen sich
die radelnden Gäste auch im Gast-

Beim Raderlebnistag startet am Sonntag, 27. April, ab 11 Uhr imBeim Raderlebnistag startet am Sonntag, 27. April, ab 11 Uhr imBeim Raderlebnistag startet am Sonntag, 27. April, ab 11 Uhr imBeim Raderlebnistag startet am Sonntag, 27. April, ab 11 Uhr imBeim Raderlebnistag startet am Sonntag, 27. April, ab 11 Uhr im
Mühlenpark in Kommern die Jagd nach Aufklebern. Wer mindestens dreiMühlenpark in Kommern die Jagd nach Aufklebern. Wer mindestens dreiMühlenpark in Kommern die Jagd nach Aufklebern. Wer mindestens dreiMühlenpark in Kommern die Jagd nach Aufklebern. Wer mindestens dreiMühlenpark in Kommern die Jagd nach Aufklebern. Wer mindestens drei
sammelt, hat die Chance, etwas zu gewinnen.sammelt, hat die Chance, etwas zu gewinnen.sammelt, hat die Chance, etwas zu gewinnen.sammelt, hat die Chance, etwas zu gewinnen.sammelt, hat die Chance, etwas zu gewinnen.
Symbolfoto: sabinevanerp/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolfoto: sabinevanerp/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolfoto: sabinevanerp/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolfoto: sabinevanerp/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolfoto: sabinevanerp/pixabay/pp/Agentur ProfiPress

hof stärken können.
Das gesamte Programm des Rad-
erlebnistags „Radeln nach Zah-
len“ ist in einem Flyer zusammen-
gefasst, der ab sofort bei der
Nordeifel Tourismus GmbH und bei
den Tourist-Informationen ange-
fordert werden kann.
Weitere Informationen finden In-
teressierte zudem unter
www.nordeifel-tourismus.de.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

Einer der Aktionspunkte liegt in Satzvey. Eine gute Gelegenheit, derEiner der Aktionspunkte liegt in Satzvey. Eine gute Gelegenheit, derEiner der Aktionspunkte liegt in Satzvey. Eine gute Gelegenheit, derEiner der Aktionspunkte liegt in Satzvey. Eine gute Gelegenheit, derEiner der Aktionspunkte liegt in Satzvey. Eine gute Gelegenheit, der
mittelalterlichen Burg einen Besuch abzustatten.mittelalterlichen Burg einen Besuch abzustatten.mittelalterlichen Burg einen Besuch abzustatten.mittelalterlichen Burg einen Besuch abzustatten.mittelalterlichen Burg einen Besuch abzustatten.
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„Es wartet ein wahres Blütenmeer…“

Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Mechernich

„Pit“ kommt nach Mechernich

Muttertag, 11. Mai, von 11 bisMuttertag, 11. Mai, von 11 bisMuttertag, 11. Mai, von 11 bisMuttertag, 11. Mai, von 11 bisMuttertag, 11. Mai, von 11 bis
18 Uhr wieder berühmter Blu-18 Uhr wieder berühmter Blu-18 Uhr wieder berühmter Blu-18 Uhr wieder berühmter Blu-18 Uhr wieder berühmter Blu-
men-,men-,men-,men-,men-, Kleintier Kleintier Kleintier Kleintier Kleintier- und Bauernmarkt- und Bauernmarkt- und Bauernmarkt- und Bauernmarkt- und Bauernmarkt
vor der malerischen Kulisse vonvor der malerischen Kulisse vonvor der malerischen Kulisse vonvor der malerischen Kulisse vonvor der malerischen Kulisse von
KommernKommernKommernKommernKommern
Mechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-KMechernich-Kommernommernommernommernommern - Auf eines
der schönsten Events im reichen
Veranstaltungskalender des ma-
lerischen Fachwerkortes Komm-
ern, den Blumen-, Kleintier- und
Bauernmarkt am Muttertag, Sonn-
tag, 11. Mai, von 11 bis 18 Uhr,
weisen in einer Pressemitteilung
Ortsbürgermeister Rolf Jaeck und
Vereinskartellsprecher Björn Schä-
fer hin: „Unsere Besucher erwar-
tet ein wahres Blütenmeer!“
In einem Ankündigungstext für
den Mechernicher „Bürgerbrief“
heißt es: „Der historische Orts-
kern Kommerns mit der längsten
Fachwerkhäuserfront in NRW, mit
der geschichtsreichen Burg aus
dem 15. Jahrhundert, dem ältes-

ten Wohnhaus von 1529, der neu-
gotischen Kirche, dem bekannten
Rheinischen Freilichtmuseum und
vielen anderen Attraktionen ist
nicht nur an diesem Muttertag,
aber dann ganz besonders einen
Besuch wert!“
„Wahre Fundgrube“„Wahre Fundgrube“„Wahre Fundgrube“„Wahre Fundgrube“„Wahre Fundgrube“
Der Kommerner Blumen-, Klein-
tier- und Bauernmarkt ist für vie-
le der Auftakt der neuen Garten-
saison. Für musikalische Unterhal-
tung sorgen die Greesberg-Musi-
kanten aus Kommern, zahlreiche
Aussteller und auch kulinarische
Gastgeber der vermutlich in die
Tausende gehenden Besucher-
schar haben ihr Kommen und Mit-
machen angekündigt.
„Die bunte Farbenpracht des
Marktes lässt fast keinen Wunsch
unerfüllt“, so Ortsbürgermeister
Rolf Jaeck: „Blumen, Kräuter und
Gemüse aus den südlichen Län-

dern sind mittlerweile auch in un-
seren Gärten heimisch gewor-
den.“ Björn Schäfer: „Beim Stö-
bern entdeckt man so manche
Rarität, der Markt ist eine wahre

Fundgrube!“ Und in der volksfest-
haften Atmosphäre lasse sich auch
gut essen, trinken und Lebens-
freude genießen.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und BürgerschaftAus Rathaus und Bürgerschaft

Der „Präventionsinformations-Der „Präventionsinformations-Der „Präventionsinformations-Der „Präventionsinformations-Der „Präventionsinformations-
transporter“ ist am Donnerstag,transporter“ ist am Donnerstag,transporter“ ist am Donnerstag,transporter“ ist am Donnerstag,transporter“ ist am Donnerstag,
24.24.24.24.24.     April,April,April,April,April, ab 10.30 Uhr für sechs ab 10.30 Uhr für sechs ab 10.30 Uhr für sechs ab 10.30 Uhr für sechs ab 10.30 Uhr für sechs
Stunden auf dem Brunnenplatz -Stunden auf dem Brunnenplatz -Stunden auf dem Brunnenplatz -Stunden auf dem Brunnenplatz -Stunden auf dem Brunnenplatz -
Ein Projekt, an dem sich die Deut-Ein Projekt, an dem sich die Deut-Ein Projekt, an dem sich die Deut-Ein Projekt, an dem sich die Deut-Ein Projekt, an dem sich die Deut-
sche Rentenversicherung Rhein-sche Rentenversicherung Rhein-sche Rentenversicherung Rhein-sche Rentenversicherung Rhein-sche Rentenversicherung Rhein-
land beteiligtland beteiligtland beteiligtland beteiligtland beteiligt
Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich -Mechernich - „Pit - der Präventi-
ons in format ionst ranspor ter“
heißt ein Projekt, an dem sich die
Deutsche Rentenversicherung
Rheinland im Rahmen des Bun-
desprogramms „Innovative Wege
zur Teilhabe am Arbeitsleben -
rehapro“ beteiligt. Gefördert wird
der „Präventionsinformations-
transporter“ auch durch das Bun-
desministerium für Arbeit und So-
ziales. Ziel des gemeinnützigen
Projekts ist es, Versicherte vor Ort

zu erreichen und sie zum Thema
Prävention zu beraten. Mit die-
sem Ansatz sollen die Antrags-
zahlen für Präventionsleistungen
erhöht und so die Erwerbsfähig-
keit der Versicherten langfristig
gesichert werden. So auch am
Donnerstag, 24. April, wenn der
„Präventionsinformationstrans-
porter“ ab 10.30 Uhr für sechs
Stunden auf dem Mechernicher
Brunnenplatz steht.
„Pit“ ist seit Mittwoch, 2. April,
unterwegs und wird noch bis Mai
2026 Kleinstädte im Zuständig-
keitsbereich der Deutschen Ren-
tenversicherung Rheinland an-
steuern.
Die Beratung und Teilnahme am
Angebot des „Präventionsinfor-

mationstransporters“ ist kosten-
frei. Interessierten werden Infor-
mationen zum Programm RV Fit
mit auf den Weg gegeben. Dieses
Programm ist laut den Veranstal-
tern ein kostenfreies Trainings-
programm mit Elementen zu Be-
wegung, Ernährung und Stress-

bewältigung. „Für ein ganzheitlich
verbessertes Lebensgefühl“, heißt
es im Flyer von „Pit“.
Weitere Informationen sind auch
im Internet unter www.deutsche-
rentenversicherung.de/pit zu finden.
Jeremias Slenczka/Jeremias Slenczka/Jeremias Slenczka/Jeremias Slenczka/Jeremias Slenczka/
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1. Ersatzneubau Brücke „Burg1. Ersatzneubau Brücke „Burg1. Ersatzneubau Brücke „Burg1. Ersatzneubau Brücke „Burg1. Ersatzneubau Brücke „Burg
Veynau“ (Brückenbauarbeiten)Veynau“ (Brückenbauarbeiten)Veynau“ (Brückenbauarbeiten)Veynau“ (Brückenbauarbeiten)Veynau“ (Brückenbauarbeiten)
2. Ersatzneubau Regenrückhalte-2. Ersatzneubau Regenrückhalte-2. Ersatzneubau Regenrückhalte-2. Ersatzneubau Regenrückhalte-2. Ersatzneubau Regenrückhalte-
damm am Bolzplatz in damm am Bolzplatz in damm am Bolzplatz in damm am Bolzplatz in damm am Bolzplatz in VVVVVussemussemussemussemussem
Die v. g. Maßnahmen werden öf-
fentlich ausgeschrieben.

Nähere Angaben sind in den
Fachzeitschriften Subreport, bi-
medien und Submissionsanzei-
ger, auf der Internetseite
bund.de sowie und auf der Ho-
mepage der Stadt Mechernich

(www.mechernich.de) unter der
Rubrik „Rathaus + Politik /
Dienstleistungen der Verwal-
tung / Öffentliche Ausschreibun-
gen“ veröffentlicht.
Der Bekanntmachungstext so-

wie die Vergabeunterlagen ste-
hen darüber hinaus im Verga-
beportal www.vergaben-
wi r t schaf ts reg ion-aachen.de
zum kostenlosen Download zur
Verfügung.

„Unsere Besucher erwartet ein wahres Blütenmeer“, schreiben Orts-„Unsere Besucher erwartet ein wahres Blütenmeer“, schreiben Orts-„Unsere Besucher erwartet ein wahres Blütenmeer“, schreiben Orts-„Unsere Besucher erwartet ein wahres Blütenmeer“, schreiben Orts-„Unsere Besucher erwartet ein wahres Blütenmeer“, schreiben Orts-
bürgermeister Rolf Jaeck und Vereinskartellsprecher Björn Schäfer überbürgermeister Rolf Jaeck und Vereinskartellsprecher Björn Schäfer überbürgermeister Rolf Jaeck und Vereinskartellsprecher Björn Schäfer überbürgermeister Rolf Jaeck und Vereinskartellsprecher Björn Schäfer überbürgermeister Rolf Jaeck und Vereinskartellsprecher Björn Schäfer über
den Blumen-, Kleintier- und Bauernmarkt am diesjährigen Muttertag,den Blumen-, Kleintier- und Bauernmarkt am diesjährigen Muttertag,den Blumen-, Kleintier- und Bauernmarkt am diesjährigen Muttertag,den Blumen-, Kleintier- und Bauernmarkt am diesjährigen Muttertag,den Blumen-, Kleintier- und Bauernmarkt am diesjährigen Muttertag,
Sonntag, 11. Mai, von 10 bis 18 Uhr.Sonntag, 11. Mai, von 10 bis 18 Uhr.Sonntag, 11. Mai, von 10 bis 18 Uhr.Sonntag, 11. Mai, von 10 bis 18 Uhr.Sonntag, 11. Mai, von 10 bis 18 Uhr.
Archivfoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

Herzlichen Glückwunsch
zur Goldenen Hochzeit
Die Eheleute Maria und Paul Rei-
ner Züll, Vogteistr. 32, 53894 Me-
chernich, können am 29.04.2025
auf ein 50-jähriges Eheleben zu-
rückblicken.

Die Stadt Mechernich gratuliert
zur Goldenen Hochzeit sehr herz-
lich und wünscht dem Ehepaar
Züll noch viele gemeinsame
glückliche Jahre.
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CDU für eine dauerhaft besetzte Polizeiwache
Michael Fingel: Sicherheit darf kein Luxus sein, sondern eine Notwendigkeit
Die CDU Mechernich, angeführt
von ihrem Bürgermeisterkandi-
daten Michael Fingel, setzt sich
entschieden für die Errichtung
einer dauerhaft besetzten Poli-
zeiwache in der Stadt Mecher-
nich ein.
Angesichts der steigenden Si-
cherheitsbedürfnisse der Bürger
und des deutlichen Bevölke-
rungswachstums in der Region
wurde dieser Antrag eingereicht,
um den Anforderungen einer
modernen und sicheren Stadt
gerecht zu werden.
„Sicherheit darf kein Luxus sein,
sondern eine Notwendigkeit“,
kommentierte Bürgermeister-
kandidat Michael Fingel den
eingereichten Antrag.
Die Stadt Mechernich hat in den
letzten Jahren als zweitgrößte

CDU Mechernich - Wir alle sind MechernichCDU Mechernich - Wir alle sind MechernichCDU Mechernich - Wir alle sind MechernichCDU Mechernich - Wir alle sind MechernichCDU Mechernich - Wir alle sind Mechernich

Kommune im Kreis Euskirchen ei-
nen signifikanten Bevölkerungs-
zuwachs erlebt. Dieser Trend ver-
stärkt das Bedürfnis der Bürger
nach Sicherheit und Ordnung. Ak-
tuell ist lediglich der Verkehrs-
dienst der Polizei in der Stadt prä-
sent, was den aktuellen Heraus-
forderungen nicht ausreichend
Rechnung trägt.
Mechernich liegt zudem im Zen-
trum des Kreises Euskirchen und
ist hervorragend an das Auto-
bahnnetz angebunden. Diese stra-
tegische Lage macht die Stadt zu
einem Knotenpunkt für diverse
Verkehrsströme und bringt poten-
zielle Sicherheitsrisiken mit sich.
Eine dauerhaft besetzte Polizei-
wache würde nicht nur die Sicher-
heit vor Ort erhöhen, sondern
auch gewährleisten, dass andere

Gemeinden schneller erreicht
werden können. Dies könnte die
Sicherheit in der gesamten Regi-
on nachhaltig verbessern.
Die notwendigen Kapazitäten und
Ressourcen sind in Mechernich
vorhanden. In der letzten Sitzung
hat der Stadtrat den Antrag posi-
tiv beschlossen und beauftragt

den Bürgermeister, diesen an
den Landrat des Kreises Euskir-
chen, als Leiter der Kreispoli-
zeibehörde, weiterzuleiten.
Wir sind überzeugt, dass mit der
Umsetzung ein entscheidender
Beitrag zur Sicherheit und Le-
bensqualität in unserer Stadt
geleistet werden kann.

Anzeige
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Fröhliche und gesegnete Osterfesttage!

Ihre Siri Rautenberg-Otten (Herausgeberin)
mit allen Mitwirkenden
bei RAUTENBERG MEDIA

Ostern - das Fest der Hoffnung, des Lebens und der Vorfreude.
Der Frühling erwacht in all seiner Pracht und lädt uns ein,
inmitten blühender Gärten und jubilierender Vögel innezuhalten
und die Erneuerung der Natur mit allen Sinnen zu genießen.
Alles um uns herum erstrahlt und erinnert uns daran, wie schön
und wertvoll das Leben ist.
Ostern ist ein Fest für die Sinne und für die Seele. Es ist die Zeit,
in der wir an das christliche Ostergeschehen denken.
Jesu Opfer und seine Auferstehung sind ein Zeichen der Liebe,
Vergebung und Hoffnung, das auch in unserem Alltag Platz
finden mag. Diese Botschaft ermutigt uns, unser Leben be-
wusst zu leben und mit einem guten Gewissen anderen Freude
zu bereiten.
Was wäre, wenn Jesus heute lebte, inmitten unserer modernen
Welt, geprägt von politischen Herausforderungen, technologi-
schen Errungenschaften und sozialen Spannungen? Würde er
uns mit seiner Botschaft der Liebe und des Friedens wachrüt-
teln? Würde er uns daran erinnern, dass wir alle, ganz persön-
lich, vielleicht auch nur mit wenigen Worten und Taten, für das
Wohl unseres Nächsten und der Natur verantwortlich sind?
Ostern ist die perfekte Gelegenheit, die Liebsten um sich zu
versammeln, zu lachen, Zeit zu teilen und das Leben zu feiern -
sei es bei einem gemeinsamen Osterbrunch, bei der Eiersuche
oder einem langen Spaziergang durch die Natur. Es sind diese
Momente, die unser Herz erfüllen und uns daran erinnern, wie
wichtig Zusammenhalt und Liebe sind.

Selbst die Mode spiegelt diese
heitere Stimmung wider.
Mit frischen Pastellfarben, leich-
ten Stoffen und fröhlichen Mus-
tern zeigt sich der Frühling in un-
seren Outfits.
Kleidungsstücke, getragen mit
Anmut und Stil, spiegeln nicht nur
unsere Persönlichkeit wider, son-
dern sind mehr als eine ästheti-
sche Entscheidung - sie sind eine
Hommage an die Schönheit, die
diese Jahreszeit ausmacht.

Wir wünschen Ihnen allen ein wunderschönes und gesegnetes
Osterfest, voller Liebe, Lachen, Licht, Glück, Erfüllung und Hoffnung
- und dem Wiederfinden aller versteckten Ostereier.

SPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-FraktionSPD-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Mon-
tag von 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr
oder nach Vereinbarung (Bertram
Wassong 0171 - 4101629) in der
SPD-Geschäftsstelle, Bergstr. 17.
Geschäftsstelle der SPD: Bergstr.
17, 53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4034
Fax: 02443/49-5034
E-Mail:
spd-fraktion@mechernich.de
Internet: www.spd-mechernich.de

UWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden 1. Don-
nerstag im Monat von 18 bis 19.30
Uhr (oder nach Vereinbarung)
in der UWV-Geschäftsstelle in
53894 Mechernich, Bahnstr. 8.
Tel.: 02443/2424

FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion

FDP-Fraktions-Geschäftsstelle:
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4031
Fax: 02443/9029585
Internet: www.fdp-mechernich.de
E-Mail:
fdp-fraktion@mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der FDP-
Fraktion: Oliver Totter
Jeden ersten Mittwoch im Monat
findet von 18 bis 19 Uhr die Bür-
gersprechstunde der Mecherni-

GRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-Fraktion

GRÜNE-Fraktionsbüro
Weierstraße 32,
53894 Mechernich
Telefon: 02443/494035
E-Mail:
gruene-fraktion@mechernich.de
Internet:
www.gruene-mechernich.de
Fraktionsvorsitzende:
Nathalie Konias
Terminvereinbarungen auch nach
telefonischer Absprache.
Bürgersprechstunde nach telefo-
nischer Absprache:
Tel. 02443/9048000

(Hinweis: Die Verantwortlichkeit
für die unter dieser Rubrik er-
scheinenden Beiträge liegt aus-
schließlich bei den jeweiligen Rats-
fraktionen)

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Don-
nerstag von 18 bis 19 Uhr im CDU-
Fraktionsbüro in Mechernich,
Bergstraße 3a (zu erreichen über
den Parkplatz des Rathauses, hin-
ter dem Gebäude der Polizei).
Einzelgespräche nach telefoni-
scher Vereinbarung während der
Bürgersprechstunden, Tel.: 02443/
494033, Fax: 02443/495033
E-Mail:
cdu-fraktion@mechernich.de
Internet: www.cdu-mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der CDU-
Fraktion: Peter Kronenberg

Fax: 02443/2481
E-Mail:
uwv-fraktion@mechernich.de
Internet: www.uwv.de
Fraktionsvorsitzender:
Dr. Manfred Rechs

cher FDP-Fraktion statt.
Es wird um vorherige telefonische
Anmeldung unter 0177/3083822
gebeten.
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Kinderstube Schlossgraben
Ortsbürgermeisterin Julia Lehner meldet: „Eickser Krötentunnel funktioniert“

Gefastet und gespendet
Influencer Phil Daniels aus Bad Münstereifel organisierte Spendenaktion
für Hilfsgruppe Eifel - 1.600 Euro übergeben - „Wunderbares Beispiel“
Kall/MechernichKall/MechernichKall/MechernichKall/MechernichKall/Mechernich - Im Rahmen
einer Fastenaktion hat Influen-
cer Phil Daniels aus Bad Müns-
tereifel („Philfitforlife“) eine
Spendenaktion zugunsten der
Hilfsgruppe Eifel veranstaltet
und damit einen Erlös von 1600
Euro erzielt. Kürzlich übergab
Daniels den Spendencheck an
das Roggendorfer Hilfsgrup-
pen-Mitglied Thomas Tampier.
Mit seiner Aktion haben Daniels
und die Teilnehmer auf den ge-
sundheitlichen Nutzen des Fas-
tens aufmerksam gemacht.
„Fasten ist seit Jahrhunderten
in vielen Kulturen ein bewähr-
tes Mittel zur Förderung der
Gesundheit“, so der Bad Müns-
tereifeler, für den die Aktion
auch Symbol und Zeichen für
das Engagement und die Soli-
darität gegenüber kranken Kin-
dern gewesen ist.
Daniels: „Das Fasten wurde
nicht nur als spirituelle Praxis
zelebriert, sondern auch als
Möglichkeit genutzt, auf das
Schicksal kranker Kinder auf-
merksam zu machen“.
Phil Daniels wurde bei der Ak-
tion von einem Kollegen unter-

stützt: Es war „Coach Aydin“,
ein weiterer Influencer aus dem
gemeinsamen Netzwerk „Ge-
meinsam Gesund“, der extra
aus dem Norden der Republik
in die Eifel angereist war, um
die Aktion von Phil zu unter-
stützen und damit persönlich
zu deren Erfolg beizutragen.

„Sehr dankbar“„Sehr dankbar“„Sehr dankbar“„Sehr dankbar“„Sehr dankbar“
In Mechernich fand jetzt die
Übergabe des Spendenschecks
über 1.600 Euro statt. Thomas
Tampier, ein engagiertes Mit-
glied der Hilfsgruppe, nahm die
Spende bei strahlendem Son-
nenschein entgegen. „Die Hilfs-
gruppe Eifel ist stolz darauf, so
engagierte Partner wie Phil an
ihrer Seite zu wissen. Der Spen-
denbetrag wird direkt den
schwerkranken Kindern zugu-
tekommen und ihre Behandlung
sowie Betreuung weiter verbes-
sern“, bedankte sich Thomas
Tampier: „Die Aktion ermutigt
auch uns, weiterhin für die gute
Sache zu kämpfen“.
Hilfsgruppen-Vorsitzender Wil-
li Greuel aus Mechernich-Lü-
ckerath bezeichnete die Fas-
tenaktion als „ein wunderba-

res Beispiel für gemeinschaft-
liche Solidarität“. Es sei schön
zu sehen, wie viele Menschen
die Hilfsgruppe und deren Ar-
beit unterstützten. Greuel: „Es

2023 wurde im Kurvenbereich der Kreisstraße 20 am Eickser Schloss-2023 wurde im Kurvenbereich der Kreisstraße 20 am Eickser Schloss-2023 wurde im Kurvenbereich der Kreisstraße 20 am Eickser Schloss-2023 wurde im Kurvenbereich der Kreisstraße 20 am Eickser Schloss-2023 wurde im Kurvenbereich der Kreisstraße 20 am Eickser Schloss-
graben für 280.000 Euro ein Amphibienleitsystem mit Untertunnelunggraben für 280.000 Euro ein Amphibienleitsystem mit Untertunnelunggraben für 280.000 Euro ein Amphibienleitsystem mit Untertunnelunggraben für 280.000 Euro ein Amphibienleitsystem mit Untertunnelunggraben für 280.000 Euro ein Amphibienleitsystem mit Untertunnelung
der Fahrbahn geschaffen. Der Plan ist - gemessen am Laichergebnis derder Fahrbahn geschaffen. Der Plan ist - gemessen am Laichergebnis derder Fahrbahn geschaffen. Der Plan ist - gemessen am Laichergebnis derder Fahrbahn geschaffen. Der Plan ist - gemessen am Laichergebnis derder Fahrbahn geschaffen. Der Plan ist - gemessen am Laichergebnis der
vergangenen beiden Jahre - in den Augen der Ortsbürgermeisterin Juliavergangenen beiden Jahre - in den Augen der Ortsbürgermeisterin Juliavergangenen beiden Jahre - in den Augen der Ortsbürgermeisterin Juliavergangenen beiden Jahre - in den Augen der Ortsbürgermeisterin Juliavergangenen beiden Jahre - in den Augen der Ortsbürgermeisterin Julia
Lehner ein Erfolg. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressLehner ein Erfolg. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressLehner ein Erfolg. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressLehner ein Erfolg. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPressLehner ein Erfolg. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-EicksMechernich-EicksMechernich-EicksMechernich-EicksMechernich-Eicks - „Naturschutz
gelungen!“ schreibt die Eickser
Ortsbürgermeisterin Julia Lehner
der Mechernicher Agentur „Profi-
Press“ zusammen mit einem ak-
tuellen Foto, das eine Ansamm-
lung von Froschlaichgelegen im
örtlichen Schlossgraben zeigt.
Lehner erinnert an die jahrlangen
Bemühungen von Natur- und Um-
weltschützern, die entlang der
Kreisstraße 20 Krötenzäune er-
richteten, die dort an der Stra-
ßenüberquerung gehinderten Am-
phibien regelmäßig einsammelten
und in Eimern über die Straße zum
Wassergraben des Eickser Schlos-
ses trugen, wo sie ihr Laichge-
schäft erledigten.
„Im Frühjahr 2023 wurde
schließlich ein fest installiertes

Amphibien-Leit-System errichtet,
das den menschlichen Einsatz
überflüssig machte“, schreibt die
Eickser Ortsbürgermeisterin: „Das
Foto mit den vielen Froschlaichen
zeigt, dass diese Aktion erfolg-
reich war und der Naturschutz in
Eicks gelungen ist.“
Die Baumaßnahme hat der Kreis
sich 280.000 Euro kosten lassen,
80 Prozent wurden gefördert. Eicks
ist als Schwerpunktbereich für
Amphibien bekannt.
Dort kommen beispielsweise die
Erdkröte, der Fadenmolch, der
Bergmolch, der Grasfrosch und der
Springfrosch vor. Letztgenannter
zählt zu den streng geschützten
Arten nach dem Bundesnatur-
schutzgesetz.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

ist vorbildlich, wie Phil sich mit
so viel Herzblut für diese gute
Sache eingesetzt hat. Wir sind
sehr dankbar dafür“.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Die Fastenaktion von Phil Daniels brachte einen Erlös von 1.600 Euro.Die Fastenaktion von Phil Daniels brachte einen Erlös von 1.600 Euro.Die Fastenaktion von Phil Daniels brachte einen Erlös von 1.600 Euro.Die Fastenaktion von Phil Daniels brachte einen Erlös von 1.600 Euro.Die Fastenaktion von Phil Daniels brachte einen Erlös von 1.600 Euro.
In Mechernich nahm Thomas Tampier (r.) von der Hilfsgruppe Eifel denIn Mechernich nahm Thomas Tampier (r.) von der Hilfsgruppe Eifel denIn Mechernich nahm Thomas Tampier (r.) von der Hilfsgruppe Eifel denIn Mechernich nahm Thomas Tampier (r.) von der Hilfsgruppe Eifel denIn Mechernich nahm Thomas Tampier (r.) von der Hilfsgruppe Eifel den
Spendenscheck entgegen.Spendenscheck entgegen.Spendenscheck entgegen.Spendenscheck entgegen.Spendenscheck entgegen.
Foto: Hilfsgruppe Eifel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Hilfsgruppe Eifel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Hilfsgruppe Eifel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Hilfsgruppe Eifel/pp/Agentur ProfiPressFoto: Hilfsgruppe Eifel/pp/Agentur ProfiPress
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„Tränen vieler Mütter und Väter“
Maria mit dem getöteten Jesus auf dem Schoß diente beim Kallmuther „Schmerzensfreitag“
als Grundlage der Hoffnung für die Menschen von heute - Volles liturgisches Programm
Mechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-KallmuthMechernich-Kallmuth - In der Kall-
muther Pieta, zu der es am
„Schmerzensfreitag“ rund 500 Pil-
ger aus der ganzen Region zog,
erblickte der Schleidener Pfarrer
Thomas Schlütter nicht nur „das
Weinen der Gottesmutter, die um
ihren Sohn trauert“, sondern auch
„das Weinen und den Schmerz
unzähliger Frauen und Männer -
Mütter und Väter, die durch die
Geschichte hindurch bis heute um
ihre Liebsten trauern.“
Schlütter und Diakon Klaus Hövel
eröffneten vergangenen Freitag in
der Pfarr- und Wallfahrtskirche St.
Georg in Kallmuth einen bewe-
genden Pilgertag, der dieses Jahr
unter dem Motto stand „Maria,
unsere Hoffnung“. „Eine Hoffnung
die uns sagt, dass da ein Gott ist
und dass dieser Gott mit uns
geht“, so Thomas Schlütter, der
Leitende Pfarrer des Pastoralen
Raumes Schleiden/Hellenthal: „Er
ist bei uns auf allen Pilgerwegen
unseres Lebens.“
Der Freitag nach dem dritten Fas-
tensonntag übt nach wie vor An-
ziehungskraft auf die Gläubigen
aus der Umgebung aus - einige
Pilgergruppen legen den Weg
nach Kallmuth sogar zu Fuß zu-
rück, andere kommen mit dem
Auto oder mit dem Fahrrad, um
vor dem Gnadenbild mit der
Gottesmutter und dem getöte-
ten Jesus zu beten. Das Gottes-
dienstprogramm war einmal
mehr reichhaltig.

„Stachelbeertorte mit Sahne“„Stachelbeertorte mit Sahne“„Stachelbeertorte mit Sahne“„Stachelbeertorte mit Sahne“„Stachelbeertorte mit Sahne“
Angefangen mit der Frühmesse
Schlütters um 8.30 Uhr, die der
Gemünder Diakon Klaus Hövel in
Vertretung für seinen erkrankten
Mechernicher Mitbruder Manni
Lang assistierte, über den Kreuz-
weg, den ebenfalls Klau Hövel vor-
bereitet hatte, über das Festhoch-
amt mit dem Gastprediger, dem
Mönchengladbacher Regionalvi-
kar Ulrich Clancett bis hin zur Stil-
len Anbetung, einer Andacht mit
Gerhard Mayr-Reineke und Sakra-
mentalem Segen durch Diakon
Hövel und der schwungvollen Ab-
endmesse mit dem Leitenden
Mechernicher Pfarrer Erik Pührin-
ger, Pastoraler Raum „St. Barba-
ra“, und dem von Uli Schneider
geleiteten Weyerer Rhythmuschor
„Kakus Vokale“ erstreckte sich
das liturgische und spirituelle An-
gebot.
Es bestand Beichtgelegenheit und
im Dorfgemeinschaftshaus „Alte
Schule“ bewirteten die Kall-
muther Frauen die Wallfahrer mit
Essen und Trinken. „Es war einmal
mehr ein auch klimatisch und at-
mosphärisch wunderbarer Wall-
fahrtstag, an dem viele mitgewirkt
haben“, resümierte am Ende Orts-
bürgermeister Robert Ohlerth.
Ulrich Clancett, Regionalvikar in
Mönchengladbach, knüpfte in sei-
ner Predigt an die Legende um
das Kallmuther Gnadenbild an,
das im 16. Jahrhundert auf wun-
derliche Weise in einem Dornen-

strauch an der örtlichen Burg auf-
gefunden worden sein soll. Mit nie-
derrheinischem Charme und theo-
logischer Deutungskraft machte
Clancett einen „Stachelbeer-
strauch“ daraus, dessen herbe
Früchte man in Tortenform leichter
mit einer ordentlichen Portion
Schlagsahne genießen könne.
„W„W„W„W„Wasser in asser in asser in asser in asser in WWWWWein verwein verwein verwein verwein verwandelt“andelt“andelt“andelt“andelt“
Er verglich die Kallmuther Pieta
mit der Skulptur eines Bildhauers
im Grödnertal, der den biblischen
Sachverhalt künstlerisch gespie-
gelt hat, als er Maria auf dem
Schoß des sterbenden Jesus dar-
stellte. Ulrich Clancett schlug ei-

nen Bogen: „Die Statistikzahlen
deuten auf den Untergang der Kir-
che hin, aber der sterbende Jesus
trägt Hoffnung auf Auferstehung
und gibt Kraft.“ Jeder Pilger sei
aufgerufen, diese Hoffnung in sich
zu tragen und weiterzugeben,
wenn er die Kallmuther Wallfahrts-
kirche verlasse und in den sonni-
gen Tag gehe.
In seiner Abschlusspredigt ging
der Leitende Mechernicher Pfar-
rer Erik Pühringer auf Jesu erstes
Wunder auf der Hochzeit zu Kana
ein. Eher unwillig wandelt der bis
dahin unauffällig lebende Zimmer-
mannszögling Wasser zu Wein,

Der abendliche Gottesdienst mit Pfarrer Erik Pühringer wurde vom ChorDer abendliche Gottesdienst mit Pfarrer Erik Pühringer wurde vom ChorDer abendliche Gottesdienst mit Pfarrer Erik Pühringer wurde vom ChorDer abendliche Gottesdienst mit Pfarrer Erik Pühringer wurde vom ChorDer abendliche Gottesdienst mit Pfarrer Erik Pühringer wurde vom Chor
„Kakus Vokale“ unter der Leitung von Uli Schneider musikalisch begleitet.„Kakus Vokale“ unter der Leitung von Uli Schneider musikalisch begleitet.„Kakus Vokale“ unter der Leitung von Uli Schneider musikalisch begleitet.„Kakus Vokale“ unter der Leitung von Uli Schneider musikalisch begleitet.„Kakus Vokale“ unter der Leitung von Uli Schneider musikalisch begleitet.
Foto: Marco SisFoto: Marco SisFoto: Marco SisFoto: Marco SisFoto: Marco Sistig/pp/Agentur ProfiPresstig/pp/Agentur ProfiPresstig/pp/Agentur ProfiPresstig/pp/Agentur ProfiPresstig/pp/Agentur ProfiPress

Zur Kallmuther Pieta zog es am „Schmerzensfreitag“ traditionell einZur Kallmuther Pieta zog es am „Schmerzensfreitag“ traditionell einZur Kallmuther Pieta zog es am „Schmerzensfreitag“ traditionell einZur Kallmuther Pieta zog es am „Schmerzensfreitag“ traditionell einZur Kallmuther Pieta zog es am „Schmerzensfreitag“ traditionell ein
paar hundert Pilger aus der ganzen Region. „Etwa 500 wurden gezählt,paar hundert Pilger aus der ganzen Region. „Etwa 500 wurden gezählt,paar hundert Pilger aus der ganzen Region. „Etwa 500 wurden gezählt,paar hundert Pilger aus der ganzen Region. „Etwa 500 wurden gezählt,paar hundert Pilger aus der ganzen Region. „Etwa 500 wurden gezählt,
so Erik Pühringer: „Etwas mehr, als im vergangenen Jahr!“so Erik Pühringer: „Etwas mehr, als im vergangenen Jahr!“so Erik Pühringer: „Etwas mehr, als im vergangenen Jahr!“so Erik Pühringer: „Etwas mehr, als im vergangenen Jahr!“so Erik Pühringer: „Etwas mehr, als im vergangenen Jahr!“
Foto: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressFoto: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressFoto: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressFoto: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPressFoto: Robert Ohlerth/pp/Agentur ProfiPress

Viele Geistliche und Laien gestalteten das spirituelle und liturgischeViele Geistliche und Laien gestalteten das spirituelle und liturgischeViele Geistliche und Laien gestalteten das spirituelle und liturgischeViele Geistliche und Laien gestalteten das spirituelle und liturgischeViele Geistliche und Laien gestalteten das spirituelle und liturgische
Programm des „Schmerzensfreitag 2025“ in Kallmuth, hier (v.r.) Fest-Programm des „Schmerzensfreitag 2025“ in Kallmuth, hier (v.r.) Fest-Programm des „Schmerzensfreitag 2025“ in Kallmuth, hier (v.r.) Fest-Programm des „Schmerzensfreitag 2025“ in Kallmuth, hier (v.r.) Fest-Programm des „Schmerzensfreitag 2025“ in Kallmuth, hier (v.r.) Fest-
prediger Ulrich Clancett. Foto: Marco Sistig/pp/Agentur ProfiPressprediger Ulrich Clancett. Foto: Marco Sistig/pp/Agentur ProfiPressprediger Ulrich Clancett. Foto: Marco Sistig/pp/Agentur ProfiPressprediger Ulrich Clancett. Foto: Marco Sistig/pp/Agentur ProfiPressprediger Ulrich Clancett. Foto: Marco Sistig/pp/Agentur ProfiPress
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Eickser räumten Müll aus der Landschaft
„Umwelttag“ der Alt- und Junggesellen,
Vereinskartellmitglieder und freiwillig engagierten Dorfbewohner

www.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!

Frohe Ostern!
Wir wünschen

Dieses Gruppenbild entstand beim „Umwelttag“ am Dorfgemein-Dieses Gruppenbild entstand beim „Umwelttag“ am Dorfgemein-Dieses Gruppenbild entstand beim „Umwelttag“ am Dorfgemein-Dieses Gruppenbild entstand beim „Umwelttag“ am Dorfgemein-Dieses Gruppenbild entstand beim „Umwelttag“ am Dorfgemein-
schaftshaus. Foto: Julia Lehner/pp/Agentur ProfiPressschaftshaus. Foto: Julia Lehner/pp/Agentur ProfiPressschaftshaus. Foto: Julia Lehner/pp/Agentur ProfiPressschaftshaus. Foto: Julia Lehner/pp/Agentur ProfiPressschaftshaus. Foto: Julia Lehner/pp/Agentur ProfiPress

Klaus Lux mit altem Deutz-Traktor und Gefährten beim „Umwelttag“Klaus Lux mit altem Deutz-Traktor und Gefährten beim „Umwelttag“Klaus Lux mit altem Deutz-Traktor und Gefährten beim „Umwelttag“Klaus Lux mit altem Deutz-Traktor und Gefährten beim „Umwelttag“Klaus Lux mit altem Deutz-Traktor und Gefährten beim „Umwelttag“
in der Eickser Maternus-Straße unterwegs.in der Eickser Maternus-Straße unterwegs.in der Eickser Maternus-Straße unterwegs.in der Eickser Maternus-Straße unterwegs.in der Eickser Maternus-Straße unterwegs.
Foto: Julia Lehner/pp/Agentur ProfiPressFoto: Julia Lehner/pp/Agentur ProfiPressFoto: Julia Lehner/pp/Agentur ProfiPressFoto: Julia Lehner/pp/Agentur ProfiPressFoto: Julia Lehner/pp/Agentur ProfiPress

nachdem seine Mutter Maria
alles zum Wohle des Brautpaars
und seiner Gäste geschickt ein-
gefädelt hat: „Maria bereitet al-
les vor, damit Jesus wirken kann.
Sie ist die Hoffnung auf Gottes
Hilfe, unsere Fürsprecherin.“
„Hoffnung ist aber nicht Ge-

wissheit“, so Pühringer weiter:
„Wir brechen einen Pilgerweg
an in der Hoffnung, das Ziel
auch zu erreichen. Meistens
gelingt es, sicher sind wir aber
nie, oft ist das Ziel ganz anders
als gedacht und erhofft. Maria
gibt uns Hoffnung, doch letztlich

bereitet sie lediglich den Weg,
damit ein anderer - Jesus - an-
kommen kann.“
Das Festhochamt wurde unter
Mitwirkung der Kirchenchöre
Kallmuth und Weyer unter Ste-
fan Weingartz in Konzelebrati-
on Ulrich Clancetts aus Jüchen

mit den Mechernicher Pfarrern
Erik Pühringer und Felix Dör-
pinghaus gefeiert.
Im abendlichen Gottesdienst
Pühringers sang der Chor „Ka-
kus Vokale“ unter der Leitung
von Ulrich Schneider.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Mechernich-EicksMechernich-EicksMechernich-EicksMechernich-EicksMechernich-Eicks - Vom Wind in
Hecken und Sträucher verwehter
Müll, Papierfetzen und Plastikstrei-

fen, aber auch absichtlich und acht-
los fortgeworfene Gebrauchsge-
genstände sammelten die Eickser

Bürger vergangenes Wochenende
bei einem „Umwelttag“ aus Dorf
und Landschaft. Unter den unsach-
gemäß und umweltschädlich ent-
sorgten Dingen befanden sich auch
ein Bauzaun, Badezimmerkerami-
ken und Hausmüll, darunter „Sa-
chen, die man nicht weiter be-
schreiben möchte“, so Ortsbürger-
meisterin Julia Lehner gegenüber
dem Mechernicher „Bürgerbrief“.
Als Sammler an den Start gingen
Mitglieder des örtlichen Jungge-

sellenvereins, der Altgesellen,
engagierte Einwohner und Teile
des Eickser Vereinskartells. „Ge-
arbeitet wurde bei schönstem
Sonnenwetter nach dem Motto
„Viele Hände, schnelles Ende““,
so Julia Lehner: „Vielen Dank an
den städtischen Bauhof Mecher-
nich, der uns wieder mit Material
zum Sammeln unterstützt und den
eingesammelten Müll abgeholt
und zur Kippe gebracht hat“.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Hightech-Bikes aus zweiter Hand
Mechernicher Pfarrjugend nahm beim Rädermarkt
gut 2500 Euro für die geplante Jugendwallfahrt zum Heiligen Jahr nach Rom ein

Einladung!
zur Jahreshauptversammlung
der Jagdgenossen des gemein-
schaftlichen Jagdbezirks Me-Jagdbezirks Me-Jagdbezirks Me-Jagdbezirks Me-Jagdbezirks Me-
chernich-Lorbachchernich-Lorbachchernich-Lorbachchernich-Lorbachchernich-Lorbach, am Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,Freitag,
den 7.05.2025den 7.05.2025den 7.05.2025den 7.05.2025den 7.05.2025 um 19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr
iiiiim DorfgemeinschaftshausDorfgemeinschaftshausDorfgemeinschaftshausDorfgemeinschaftshausDorfgemeinschaftshaus
Mechernich-LorbMechernich-LorbMechernich-LorbMechernich-LorbMechernich-Lorbach.ach.ach.ach.ach.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung
2. Verlesen Protokoll letzter Ver-

sammlung / Geschäftsbericht
3. Bericht des Kassenführers
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Modalitäten zur Neuverpach-

tung im Jahr 2026. Hier Ab-
stimmung über die Annahme
und Abschluss eines neuen
Jagdpachtverhältnisses.

7. Beschlussfassung zur Jagd-

pachtverteilung für das Jagd-
jahr 2025

8. Sonstiges
Der Jagdpachtverteilplan, je nach
Beschluss der Versammlung, liegt
auszugsweise in der Zeit vom
5.5.2025 bis 12.5.2025 in der Woh-
nung des Jagdvorsitzenden in Lor-
bach Antoniushof nach Terminab-
sprache (02484/2627) zur Einsicht
durch den (die) Berechtigten (un-
ter Beachtung des Datenschutzes)
aus.
Meldungen bei 02484/2627 Dah-
men Helmut oder 0157/89602613
Röllgen Jan
Mechernich-Lorbach,
den 02.04.2025
gez. Helmut Dahmen
Vorsitzender des Jagdvorstandes

Anzeige

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Angesichts hoch-
komplexer Zweiradtechnik mit
und ohne Elektrounterstützung
verbietet sich heutzutage selbst
bei einem Second-Hand-Räder-
markt der überkommene Ver-
gleich mit einem „Drahtesel“.
Unter den 200 Fahrrädern, die am
Wochenende von der Mecherni-
cher Pfarrjugend im und um das
Johanneshaus neben der Kirche
zum Verkauf angeboten wurden,
befanden sich auch ein Liegerad,
ein Dreirad für Erwachsene mit
besonderen Bedürfnissen, ein Lauf-
rad, Carbon-Rennräder und meh-
rere E-Bikes. Dazu Bobbycars, Räd-
chen und Kindersitze für „Pänz“
und jede Menge Radzubehör.
Die Ware war Freitag und Sams-
tag und zum Teil auch bereits Wo-
chen vor dem eigentlichen Räder-
markt der Pfarrjugend von den
Besitzern als Kommissionsartikel
angeliefert worden. Samstag und
Sonntag belagerten Interessenten
die Bestände, ließen sich von den
ob ihrer mittlerweile erworbenen
Zweiradkunde allseits gelobten
Jugendlichen beraten und zückten
ihre Portemonnaies, um das gute
ausgewählte Stück zu bezahlen.
Von den gespendeten Fahrrädern
dürfen die jungen Christen alles
für ihre im Sommer geplante Ju-

gendwallfahrt zum Heiligen Jahr
in Rom behalten, von den in Kom-
mission verkauften Bikes
immerhin 20 Prozent des Ver-
kaufserlöses. Am Ende kamen so
gut 2500 Euro für die Reisekasse
zusammen, berichteten Pfarrer
Erik Pühringer und die in Mecher-
nich ehrenamtlich tätige Jugend-
seelsorgerin Rebekka Narres, die
Referatsleiterin der Jugendseel-
sorge in der Aachener Bistumsre-
gion Düren/Eifel ist.
20 Prozent auf Kommissionsware20 Prozent auf Kommissionsware20 Prozent auf Kommissionsware20 Prozent auf Kommissionsware20 Prozent auf Kommissionsware
„Rechnet man die Einnahmen auf
den tagelangen Arbeitseinsatz ei-
nes knappen Dutzends Jugendli-
cher um, dann kommt zwar weni-
ger als der gesetzliche Mindest-
lohn heraus“, so Erik Pühringer,
der Leitende Pfarrer des Pastora-
len Raumes „St. Barbara“ Mecher-
nich: „Aber es war alles in allem
ein gelungener Rädermarkt.“ Und
der Reinerlös war immerhin mehr
als doppelt so hoch wie 2024...
„Wir nehmen die Artikel im Auf-
trag privater Anbieter in Kommis-
sion, bekommen einen Wunsch-
preis und einen Mindestpreis ge-
nannt, und am Ende 20 Prozent
der Einnahmen als Provision für
unsere Romwallfahrerkasse“: So
funktioniert laut Simon Schmitz,
einem langjährigen Mitglied der

Gruppe aus Nöthen, seit vielen Jah-
ren das Programm bei der Veran-
staltung der christlichen Jugend.
Zuletzt 2023 waren die Mecher-
nicher Jugendlichen bei den „Ta-
gen der Begegnung“ auf den Azo-
ren und beim Weltjugendtag mit
Papst Franziskus in Lissabon. Mo-
mentan werden weiter Spenden

und Veranstaltungsgewinne für
die Teilnahme an der Jugendwall-
fahrt zum Heiligen Jahr in Rom
generiert. Die Mechernicher Pfarr-
jugend reist seit 2008 (Sydney)
rund um den Globus zu Treffen der
Päpste mit den jungen Christen
dieser Welt.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Nicht alle 200 Verkaufsräder passten beim Rädermarkt der PfarrjugendNicht alle 200 Verkaufsräder passten beim Rädermarkt der PfarrjugendNicht alle 200 Verkaufsräder passten beim Rädermarkt der PfarrjugendNicht alle 200 Verkaufsräder passten beim Rädermarkt der PfarrjugendNicht alle 200 Verkaufsräder passten beim Rädermarkt der Pfarrjugend
ins Johanneshaus, obwohl auch die Nebenräume in Anspruch genommenins Johanneshaus, obwohl auch die Nebenräume in Anspruch genommenins Johanneshaus, obwohl auch die Nebenräume in Anspruch genommenins Johanneshaus, obwohl auch die Nebenräume in Anspruch genommenins Johanneshaus, obwohl auch die Nebenräume in Anspruch genommen
wurden. Fotos: Rebekka Narres/pp/Agentur ProfiPresswurden. Fotos: Rebekka Narres/pp/Agentur ProfiPresswurden. Fotos: Rebekka Narres/pp/Agentur ProfiPresswurden. Fotos: Rebekka Narres/pp/Agentur ProfiPresswurden. Fotos: Rebekka Narres/pp/Agentur ProfiPress

Sie sind nicht auf die „schiefe Bahn“ gekommen, die Fotografin wählteSie sind nicht auf die „schiefe Bahn“ gekommen, die Fotografin wählteSie sind nicht auf die „schiefe Bahn“ gekommen, die Fotografin wählteSie sind nicht auf die „schiefe Bahn“ gekommen, die Fotografin wählteSie sind nicht auf die „schiefe Bahn“ gekommen, die Fotografin wählte
aus lauter Freude über den Reinerlös einen gewagten Kamerablick aufaus lauter Freude über den Reinerlös einen gewagten Kamerablick aufaus lauter Freude über den Reinerlös einen gewagten Kamerablick aufaus lauter Freude über den Reinerlös einen gewagten Kamerablick aufaus lauter Freude über den Reinerlös einen gewagten Kamerablick auf
die Jugendlichen (v.l.) Luis Kampshoff, Anna Rohloff, Simon Schmitz,die Jugendlichen (v.l.) Luis Kampshoff, Anna Rohloff, Simon Schmitz,die Jugendlichen (v.l.) Luis Kampshoff, Anna Rohloff, Simon Schmitz,die Jugendlichen (v.l.) Luis Kampshoff, Anna Rohloff, Simon Schmitz,die Jugendlichen (v.l.) Luis Kampshoff, Anna Rohloff, Simon Schmitz,
Angelina Götze und Finn Thomasberger.Angelina Götze und Finn Thomasberger.Angelina Götze und Finn Thomasberger.Angelina Götze und Finn Thomasberger.Angelina Götze und Finn Thomasberger.
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„Im Kleinen große Dinge bewirken“
Rotary Club Monschau-Nordeifel spendete
1.000 Euro an GenoEifel eG - Helfernetzwerk setzt auf gegenseitige Unterstützung
Kall/Monschau/NordeifelKall/Monschau/NordeifelKall/Monschau/NordeifelKall/Monschau/NordeifelKall/Monschau/Nordeifel -
Schnelle und unkomplizierte Hilfe
im Alltag ist das Markenzeichen
der GenoEifel eG (Bahnhofsstra-
ße 9, 53925 Kall). Ob gemeinsa-
mes Einkaufen, Arztfahrten, Hilfe
im Haushalt oder bei widerspens-
tiger Elektronik - egal ob jung
oder alt, Mitglieder des „Helfer-
netzwerks“ sind nicht allein. Mög-
lich machen es viele Ehrenamtle-
rinnen und Ehrenamtler, die sich
selbstlos für andere einsetzen -
und, wenn nötig, auch selbst Hilfe
bekommen.
„In unserer generationsübergrei-
fenden Selbsthilfe-Gemeinschaft
sorgen wir füreinander. Dabei ist
es unerheblich, ob man aktiv mit-
wirkt oder ausschließlich Hilfe in
Anspruch nimmt“, erklärt die Ge-
noEifel. Diese wichtige Arbeit wis-
sen in der Nordeifel und darüber
hinaus viele Menschen zu schät-
zen. So auch Vereine wie der „Ro-
tary Club Monschau-Nordeifel“,
der sie nun mit 1.000 Euro unter-
stütze.
Dessen Mitglied Dieter Johnen,
selbst auch in der GenoEifel ak-
tiv, überreichte den symbolischen
Scheck nun an die glücklichen Pro-
jektmanagerinnen Nicole Giefer
und Franziska Heun in Kall. Die
freuten sich: „Wir sind über jede
Hilfe dankbar!
Denn unsere Förderer und Mit-
glieder machen unsere Arbeit erst
möglich!“ Gefördert wird das
Ganze derzeit auch noch durch
die Europäische Union.

Helfende sind „Herzstück“Helfende sind „Herzstück“Helfende sind „Herzstück“Helfende sind „Herzstück“Helfende sind „Herzstück“
So heißt es offiziell: „Wir verbin-
den Menschen und Organisatio-
nen, die unsere Gesellschaft ak-
tiv und lebenswert für alle Gene-
rationen gestalten wollen. Men-
schen miteinander in Kontakt brin-
gen, Begegnungen ermöglichen
und gegenseitige Wertschätzung,
Verbundenheit und Freude erle-
ben - das ist das Konzept der Ge-
noEifel!“
Passend dazu hilft auch der Rota-
ry-Club weltweit bei sozialen Pro-
jekten. „Aber nur dann, wenn wir
uns ganz sicher sind, dass unsere
Spenden auch sinnvoll genutzt
werden!“, so Johnen. Das war hier
der Fall. „Dass Herr Johnen auch

in unserem Helfernetzwerk ein
engagiertes Mitglied ist, war
dabei besonders wertvoll. Denn
so konnte er sein Ehrenamt ge-
nau beschreiben, was die Spende
für uns zu einem noch größeren
Lob macht“, freute sich auch Fran-
ziska Heun.
Johnen ist damit einer von
inzwischen über 1.250 Leuten, die
mit ihrem Engagement ehren-
amtliche Helfer der GenoEifel
sind. Sie bilden das „Herzstück“
des Helfernetzwerks, besuchen
beispielsweise Menschen im
Krankenhaus oder helfen bei der
Kinderbetreuung. In den Büros
der GenoEifel - unter anderem in
Kall, Erftstadt, Adenau und Eus-
kirchen - arbeiten Berater, die als
Ansprechpartner fungieren und
die Hilfsangebote vermitteln.
„Gerade für Seniorinnen und Se-
nioren sind wir eine große Hilfe,
wenn sie niemand anderen bitten
wollen. So bleibt beispielsweise
ein besseres Gefühl, denn sie zah-
len ja einen kleinen Obolus pro
Stunde“, erklärte Johnen: „Außer-
dem nehmen wir uns Zeit für sie,
hören zu und sind einfach da. So
sind die Menschen weniger ein-
sam.“
Nicole Giefer führte aus: „Auf dem
Land hat man meist auch lange
Wege und keinen Orthopäden,
Augenarzt oder ähnliches mehr in
der Nähe. Da vermitteln wir auch
gerne Fahrten. Zur GenoEifel ge-
hören mittlerweile aber auch vie-
le junge Leute, beispielsweise zu-
gezogene Familien mit Kindern,
die Anschluss suchen oder Hilfe
brauchen, die Verwandte nicht
leisten können.“

Interesse?Interesse?Interesse?Interesse?Interesse?
In der Selbsthilfe-Gemeinschaft
engagieren kann man sich ab 14
Jahren mit Einverständnis der El-
tern. Junge Leute können sich so
ein kleines Taschengeld verdie-
nen. Vertrauen ist dabei das A
und O, darum ist die Vorlage ei-
nes erweiterten polizeilichen Füh-
rungszeugnisses Pflicht. Der Jah-
resbeitrag beläuft sich auf 40 Euro
pro Haushalt. Für 50 Euro erhält
man Anteile an der Genossen-
schaft dazu. Bis 21 zahlen Jugend-
liche ermäßigt 12 Euro. Über die

GenoEifel ist man dann auch beim
Helfereinsatz versichert.
Den mit der Arbeit verdienten
Obolus, rund sechs Euro die Stun-
de, kann man sich auszahlen
oder auch gutschreiben lassen,
falls man selbst in Zukunft auf
Hilfe des Helfernetzwerkes an-
gewiesen ist.
Potenzielle Helferinnen und Hel-
fer können sich bei Interesse te-

1.000 Euro spendete der Rotary Club Monschau-Nordeifel an die Geno1.000 Euro spendete der Rotary Club Monschau-Nordeifel an die Geno1.000 Euro spendete der Rotary Club Monschau-Nordeifel an die Geno1.000 Euro spendete der Rotary Club Monschau-Nordeifel an die Geno1.000 Euro spendete der Rotary Club Monschau-Nordeifel an die Geno
Eifel eG mit Sitz in Kall. Den Spendenscheck gab´s von Dieter Johnen, derEifel eG mit Sitz in Kall. Den Spendenscheck gab´s von Dieter Johnen, derEifel eG mit Sitz in Kall. Den Spendenscheck gab´s von Dieter Johnen, derEifel eG mit Sitz in Kall. Den Spendenscheck gab´s von Dieter Johnen, derEifel eG mit Sitz in Kall. Den Spendenscheck gab´s von Dieter Johnen, der
auch im Helfernetzwerk selbst aktiv ist. Entgegen nahmen ihn dieauch im Helfernetzwerk selbst aktiv ist. Entgegen nahmen ihn dieauch im Helfernetzwerk selbst aktiv ist. Entgegen nahmen ihn dieauch im Helfernetzwerk selbst aktiv ist. Entgegen nahmen ihn dieauch im Helfernetzwerk selbst aktiv ist. Entgegen nahmen ihn die
Projektmanagerinnen Nicole Giefer (l.) und Franziska Heun.Projektmanagerinnen Nicole Giefer (l.) und Franziska Heun.Projektmanagerinnen Nicole Giefer (l.) und Franziska Heun.Projektmanagerinnen Nicole Giefer (l.) und Franziska Heun.Projektmanagerinnen Nicole Giefer (l.) und Franziska Heun.
Foto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPressFoto: Henri Grüger/pp/Agentur ProfiPress

lefonisch unter (0 24 41) 8 88 61
oder per Mail unter
info@genoeifel.de bei Nicole Gie-
fer und Franziska Heun melden.
Denn, so resümierte Dieter Joh-
nen: „Wir können die Welt nicht
retten. Doch jeder kann selbst
Verantwortung übernehmen und
auch im Kleinen große Dinge be-
wirken.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Ein Herz und eine Seele“
Harmonische Romwallfahrt zum Heiligen Jahr des Pastoralen Raumes Mechernich
und der Communio in Christo - Marion und Diethard Eichinger-Hess
sowie Pfarrer Patrick Mwanguhya Betreuer für 40 Pilger

Mechernich/RomMechernich/RomMechernich/RomMechernich/RomMechernich/Rom - Wenn Diethard
Eichinger-Hess sagt, er habe sel-
ten eine so harmonische Gruppe
erlebt, dann will das etwas hei-
ßen. Er und seine Frau Marion
und seit einiger Zeit auch Tochter
Chiara und Schwiegersohn Stefan
Weber organisieren und leiten
bereits seit Jahrzehnten Romwall-
fahrten, Ende März jetzt zum ers-
ten Mal eine Gemeinschaftswall-
fahrt zum Heiligen Jahr 2025 des
Pastoralen Raumes „St. Barba-
ra“ Mechernich und des Ordo
Communionis in Christo.
Los ging es am Donnerstag der 2.
Fastenwoche mit einer Pilgeran-
dacht und Pilgersegen in der Pfarr-
kirche St. Johannes Baptist in
Mechernich. Von dort ging es mit
dem Reisesegen direkt im Shut-
tlebus zum Düsseldorfer Flugha-
fen und weiter mit einer Euro-
wings-Maschine zum Aeroporto di
Roma Fiumicino. Bereits auf der
Anreise in die Ewige Stadt betra-

ten die Mechernicher Wallfahrer
die Basilika Sankt Paul vor den
Mauern durch die erste von
insgesamt vier Heiligen Pforten,
die nur in den sogenannten „Hei-
ligen Jahren“ alle 25 Jahre geöff-
net sind.
Weitere exklusive Zugangsmög-
lichkeiten eröffneten sich den
Mechernicher Pilgern in den Pe-
tersdom und in die Basiliken San-
ta Maria Maggiore und San Gio-
vanni in Laterano.
Die fünfte Heilige Tür im Rebib-
bia-Gefängnis ließen die Mecher-
nicher aus. Dafür konnten sie hei-
ligen Messen unter anderem im
Petersdom, in den St.-Callixtus-
und Sebastianus-Katakomben
und in der deutschsprachigen
Gemeinde S. Maria dell“Anima
beiwohnen, die der seit drei Jah-
ren bei der Communio und in
Mechernich wirkende Pfarrer Pa-
trick Mwanguhya aus Uganda
mit zelebrierte.

Zugang durch heilige PfortenZugang durch heilige PfortenZugang durch heilige PfortenZugang durch heilige PfortenZugang durch heilige Pforten
„Die namentliche Anmeldung von
40 Pilgern an den Heiligen Türen
mit Namen und genauer Uhrzeit
hätten wir uns sparen können“,
berichtete Diethard Eichinger-
Hess dem Mechernicher „Bürger-
brief“: Die Wallfahrer aus der Ei-
fel erhielten überall freundlichen
und freien Zugang zu den heiligen
Stätten, einschließlich der Gra-
besstätte des Heiligen Apostels
Petrus unter dem Petersdom.
Der Mechernicher Gruppe stand

während des gesamten Aufent-
halts in Rom ein eigener Bus zur
Verfügung, der sie zu allen inner-
städtischen Zielen und in die Al-
baner Berge nach Tivoli zur Villa
d“Este brachte. „Es war eine so
einmalig schöne und harmonische
Reise, dass ich sie mein Lebtag
nicht vergessen werde“ schwärm-
te eine Teilnehmerin der von Com-
munio und Pfarre gemeinsam vor-
bereiteten und durchgeführten
Wallfahrt.
Untergebracht waren die Mecher-
nicher, denen sich auch Pilger aus
den Räumen Blankenheim und
Schleiden/Hellenthal/Gemünd an-
geschlossen hatten, in einem Klos-
ter auf dem Aventin, einem der
sieben Hügel der Ewigen Stadt,
der Villa Monte Mario. Dort feier-
te Father Patrick mit den Gläubi-
gen morgens die Heilige Messe.

Auf Knien treppauf gerutschtAuf Knien treppauf gerutschtAuf Knien treppauf gerutschtAuf Knien treppauf gerutschtAuf Knien treppauf gerutscht
Besucht wurde auch die Heilige Trep-
pe, die sich in den noch erhaltenen

Wahnsinns-Panorama-Aufnahme vom Petersplatz mit Mechernicher Wallfahrern.Wahnsinns-Panorama-Aufnahme vom Petersplatz mit Mechernicher Wallfahrern.Wahnsinns-Panorama-Aufnahme vom Petersplatz mit Mechernicher Wallfahrern.Wahnsinns-Panorama-Aufnahme vom Petersplatz mit Mechernicher Wallfahrern.Wahnsinns-Panorama-Aufnahme vom Petersplatz mit Mechernicher Wallfahrern.
Foto: Marion Eichinger-Hess/pp/Agentur ProfiPressFoto: Marion Eichinger-Hess/pp/Agentur ProfiPressFoto: Marion Eichinger-Hess/pp/Agentur ProfiPressFoto: Marion Eichinger-Hess/pp/Agentur ProfiPressFoto: Marion Eichinger-Hess/pp/Agentur ProfiPress

Der Mechernicher Communio-Pfarrer Patrick Mwanguhya (m.r.) mitDer Mechernicher Communio-Pfarrer Patrick Mwanguhya (m.r.) mitDer Mechernicher Communio-Pfarrer Patrick Mwanguhya (m.r.) mitDer Mechernicher Communio-Pfarrer Patrick Mwanguhya (m.r.) mitDer Mechernicher Communio-Pfarrer Patrick Mwanguhya (m.r.) mit
vielen anderen geistlichen am Altar der Kirche Santa Maria dell’Animavielen anderen geistlichen am Altar der Kirche Santa Maria dell’Animavielen anderen geistlichen am Altar der Kirche Santa Maria dell’Animavielen anderen geistlichen am Altar der Kirche Santa Maria dell’Animavielen anderen geistlichen am Altar der Kirche Santa Maria dell’Anima
beim deutschsprachigen Gottesdienst.beim deutschsprachigen Gottesdienst.beim deutschsprachigen Gottesdienst.beim deutschsprachigen Gottesdienst.beim deutschsprachigen Gottesdienst.
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Gruppenbild der Mechernicher Pilger auf der Terrasse der Engelsburg inGruppenbild der Mechernicher Pilger auf der Terrasse der Engelsburg inGruppenbild der Mechernicher Pilger auf der Terrasse der Engelsburg inGruppenbild der Mechernicher Pilger auf der Terrasse der Engelsburg inGruppenbild der Mechernicher Pilger auf der Terrasse der Engelsburg in
unmittelbarer Nähe des Vatikan.unmittelbarer Nähe des Vatikan.unmittelbarer Nähe des Vatikan.unmittelbarer Nähe des Vatikan.unmittelbarer Nähe des Vatikan.
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Ehrenvorsitzender Josef Frings gestorben
Gebürtiger Eiserfeyer führte 27 Jahre lang die Gemeinnützige Dorfgesellschaft Eiserfey e.V.

Mechernichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (l.) und der Ortsbür-Mechernichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (l.) und der Ortsbür-Mechernichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (l.) und der Ortsbür-Mechernichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (l.) und der Ortsbür-Mechernichs Bürgermeister Dr. Hans-Peter Schick (l.) und der Ortsbür-
germeister Walfried Heinen mit dem frisch ernannten Ehrenvorsitzen-germeister Walfried Heinen mit dem frisch ernannten Ehrenvorsitzen-germeister Walfried Heinen mit dem frisch ernannten Ehrenvorsitzen-germeister Walfried Heinen mit dem frisch ernannten Ehrenvorsitzen-germeister Walfried Heinen mit dem frisch ernannten Ehrenvorsitzen-
den Josef Frings der Gemeinnützigen Dorfgesellschaft Eiserfey e.V.amden Josef Frings der Gemeinnützigen Dorfgesellschaft Eiserfey e.V.amden Josef Frings der Gemeinnützigen Dorfgesellschaft Eiserfey e.V.amden Josef Frings der Gemeinnützigen Dorfgesellschaft Eiserfey e.V.amden Josef Frings der Gemeinnützigen Dorfgesellschaft Eiserfey e.V.am
15. Juli 2023. Foto: Werner Breuer/pp/Agentur ProfiPress15. Juli 2023. Foto: Werner Breuer/pp/Agentur ProfiPress15. Juli 2023. Foto: Werner Breuer/pp/Agentur ProfiPress15. Juli 2023. Foto: Werner Breuer/pp/Agentur ProfiPress15. Juli 2023. Foto: Werner Breuer/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-EiserfeyMechernich-Eiserfey - Bürgerli-
ches Engagement und Zusammen-
halt im Dorf waren ihm ein Her-
zensanliegen, 27 Jahre lang führ-
te er die Gemeinnützige Dorfge-
sellschaft Eiserfey e.V. an, seither
war er ihr Ehrenvorsitzender. Jetzt
starb Josef Frings (78) im Mecher-
nicher Hospiz „Stella Maris“ im
Kreis seiner Familie nach jahre-
langer schwerer Krankheit. Er
wird kommenden Montag, 14.
April, nach einem Gottesdienst in
der Pfarrkirche St. Wendelinus in
Eiserfey um 14 Uhr auf dem Dorf-
friedhof beigesetzt.
Josef Frings wurde in Eiserfey ge-
boren und wuchs dort unter sechs
Geschwistern auf. Er war seit 40
Jahren mit Ehefrau Isolde verhei-
ratet. Mit ihr trauern Tochter Isa-
belle und ihr Lebensgefährte Mi-
chael sowie Josefs noch lebende
Geschwister, Verwandte und
Freunde.
Zu seinen Freunden zählt sich auch
sein Eiserfeyer Dorfkollege Willi
Hamacher, der Gründer von Elek-
tro Hamacher im Obergartzemer
Gewerbegebiet, wo Josef Frings als
Prokurist wirkte und über sein Aus-
scheiden nach 25 Jahren in bester
Erinnerung bleibt.
Das wird er auch in Eiserfey blei-
ben, wo ihm Mechernichs Bürger-
meister Dr. Hans-Peter Schick und
Ortsbürgermeister Walfried Hei-
nen am 15. Juli 2023 die Ehrenur-
kunde der Gemeinnützigen Dorf-
gesellschaft Eiserfey e.V. über-
reichten. Darin wurde der seit der
Gründung 1996 durch den dama-

ligen Ortsvorsteher Alfred Mieße-
ler im Amt befindliche Vorsitzen-
de Josef Frings zum Ehrenvorsit-
zenden ernannt.
Außergewöhnliche Außergewöhnliche Außergewöhnliche Außergewöhnliche Außergewöhnliche VVVVVerdienste“erdienste“erdienste“erdienste“erdienste“

„Diese Auszeichnung erfolgt in
Anerkennung und Würdigung sei-
ner langjährigen außergewöhnli-
chen Verdienste um den Verein“,
heißt es in der Urkunde. Bürger-
meister Dr. Hans-Peter Schick und
Ortsbürgermeister Walfried Hei-
nen bedankten sich für das jahr-
zehntelange Engagement. Josef
Frings wiederum bedankte sich vor
allem bei allen Vereinsmitgliedern
für die jahrzehntelange Unter-
stützung und Treue.
Auch privat war die Gartenarbeit
die Leidenschaft des Vorsitzen-
den. Als krankheitsbedingt seine
Kräfte dafür nachließen, legte er
von sich aus das Amt des Vorsit-
zenden in der Gemeinnützigen
Dorfgesellschaft nieder, die sich
um die Pflege der öffentlichen
Grünflächen kümmerte und beim
Dorfwettbewerb mehrere Medail-
len, darunter Gold an den Fey-
und Hauserbach holte.
Eiserfey war das erste Dorf im
Stadtgebiet Mechernich, das eine
vertragliche Regelung zur Pflege
des Ortes mit der Stadt Mecher-
nich einging. Auf Bitten von Alfred
Mießeler erklärte sich damals Jo-
sef Frings bereit, den Vorsitz zu
übernehmen, zunächst für ein Jahr.
Aus diesem Jahr wurden dann
doch 27 Jahre. Nach fünf Jahren
Vorsitz habe Josef Frings ernst-
haft vorgehabt, die Vereinsführung

bereits in jüngere Hände zu le-
gen, frotzelte sein Freund und Ar-
beitgeber Willi Hamacher am Mor-
gen vor der damaligen Jahres-
hauptversammlung: „Datt glööfs
Du doch sellevs net...“
Anderntags fragte er seinen Pro-
kuristen nur kurz nach dem Aus-
gang der Neuwahlen: „Unn?“ Um
zu erfahren, dass der alte (selbst-
verständlich!) auch wieder der

neue Vorsitzende geworden war.
„Als Antwort kam ein Bleistift oder
etwas in der Art geflogen“, erin-
nerte sich der Chef an die Ge-
schichte, nachdem „Frengs Jupp“
nach diesem ersten versuchten
„Rücktritt“ weitere 22 Jahre bis
zum freiwilligen Abgang 2023 im
Amt geblieben und zum Ehren-
vorsitzenden ernannt worden war.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Resten des alten Papstpalastes im
Lateran befindet. Der Überlieferung
nach brachte die Mutter Konstant-
ins des Großen, die Heilige Hele-
na, diese Treppenstufen aus dem
Prätorium in Jerusalem nach Rom.
Jesus soll diese Stufen zu seiner
Verhandlung vor Pilatus hinauf-
und zur Kreuzigung hinabgegan-
gen sein. Die 28 Stufen müssen auf
Knieen erklommen werden...
Abstecher in die vatikanischen
Museen, die Gärten des Vatikan
und der Sixtinischen Kapelle stan-
den ebenfalls auf dem Programm.
Geistliche Tagesimpulse hatte Di-
akon Manni Lang mit auf den Weg

gegeben, der wegen einer Nach-
behandlung nach Schulteropera-
tion zu Hause bleiben musste.
Marion Eichinger: „Es ist unmög-
lich, alle Eindrücke und Erlebnis-
se in einem Medienbericht wie-
derzugeben. Noch viel tiefer sit-
zen die spirituellen Impulse und
inneren Einsichten!“ Alle Pilger-
innen und Pilger schienen mehr
als beeindruckt von dem, was sie
erleben durften.
Auch „weltliche Ziele“ wie die Pi-
azza Navona, das „Wohnzimmer“
der Ewigen Stadt, die Monti Ti-
burtini, Tiberinsel, Collosseum,
Forum Romanum, Engelsburg und

der deutsche Friedhof wurden an-
gesteuert. Diethard Eichinger-
Hess: „Die Festmesse zum Hoch-
fest Maria Verkündigung feierte
die Pilgergruppe in der Kirche der
Märtyrers Sebastian. Das war für
alle Pilger unserer Gruppe der
spirituell am meisten prägende
und unter die Haut gehende Ort
während der gesamten Pilgerrei-
se.“ Zu den meisten Messen be-
gleitete der Kirchheimer Kirchen-
musiker Thomas Müller die Wall-
fahrer an der Orgel. Er hatte auch
ein Liederheft für die jeweiligen
Gottesdienste erstellt.

VVVVVerschworene erschworene erschworene erschworene erschworene TTTTTrupperupperupperupperuppe

Beim Abschied nach dem Pilgerse-
gen in Mechernich flossen Tränen,
so Marion Eichinger: „Jeder hat
auf den anderen aufgepasst, da-
mit nichts passiert und alle wieder
wohlbehalten nach Mechernich zu-
rückkommen. Keiner hat sich nach
vorne und in den Mittelpunkt ge-
drängt, keiner hat sich für wichti-
ger gehalten und niemand ist un-
angenehm aufgefallen.“ Diethard
Eichinger-Hess: „Es ist eine einge-
schworene Gemeinschaft entstan-
den: Aufgemacht haben wir uns als
Fremde, zurückgekommen sind wir
als Freunde.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Brunnen bauen, Menschen fördern
Eifeler Brunnenhilfe Mechernich (EBI) zog zum 25-jährigen Bestehen am
Weltmissionssonntag eine eindrucksvolle Hilfsbilanz

Cornelia Hansen von der Andheri-Hilfe Bonn und Dr. Franz Richter, der Leiter der Eifeler Brunnenhilfe IndienCornelia Hansen von der Andheri-Hilfe Bonn und Dr. Franz Richter, der Leiter der Eifeler Brunnenhilfe IndienCornelia Hansen von der Andheri-Hilfe Bonn und Dr. Franz Richter, der Leiter der Eifeler Brunnenhilfe IndienCornelia Hansen von der Andheri-Hilfe Bonn und Dr. Franz Richter, der Leiter der Eifeler Brunnenhilfe IndienCornelia Hansen von der Andheri-Hilfe Bonn und Dr. Franz Richter, der Leiter der Eifeler Brunnenhilfe Indien
in Mechernich (EBI) arbeiten bei Förderprojekten auf dem Subkontinent eng zusammen.in Mechernich (EBI) arbeiten bei Förderprojekten auf dem Subkontinent eng zusammen.in Mechernich (EBI) arbeiten bei Förderprojekten auf dem Subkontinent eng zusammen.in Mechernich (EBI) arbeiten bei Förderprojekten auf dem Subkontinent eng zusammen.in Mechernich (EBI) arbeiten bei Förderprojekten auf dem Subkontinent eng zusammen.
Foto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressFoto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

Bei den Förderprojekten der Eifeler Brunnenhilfe Indien aus MechernichBei den Förderprojekten der Eifeler Brunnenhilfe Indien aus MechernichBei den Förderprojekten der Eifeler Brunnenhilfe Indien aus MechernichBei den Förderprojekten der Eifeler Brunnenhilfe Indien aus MechernichBei den Förderprojekten der Eifeler Brunnenhilfe Indien aus Mechernich
steht immer die Verbesserung der Lebensqualität der agrarisch orien-steht immer die Verbesserung der Lebensqualität der agrarisch orien-steht immer die Verbesserung der Lebensqualität der agrarisch orien-steht immer die Verbesserung der Lebensqualität der agrarisch orien-steht immer die Verbesserung der Lebensqualität der agrarisch orien-
tierten Landbevölkerung im Vordergrund.tierten Landbevölkerung im Vordergrund.tierten Landbevölkerung im Vordergrund.tierten Landbevölkerung im Vordergrund.tierten Landbevölkerung im Vordergrund.
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Mit einem ein-
drucksvollen Gottesdienst zum
Weltmissionssonntag, einem Vor-
trag und indischem Fastenessen im
Johanneshaus feierte die Eifeler
Brunnenhilfe Indien (EBI) ihr 25-jäh-
riges Bestehen. Mit dabei war auch
Cornelia Hansen, Referentin für Öf-
fentlichkeitsarbeit und Fundraising
der Andheri-Hilfe Bonn, mit der die
von Dr. Franz Richter geleitete Me-
chernicher Brunnenhilfe seit 2012
in Indien eng kooperiert.
Davor hatten die Mechernicher
bei ihren Projekten zur Förderung
von Trink- und Brauchwasser für
Dorf- und Landwirtschaftsprojek-
te auf dem Subkontinent mit den
Partnerorganisationen „ODP“ (Or-
ganizational Development Pro-
cess) der indischen Caritas und
„Orbit“ der Diözese Karnataka
zusammengearbeitet.
Wie Dr. Franz Richter bei seiner
25-Jahres-Bilanz am Weltmissions-
sonntag sagte, sind mit Mecherni-
cher Spendenmitteln bislang Pro-
jekte mit einem Gegenwert von
230.180 Euro realisiert bzw. ge-
fördert worden.

Zehn ProjektabschnitteZehn ProjektabschnitteZehn ProjektabschnitteZehn ProjektabschnitteZehn Projektabschnitte
in 25 Jahrenin 25 Jahrenin 25 Jahrenin 25 Jahrenin 25 Jahren

Darunter befanden sich in der
Startphase in den Jahren 2000 bis
2004 drei Brunnenbauten mit Zu-

behör für 500 Schulkinder und
2400 Einwohner im Wert von
22.200 Euro in Südkarnataka. In
den Jahren 2002 bis 2004 wurden
drei Brunnen für drei Dörfer mit
insgesamt 575 Familien gebohrt
(Kostenpunkt 12.600 Euro), 2005
und 2006 drei Brunnen für drei
andere Dörfer mit 2500 Schulkin-
dern für 13.700 Euro und 2006
und 2007 ein Brunnen im Gegen-
wert von 10.000 Euro für ein 1800-
Einwohner-Dorf in Karnataka.
2007 bis 2009 wurden mit Spen-
denmitteln aus der Eifel mehrere
Brunnen für 3000 Familien mit 1300
Schulkindern in Südkarnataka (Kos-
ten 30.000 €) angelegt, 2009 und
2010 wurden 450 Familien und ein
Dorf in Nordkarnataka mit frischer
Wasserzuvor für 16.660 Euro ver-
sorgt. Seit 2012 werden auch ge-
zielt die Landwirtschaft zur Selbst-
versorgung gefördert und die Le-
bensbedingungen der Ureinwohner
- Fischer und Bauern - verbessert.
Dabei wurden 2012 bis 2014 in
Kerala 20 Dörfer mit Projekten im
Gegenwert von 50.000 Euro un-
terstützt, 2015 bis 2019 mit der
gleichen Summe elf Dörfer mit 797
Familien im Süden von Jharkand
und 2020 bis heute 19 Dörfer mit
über 19.000 Einwohnern im Nor-
den von Jharkand.

Vom Pfarrgemeinderat gegründetVom Pfarrgemeinderat gegründetVom Pfarrgemeinderat gegründetVom Pfarrgemeinderat gegründetVom Pfarrgemeinderat gegründet
Hervorgegangen ist die Eifler
Brunnenhilfe Indien (EBI) im Jahr
2000 aus einem Arbeitskreis des
damaligen Pfarrgemeinderates; ein
Mitglied hatte die Idee, vom Hilfs-
werk Misereor aus Aachen ein klei-
nes, finanziell überschaubares För-
derprojekt zu erhalten, das die Pfar-
re in Mechernich mit Spendengel-
dern und vielerlei Aktivitäten allei-
ne stemmen konnte.
Dass sich Mechernich stark mit In-
dien und seinen Menschen solida-

risiert, kam nicht von ungefähr: Eine
gebürtige Mechernicherin, Schwes-
ter Anna Huberta, geb. Gertrud Rog-
gendorf, war Indien-Missionarin und
gründete Mitte des vorigen Jahr-
hunderts die spätere Ordenskon-
gregation der „Helpers of Mary“
und ein Kinderheim in Andheri, ei-
nem Ortsteil von Mumbai.
Franz Richter: „Außerdem arbeiten
seit den neunzehnhundertsechziger
Jahren am Kreiskrankenhaus Me-
chernich zahlreiche indische Kran-
kenschwestern und Pfleger. Mit ih-
ren Familien ist Mechernich einer
größeren Zahl von ihnen seit langer
Zeit Heimat geworden. Ihr Bild in
den Pfarrgemeinde ist nicht mehr
wegzudenken. Beim diesjährigen
Weltmissionssonntag bekochten
diese Familien einmal mehr die zahl-
reichen Gäste mit einem indischem
Fastenessen.

Fürbitten in EimernFürbitten in EimernFürbitten in EimernFürbitten in EimernFürbitten in Eimern
Zuvor hatten in der Sonntagsmes-
se Martina Ernst und Stefanie
Schaefer-Gröb den Weltmissions-
sonntag thematisch gestaltet.
Für die Fürbitten hatten die bei-
den Frauen Eimer für Samen,
Spielsachen, Wasser, Erde und
„Nichts“ aufgestellt, zu denen
sie entsprechende Texte vorla-
sen und in die Behälter füllten.
Auf einem Strandlaken sitzend,
lasen Stefanie Schaefer-Gröb und
Martina Ernst nach der Kommu-
nion als Meditation ein Gespräch
zwischen dem „Ich“ und Gott vor.
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Im Johanneshaus stellte Dr. Franz
Richter anhand zahlreicher Bild-
dokumente nochmals die einzel-
nen Förderprojekte der Eifeler
Brunnenhilfe Indien (EBI) seit dem
Jahr 2000 vor. Dabei zeigte er auch
Fotos von Frauen, die bis zum
Brunnenbau in Jageri bei Mysore
2002 fünf Kilometer weit laufen
mussten, um genießbares Wasser
ins Dorf zu holen.
Der Geologe benannte in seinem
Referat auch von Mechernich aus
angestoßene Maßnahmen zur Ver-
besserung von Reisanbau und
Fischzucht und berichtete über die
Erzeugung von Humus durch Re-
genwurmkulturen, eine Solaran-
lage zur Stromerzeugung für den
Betrieb einer Wasserpumpe und
eine automatische Wetterstation,
die den Bauern über Smartphone
wichtige lokale Daten für die Feld-
bestellung liefert.

Ernterückgänge schaden Ge-Ernterückgänge schaden Ge-Ernterückgänge schaden Ge-Ernterückgänge schaden Ge-Ernterückgänge schaden Ge-
sundheitsundheitsundheitsundheitsundheit

Ein Projekt nördlich der Hauptstadt
im Giridih-Distrikt für 25.000 Euro
sei noch nicht ganz abgeschlos-
sen, berichtete Dr. Franz Richter,
befinde sich aber in der Konsoli-
dierungsphase. Es dient den Ur-
einwohnern („Adivasi“) in 19 Dör-
fern mit über 1800 Haushalten in
einer extrem armen Gegend. Der
Boden ist degeneriert und starker
Erosion ausgesetzt. Die Ernteer-
träge gehen zurück, die Menschen

Auch beim diesjährigen Weltmissionssonntag bekochten Mechernicher Familien mit indischen WurzelnAuch beim diesjährigen Weltmissionssonntag bekochten Mechernicher Familien mit indischen WurzelnAuch beim diesjährigen Weltmissionssonntag bekochten Mechernicher Familien mit indischen WurzelnAuch beim diesjährigen Weltmissionssonntag bekochten Mechernicher Familien mit indischen WurzelnAuch beim diesjährigen Weltmissionssonntag bekochten Mechernicher Familien mit indischen Wurzeln
einmal mehr die zahlreichen Gäste mit einem köstlichen Fastenessen.einmal mehr die zahlreichen Gäste mit einem köstlichen Fastenessen.einmal mehr die zahlreichen Gäste mit einem köstlichen Fastenessen.einmal mehr die zahlreichen Gäste mit einem köstlichen Fastenessen.einmal mehr die zahlreichen Gäste mit einem köstlichen Fastenessen.
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befinden sich in einem schlechten
Ernährungszustand.
Franz Richter: „Dort sollen geeig-
nete Möglichkeiten zur Wasser-
speicherung durch Hebung des
Grundwasserspiegels geschaffen
werden, die Erosion der obersten
Bodenschichten soll durch Anlage
von Terrassen mit talseitigen
Dämmen verhindert werden.
Hierdurch wird auch die Anbau-
fläche vergrößert. Verbesserte
Bewässerungsmethoden und An-
baumethoden - vor allem für Reis

- erhöhen die Chancen gegen den
Klimawandel.“
Auch weitere Einkommen schaf-
fende Maßnahmen wurden durch-
geführt: Tierzucht und Hausgär-
ten sowie die Nutzung von Wald-
produkten, wie dem tropischen
Mahua-Baum. Die Blüten, ölrei-
che Früchte und Rinde dieses Bau-
mes werden zur Herstellung von
Medizin verwendet. Mehrere klei-
nere Läden und Schneiderwerk-
stätten wurden eingerichtet.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Hormone als Diätpille?
Der Einsatz von L-Thyroxin als Lifestylemittel zum Abnehmen kann gefährlich sein
Wer an einer Schilddrüsenunter-
funktion, der sogenannten Hypo-
thyreose, leidet, hat häufig mit
seinem Gewicht zu kämpfen. Denn
die kleine Schmetterlingsdrüse am
Hals beeinflusst maßgeblich den
Energieumsatz, rund ein Drittel
des Ruheverbrauchs hängt von ihr
ab. Darüber hinaus regulieren die

Schilddrüsenhormone auch Mas-
se und Funktion des Fettgewe-
bes. Werden sie nicht in ausrei-
chendem Maße gebildet, verlang-
samt sich der gesamte Stoffwech-
sel, bei gleichbleibenden Ernäh-
rungs- und Bewegungsgewohnhei-
ten klettert der Zeiger der Waage
oft immer weiter nach oben.
Durch eine Behandlung der Un-
terfunktion mit L-Thyroxin können
Betroffene ihr Gewicht dann meist
wieder besser kontrollieren.
Machen SchilddrüsenhormoneMachen SchilddrüsenhormoneMachen SchilddrüsenhormoneMachen SchilddrüsenhormoneMachen Schilddrüsenhormone
schlank?schlank?schlank?schlank?schlank?
Menschen mit einer Schilddrüsen-
überfunktion, der Hyperthyreose,
sind dagegen oft schlanker, da die-
se den Kalorienverbrauch ankur-
belt. Daraus wird vielfach als
Schlussfolgerung abgeleitet:
Schilddrüsenhormone machen
schlank. Das wiederum hat dazu geführt, dass L-Thyroxin-Tabletten

in manchen sozialen Medien als
„Diätpillen“ zum Abnehmen pro-
pagiert werden. Tatsächlich aber
ist das Medikament dafür nicht
geeignet. Denn erstens sind die
Zusammenhänge zwischen Schild-
drüsenhormonen und Gewicht
nicht so linear, wie es scheint,
sondern sehr komplex, unter
www.forum-schilddruese.de gibt
es dazu mehr Informationen. So
kann ein durch Tabletten herbei-
geführter überhöhter Spiegel an
Schilddrüsenhormonen nicht nur
den Energieumsatz, sondern auch
den Hunger steigern. Dazu wer-
den neben unerwünschtem Fett
auch Muskeln abgebaut, was
wiederum den Grundumsatz
senkt. Durch diese Wechselwir-
kungen kann der gewünschte Ab-
nehmerfolg ausbleiben. Studien
belegen deshalb auch, dass die
Einnahme von L-Thyroxin bei Ge-
sunden nur geringe Effekte auf
das Gewicht hat.
Risiken für die GesundheitRisiken für die GesundheitRisiken für die GesundheitRisiken für die GesundheitRisiken für die Gesundheit
Zudem kann eine nicht indizierte
Einnahme von Schilddrüsenhormo-
nen gefährliche Nebenwirkungen
haben. Denn die dadurch bei Ge-
sunden ausgelöste Hyperthyreo-
se kurbelt Herzschlag und Kreis-
lauf übermäßig an und kann zu
Herzrasen, Vorhofflimmern, Herz-
schwäche und Schlaganfällen füh-
ren. Außerdem wird der Abbau der
Knochensubstanz beschleunigt

und so die Gefahr von Brüchen
deutlich erhöht. Nicht umsonst ist
L-Thyroxin verschreibungspflichtig
und nur für bestimmte Krankheits-
bilder vorgesehen. Wer gesund
abnehmen will, sollte lieber auf
bewährte Methoden wie Sport und
eine ausgewogene Ernährung set-
zen. (djd)

Bei gesunden Menschen könnenBei gesunden Menschen könnenBei gesunden Menschen könnenBei gesunden Menschen könnenBei gesunden Menschen können
Schilddrüsentabletten HerzrasenSchilddrüsentabletten HerzrasenSchilddrüsentabletten HerzrasenSchilddrüsentabletten HerzrasenSchilddrüsentabletten Herzrasen
und andere, teils gefährliche Ne-und andere, teils gefährliche Ne-und andere, teils gefährliche Ne-und andere, teils gefährliche Ne-und andere, teils gefährliche Ne-
benwirkungen hervorrufen.benwirkungen hervorrufen.benwirkungen hervorrufen.benwirkungen hervorrufen.benwirkungen hervorrufen.
Foto: djd/www.Foto: djd/www.Foto: djd/www.Foto: djd/www.Foto: djd/www.
forum-schilddruese.de/forum-schilddruese.de/forum-schilddruese.de/forum-schilddruese.de/forum-schilddruese.de/
Getty Images/ZinkevychGetty Images/ZinkevychGetty Images/ZinkevychGetty Images/ZinkevychGetty Images/Zinkevych

Ein Mangel an Schilddrüsenhormonen kann zur Gewichtszunahme füh-Ein Mangel an Schilddrüsenhormonen kann zur Gewichtszunahme füh-Ein Mangel an Schilddrüsenhormonen kann zur Gewichtszunahme füh-Ein Mangel an Schilddrüsenhormonen kann zur Gewichtszunahme füh-Ein Mangel an Schilddrüsenhormonen kann zur Gewichtszunahme füh-
ren. Dennoch ist eine eigenmächtige Einnahme solcher Hormone nichtren. Dennoch ist eine eigenmächtige Einnahme solcher Hormone nichtren. Dennoch ist eine eigenmächtige Einnahme solcher Hormone nichtren. Dennoch ist eine eigenmächtige Einnahme solcher Hormone nichtren. Dennoch ist eine eigenmächtige Einnahme solcher Hormone nicht
zum Abnehmen geeignet.zum Abnehmen geeignet.zum Abnehmen geeignet.zum Abnehmen geeignet.zum Abnehmen geeignet.
Foto: djd/www.forum-schilddruese.de/Getty Images/Fred WagnerFoto: djd/www.forum-schilddruese.de/Getty Images/Fred WagnerFoto: djd/www.forum-schilddruese.de/Getty Images/Fred WagnerFoto: djd/www.forum-schilddruese.de/Getty Images/Fred WagnerFoto: djd/www.forum-schilddruese.de/Getty Images/Fred Wagner
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Große Auswahl an Trauringen!

Goldschmiede Oliver Wetzel
Zum Markt 6 · 53894 Mechernich
Tel. 0 24 43 - 4 80 19 Fax 90 31 67
www.juwelier-wetzel.de

Individuelle Anfertigungen
nach Ihren Wünschen

Oliver
Juwelier
Goldschmiedemeister

Ankauf von Altgold

info@juwelier-wetzel.de

Lattenroste
Unverzichtbar für gutes Liegen
Beim Matratzenkauf stellt sich
immer wieder die Frage, ob man
dann zusätzlich einen neuen Lat-
tenrost bzw. eine neue Unterfe-
derung benötigt. Schließlich sieht
man dem alten Modell oft nicht
direkt an, ob es noch voll funkti-
onsfähig ist.
Und mitunter wird sogar die Not-
wendigkeit eines ordentlichen
Rostes bezweifelt.
Tatsache ist: Die Wirkung bzw.
Wichtigkeit der Unterfederung
bezüglich der Liegequalität hängt
von verschiedenen Faktoren ab.
Entscheidend sind u.a. Körperbau,
Schlafstellung und ggf. gesund-
heitliche Probleme des Schläfers
sowie die Dicke bzw. Qualität der
Matratze.
Beispiel Körperbau und Schlafstel-
lung: Da der flexible Lattenrost
die Matratze unterstützen soll, ist
sein Effekt vor allem bei beson-
derer Beanspruchung messbar.
Ein leichter Rückenschläfer
braucht deutlich weniger Unter-
stützung als ein schwerer oder
breitschultriger Seitenschläfer,
da hier der Körper sehr viel wei-
ter einsinkt.
Auch der Sachverständigenrat der
Möbelsachverständigen beim
BVDM, ein Zusammenschluss
von öffentlich bestellten und ver-
eidigten Sachverständigen der
Industrie- und Handelskammern
für den Bereich Möbel, Polster-
möbel, Betten und Wasserbetten
(www.moebelsachverstaendige.de),
plädiert vehement für eine flexib-

le Unterfederung. Denn sie unter-
stützt die Funktion der Matratze
bei besonderer Beanspruchung.
Zudem kann eine gute Unterfede-
rung durch Fachleute wirksam in-
dividualisiert werden. „Bei Sei-
tenschläfern mit breiteren Schul-
tern ist die Anpassung der Ma-
tratze häufig nicht ausreichend.
Erst die richtige Justierung einer
funktionierenden Unterfederung
sorgt für eine perfekte Anpas-
sung“, erklärt Michaela Hilger,
Sachverständige der IHK Bonn.
Hinzu kommt: Nicht jeder Rost
eignet sich für jede Matratze. „Je
nach Matratzenart ist die Unter-
federung für den Liegekomfort
sogar wichtiger als die Matratze
selbst“, weiß Markus Kamps, Prä-
ventologe und anerkannter Bet-
tenexperte. Vor allem Kalt-
schaummatratzen benötigen eine
elastische Grundlage, damit sie
sich nicht zu schnell durchliegen.
Es ist deshalb dringend zu emp-
fehlen, beim Kauf einer neuen
Matratze auch den Lattenrost auf
seine Eignung überprüfen zu las-
sen und ggf. neu zu kaufen. Im
Extremfall kann ein alter und un-
passender Rahmen die neue Ma-
tratze sogar beschädigen. Den
(doppelten) Schaden hat dann der
Kunde, da in solchen Fällen die
gesetzliche Gewährleistung oft
nicht greift.
Aktuell geht der Trend sogar zu
hochwertigen Unterfederungen
mit bequemer Verstellbarkeit.
Denn immer mehr Menschen nut-

zen ihr Bett auch zum Lesen, zum
Fernsehen oder zum täglichen
Relaxen. Verfügt der Rost dann

über einen oder mehrere Moto-
ren, ist die Anpassung wunderbar
einfach. (akz-o)

Foto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-oFoto: Röwa/akz-o
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Diebstahlschutz fürs Fahrrad:
Reicht die Hausratversicherung aus?
Verbraucherzentrale NRW: Die passende Versicherung hängt vom Wert des Fahrrads ab
Ob klassisches Citybike oder mo-
dernes E-Bike - wer viel Geld in
sein Fahrrad investiert, sollte sich
Gedanken um die passende Absi-
cherung machen. Besonders E-
Bikes haben ihren Preis: Modelle
mit guter Ausstattung kosten
schnell mehrere tausend Euro - und
werden immer häufiger gestohlen.
„Die Hausratversicherungen bie-
ten für solche Werte in der Regel
keinen ausreichenden Schutz“,
sagt Elke Weidenbach, Versiche-
rungsexpertin der Verbraucherzen-
trale NRW.
„Die Alternative ist eine spezielle
Fahrradversicherung, die sich vor
allem lohnt, wenn das Rad teuer
ist und häufig draußen abgestellt
wird. Die Versicherungen bieten
allerdings sehr unterschiedliche
Leistungen und kosten auch un-

terchiedlich viel. Ein gründlicher
Vergleich der Angebote ist daher
wichtig.“
Das bietet die Hausratversiche-Das bietet die Hausratversiche-Das bietet die Hausratversiche-Das bietet die Hausratversiche-Das bietet die Hausratversiche-
rung:rung:rung:rung:rung:
Fahrräder sind in einer Hausrat-
versicherung nur gegen Einbruch-
diebstahl versichert. Das bedeu-
tet, dass das Fahrrad aus der
Wohnung, dem verschlossenen
Keller oder aus einer verschlos-
senen Garage gestohlen worden
sein muss. Der Versicherungs-
schutz gilt rund um die Uhr, also
auch nachts. Auch Pedelecs mit
einer Motorleistung von maximal
250 Watt sind mitversichert.
Kann das Fahrrad laut Mietver-
trag in einem gemeinschaftli-
chen, abgeschlossenen Fahrrad-
abstellraum abgestellt werden,
ist man verpflichtet, diesen zu

nutzen. Das Rad sollte auch dort
mit einem eigenständigen Fahrrad-
schloss gesichert werden.
Einfacher Diebstahl ist nur mit Zu-Einfacher Diebstahl ist nur mit Zu-Einfacher Diebstahl ist nur mit Zu-Einfacher Diebstahl ist nur mit Zu-Einfacher Diebstahl ist nur mit Zu-
satzklausel abdeckt:satzklausel abdeckt:satzklausel abdeckt:satzklausel abdeckt:satzklausel abdeckt:
Steht das Rad nicht im Haus, son-
dern an der Straße, sprechen Fach-
leute von „einfachem Diebstahl“,
und der ist in Hausratversicherun-
gen nicht enthalten. In einigen Ver-
sicherungsbedingungen besteht der
vollständige Schutz außerdem in der
Regel nicht in der Zeit zwischen 22
und 6 Uhr. Ausnahme: Das Fahrrad
wurde noch benutzt und stand zum
Beispiel vor einem Kino oder einer
Gaststätte, die man besucht hat.
Allerdings muss das Fahrrad dann
gegen Diebstahl gesichert worden
sein. Fest am Fahrrad verbaute Rah-
menschlösser sind eventuell nicht
ausreichend. Diesen Fall des „ein-
fachen Diebstahls“ kann man in der
Hausratversicherung gegen einen
Mehrbeitrag durch die sogenannte
„Fahrradklausel“ versichern. Das
lohnt sich in der Regel jedoch eher
für hochpreisige Fahrräder und
wenn die Summe der bestehenden
Hausratversicherung dafür aus-
reicht.
WWWWWelchen elchen elchen elchen elchen WWWWWert die Hausrert die Hausrert die Hausrert die Hausrert die Hausratversiche-atversiche-atversiche-atversiche-atversiche-
rung ersetzt:rung ersetzt:rung ersetzt:rung ersetzt:rung ersetzt:
Für ein gestohlenes Fahrrad erhal-
ten Betroffene den Neuwert des
Fahrrades. Das ist der Betrag, den
ein ähnliches Fahrrad in neuwerti-
gem Zustand kostet. Voraussetzung
ist allerdings eine ausreichend hohe
Versicherungssumme. Nur dann
wird der Schaden in voller Höhe
ersetzt. Beispiel: Beträgt die Haus-
rat-Versicherungssumme 50.000
Euro und der abgesicherte Fahrrad-
wert davon ein Prozent, erstattet

die Versicherung maximal 500 Euro.
Es können auch zwei, fünf oder zehn
Prozent der Versicherungssumme
gewählt werden. Dadurch steigt je-
doch der Beitrag.
Was eine Fahrradversicherung leis-Was eine Fahrradversicherung leis-Was eine Fahrradversicherung leis-Was eine Fahrradversicherung leis-Was eine Fahrradversicherung leis-
ten sollte:ten sollte:ten sollte:ten sollte:ten sollte:
Spezielle Fahrradversicherungen
bieten meist mehr als eine Haus-
ratversicherung, sind allerdings
auch deutlich teurer und müssen
pro Fahrrad abgeschlossen werden.
Jahresbeiträge zwischen 72 und 220
Euro können für ein 1500-Euro-Rad
anfallen. Die Beitrags- und Leis-
tungsunterschiede zwischen den
Anbietern sind enorm. Wer eine sol-
che Versicherung abschließen
möchte, sollte darauf achten, ob
die persönlichen Gegebenheiten
abgedeckt sind: Sind Fahrten im
Ausland mit versichert oder Sport-
rennen, Reparaturkosten oder Leis-
tungen bei einem Unfall? Was gilt
für Gepäck oder Zubehör? Gibt es
eine Obergrenze für den Kaufpreis?
Ist eine Selbstbeteiligung vorgese-
hen oder ein spezielles Fahrrad-
schloss vorgeschrieben?
Auch sollte man klären, welche kon-
kreten Schäden versichert sind. In
Frage kommen nicht nur Diebstahl,
Einbruchdiebstahl und Raub, son-
dern auch Vandalismus, Feuer, Un-
fall-, Fall- und Sturzschäden, un-
sachgemäße
Handhabung, Feuchtigkeits- und
Elektronikschäden oder Ähnliches.
Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:Weiterführende Infos und Links:
Mehr zum richtigen Versicherungs-
schutz für Fahrräder unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/13647
(Quelle: Verbraucherzentrale NRW /
Bergisch Gladbach)
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Ein Dienstrad hat viele Vorteile
Mit dem Wunschbike Steuern sparen, fit bleiben und die Umwelt schonen
Locker am Stau vorbeiradeln, die
Abkürzung durch den Park nehmen
und jeden Tag etwas für die Umwelt
und die eigene Fitness tun: Viele
Menschen steigen für den Weg zur
Arbeit mittlerweile aufs Fahrrad.
Besonders in Städten, wo die Wege
kurz und die Straßen voll sind, kann
es eine tolle Alternative zu Auto oder
Öffis sein. Auch die Arbeitgeber för-
dern das häufig, indem sie Fahrrad-
Leasingverträge anbieten.
Dabei darf man das gewählte Fahr-
rad oder E-Bike auch in der Freizeit
nutzen und damit einkaufen, an den
See fahren oder die Kinder aus der
Kita abholen.
Das Leasen eines Fahrrads über den
Arbeitgeber in Deutschland kann
aufgrund der steuerlichen Vorteile
oft günstiger sein als ein direkter
Kauf. Beim Leasing über den Arbeit-
geber wird die Leasingrate direkt
vom Bruttogehalt abgezogen (soge-
nannte Gehaltsumwandlung), was zu
einer Reduktion der zu zahlenden
Steuern und Sozialabgaben führt.
Der genaue finanzielle Vorteil hängt
von verschiedenen Faktoren ab,
beispielsweise dem individuellen
Steuersatz des Arbeitnehmers, dem
Wert des Fahrrads und den Konditi-
onen des Leasingvertrags. „Die ge-
naue Ersparnis variiert, kann aber
bis zu 40 Prozent gegenüber einem
Kauf betragen“, erklärt Andrés Mar-
tin-Birner, Geschäftsführer von
Bike24. Oft sind im Leasingvertrag
zusätzliche Services wie eine Voll-
kasko-Versicherung und Inspektio-
nen inbegriffen.
Einfach zum Dienstrad kommenEinfach zum Dienstrad kommenEinfach zum Dienstrad kommenEinfach zum Dienstrad kommenEinfach zum Dienstrad kommen
Wer sich für ein Dienstrad interes-
siert, findet zum Beispiel unter
www.bike24.de Modelle für jeden
Bedarf - vom Urban Bike über das
MTB bis zum Lastenrad. Hier kann
man zwischen acht renommierten
Leasing-Anbietern wie JobRad, Bike-
Leasing, BusinessBike oder ande-
ren wählen. „Die Voraussetzung ist,
dass man einen Arbeitgeber mit Sitz
in Deutschland hat, der Fahrrad-Lea-
sing anbietet“, so Martin-Birner. Das
gewünschte Bike wird dann als Lea-
singfahrzeug bestellt, der Kunden-
service leitet durch die weiteren
Schritte. Am Ende der Leasingzeit
kann das Rad entweder zurückge-
geben oder günstig erworben wer-
den. (DJD)

Dienstrad statt Dienstwagen: Viele Arbeitgeber bieten mittlerweile Leasingmodelle an.Dienstrad statt Dienstwagen: Viele Arbeitgeber bieten mittlerweile Leasingmodelle an.Dienstrad statt Dienstwagen: Viele Arbeitgeber bieten mittlerweile Leasingmodelle an.Dienstrad statt Dienstwagen: Viele Arbeitgeber bieten mittlerweile Leasingmodelle an.Dienstrad statt Dienstwagen: Viele Arbeitgeber bieten mittlerweile Leasingmodelle an.
Foto: DJD/www.bike24.deFoto: DJD/www.bike24.deFoto: DJD/www.bike24.deFoto: DJD/www.bike24.deFoto: DJD/www.bike24.de
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GdG der Kath. Kirchengemeinden Mechernich
Gottesdienste
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Mechernich Kreuzweg
für Kinder
15 Uhr - Bleibuir Karfreitagsliturgie
15 Uhr - Kallmuth Karfreitagsli-
turgie
mit Chorgemeinschaft Kallmuth u.
Weyer
15 Uhr - Nöthen Karfreitagsliturgie
15 Uhr - Vussem Karfreitagsliturgie
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Cafeteria
20.30 Uhr - Kallmuth Osternacht-
feier anschl. Agapefeier
21 Uhr - Bleibuir Osternachtfeier
21 Uhr - Mechernich Osternacht-
feier anschl. Agapefeier
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
6 Uhr - Vussem Osternachtfeier
9 Uhr - Glehn Messfeier
9.15 Uhr - Harzheim Messfeier
9.15 Uhr - Kalenberg Messfeier

9.15 Uhr - Krankenhaus Wortgot-
tesfeier
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Floisdorf Messfeier
10.45 Uhr - Weyer Messfeier mit
Chorgemeinschaft Kallmuth u.
Weyer
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Eicks Messfeier
9.15 Uhr - Eiserfey Messfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Berg Messfeier
10.45 Uhr - Mechernich Messfeier
10.45 Uhr - Nöthen Messfeier
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Weyer Messfeier

Gottesdiensttermine in Mechernich
Ev. Kirche REoggendorf und Dietrich Bonhoeffer Haus

Veranstaltungssicherheit im Ehrenamt
Kostenloses Seminar für Vereine und Organisationen am 6. Mai im Kloster Nettersheim

18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
18 Uhr - Lückerath Messfeier
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Vussem Messfeier
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
18 Uhr - Berg Messfeier
18 Uhr - Kalenberg Messfeier
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
10.30 Uhr - Mechernich Tauferin-
nerungsfeier
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Mechernich Messfei-
er
19 Uhr - Floisdorf Messfeier
19 Uhr - Strempt Wortgottesfeier
19 Uhr - Weyer Messfeier
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Berg Messfeier
9.15 Uhr - Harzheim Messfeier
9.15 Uhr - Kallmuth Wortgottes-
feier
9.15 Uhr - Krankenhaus

Wortgottesfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.30 Uhr - Mechernich Tauferin-
nerungsfeier
10.45 Uhr - Nöthen Messfeier
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Strempt Messfeier
Donnerstag, 01.05.Donnerstag, 01.05.Donnerstag, 01.05.Donnerstag, 01.05.Donnerstag, 01.05.
9 Uhr - Eiserfey Messfeier
11.15 Uhr - Kallmuth Georgsritt
12 Uhr - Kallmuth Messe am Ge-
orgspütz mit Pferdesegnung
Freitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. Mai
18 Uhr - Floisdorf Messfeier
18 Uhr - Roggendorf Messfeier

Gottesdiensttermine MechernichGottesdiensttermine MechernichGottesdiensttermine MechernichGottesdiensttermine MechernichGottesdiensttermine Mechernich
6.6.6.6.6.     AprilAprilAprilAprilApril
10 Uhr - Kirche in Roggendorf mit
Pfarrer Joswig
10 Uhr - Kindergottesdienst im
Dietrich Bonhoeffer Haus
TTTTTermine zu Osternermine zu Osternermine zu Osternermine zu Osternermine zu Ostern
17.17.17.17.17.     April (Gründonnerstag)April (Gründonnerstag)April (Gründonnerstag)April (Gründonnerstag)April (Gründonnerstag)
19 Uhr - Abendessen und Abend-

mahl im Gemeinderaum Blan-
kenheim.
Gemeinsam singen, beten und
essen, in Erinnerung an das
letzte Mahl Jesu. Um das Abend-
essen planen zu können, bitten
wir um Anmeldung bei Pfarrer
Schmitt (02274-9139994 oder
thorsten.schmitt@ekir.de)

18.18.18.18.18.     AprilAprilAprilAprilApril (KarfreitagKarfreitagKarfreitagKarfreitagKarfreitag)
10 Uhr - Gottesdienst in Rog-
gendorf mit Pfarrerin Salentin
19.19.19.19.19.     AprilAprilAprilAprilApril
 (Karsamstag (Karsamstag (Karsamstag (Karsamstag (Karsamstag)
20 Uhr - Meditativer Abendgot-
tesdienst in der Kirche in Blan-
kenheim um das neue Oster-
licht mit Pfarrer Schmitt

20.20.20.20.20.     AprilAprilAprilAprilApril (OstersonntagOstersonntagOstersonntagOstersonntagOstersonntag)
5.30 Uhr - Taize-Morgen um das
Osterfeuer mit anschliessen-
dem Frühstück
10 Uhr - Familiengottesdienst
in Roggendorf
10 Uhr -
Festgottesdienst in Blanken-
heim mit Pfarrer Schmitt

MMMMMechernich/Kreis Euskirchenechernich/Kreis Euskirchenechernich/Kreis Euskirchenechernich/Kreis Euskirchenechernich/Kreis Euskirchen - Die
Ehrenamtsagentur des Kreises Eus-
kirchen lädt alle Vereine und Orga-
nisationen, die Veranstaltungen
durchführen, zu einem kostenfreien
Seminar zum Thema „Veranstal-
tungssicherheit“ ein.
Statt findet es am Dienstag, 6. Mai,
von 18 bis 20 Uhr im Kloster Net-
tersheim (Klosterstraße 12, 53947
Nettersheim). Hier gibt´s „wertvolle
Tipps und Informationen zur siche-
ren Durchführung von Veranstaltun-
gen sowie zur Risikominimierung“.
Der erfahrene Referent Falco Zanini
wird praxisorientierte Hinweise und
rechtliche Aspekte näherbringen, um

„nach den neuesten Sicherheitsstan-
dards“ Gefahren zu minimieren und
unvorhergesehene Vorfälle „profes-
sionell zu handhaben“.
„Nutzen Sie diese wertvolle Gele-
genheit zur fachlichen Fortbildung,
um dafür zu sorgen, dass Ihre Veran-
staltungen künftig noch sicherer und
besser organisiert sind“, so die Eh-
renamtsagentur. Aufgrund der be-
grenzten Teilnehmerzahl ist eine An-
meldung erforderlich. Interessierte
werden gebeten, sich per Mail unter
Angabe des Vereins oder der Orga-
nisation an ehrenamt@kreis-
euskirchen.de anzumelden.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Am 6. Mai gibt´s im Kloster Nettersheim „wertvolle Tipps und InformationenAm 6. Mai gibt´s im Kloster Nettersheim „wertvolle Tipps und InformationenAm 6. Mai gibt´s im Kloster Nettersheim „wertvolle Tipps und InformationenAm 6. Mai gibt´s im Kloster Nettersheim „wertvolle Tipps und InformationenAm 6. Mai gibt´s im Kloster Nettersheim „wertvolle Tipps und Informationen
zur sicheren Durchführung von Veranstaltungen sowie zur Risikominimie-zur sicheren Durchführung von Veranstaltungen sowie zur Risikominimie-zur sicheren Durchführung von Veranstaltungen sowie zur Risikominimie-zur sicheren Durchführung von Veranstaltungen sowie zur Risikominimie-zur sicheren Durchführung von Veranstaltungen sowie zur Risikominimie-
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Gesprächsangebot für Trauernde
„Gemeinsam neue Wege finden“ ab Mittwoch, 23. April, 15 Uhr, im Gruppenraum des
Sanitätshauses Dr. Wehner am Kreiskrankenhaus Mechernich

Pilgern nach Steinfeld und Echternach
Pastoraler Raum St. Barbara Mechernich lädt im Mai und Juni zu bewegter Spiritualität ein:
„Fortsetzung einer jahrhundertealten Tradition“

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Das Kontaktbüro
„Pflegeselbsthilfe“ des Paritäti-
schen Wohlfahrtsverbandes bie-
tet ab Mittwoch, 23. April, eine
neue Gesprächsgruppe für trau-
ernde pflegende Angehörige in
Mechernich an.
Das Angebot richtet sich an
Menschen, die eine nahestehen-
de Person gepflegt und auf dem
letzten Weg begleitet haben,
und die danach oft mit ihren
Gedanken und Gefühlen alleine
zurückbleiben.
„Die intensive Zeit der Pflege hin-
terlässt bei vielen Angehörigen
Spuren, körperlich wie seelisch“,
schreibt der Seelsorger Dr. Mi-
chael Stöhr: „Neben der Trauer
treten oft Erschöpfung, Einsam-
keit und Unsicherheiten über die
eigene Zukunft auf.“ Um diesen
Menschen Halt und neue Pers-
pektiven zu vermitteln, hat das
eingangs erwähnte Kontaktbüro
eine Gruppe ins Leben gerufen.
In einem geschützten Rahmen

können Teilnehmende im Sani-
tätshaus Wehner am Kreiskran-
kenhaus jeden letzten Mittwoch
im Monat von 15 bis 16.30 Uhr
über ihre Erfahrungen sprechen,
ihre Gedanken und Gefühle tei-
len sowie gegenseitig Trost und
Unterstützung erfahren.
Ein erfahrener Anleiter begleitet
die Gruppe, gibt Impulse und ver-
sucht Mut zu machen, den eige-
nen Weg in eine neue Lebenspha-
se zu finden.
Dr. Stöhr: „Das Angebot ist kos-
tenlos, bietet Raum für Gesprä-
che, Austausch und um Lebens-
kräfte neu zu entdecken; denn nie-
mand sollte in dieser schweren
Zeit allein sein.“

Weitere Informationen und Anmel-
dung beim Kontaktbüro „Pflege-
selbsthilfe“ Kreis Euskirchen un-
ter Tel. (0 22 51) 86 69 578 oder
Email pflegeselbsthilfe-
euskirchen@paritaet-nrw.org
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Im Sanitätshaus Wehner am Kreiskrankenhaus bietet das KontaktbüroIm Sanitätshaus Wehner am Kreiskrankenhaus bietet das KontaktbüroIm Sanitätshaus Wehner am Kreiskrankenhaus bietet das KontaktbüroIm Sanitätshaus Wehner am Kreiskrankenhaus bietet das KontaktbüroIm Sanitätshaus Wehner am Kreiskrankenhaus bietet das Kontaktbüro
„Pflegeselbsthilfe“ ab 23. April jeden letzten Mittwoch im Monat eine„Pflegeselbsthilfe“ ab 23. April jeden letzten Mittwoch im Monat eine„Pflegeselbsthilfe“ ab 23. April jeden letzten Mittwoch im Monat eine„Pflegeselbsthilfe“ ab 23. April jeden letzten Mittwoch im Monat eine„Pflegeselbsthilfe“ ab 23. April jeden letzten Mittwoch im Monat eine
neue Gesprächsgruppe für trauernde pflegende Angehörige an.neue Gesprächsgruppe für trauernde pflegende Angehörige an.neue Gesprächsgruppe für trauernde pflegende Angehörige an.neue Gesprächsgruppe für trauernde pflegende Angehörige an.neue Gesprächsgruppe für trauernde pflegende Angehörige an.
Foto: G&F media/pp/Agentur ProfiPressFoto: G&F media/pp/Agentur ProfiPressFoto: G&F media/pp/Agentur ProfiPressFoto: G&F media/pp/Agentur ProfiPressFoto: G&F media/pp/Agentur ProfiPress

Auch im Frühjahr 2025 wird von Mechernich aus gepilgert. Hier einAuch im Frühjahr 2025 wird von Mechernich aus gepilgert. Hier einAuch im Frühjahr 2025 wird von Mechernich aus gepilgert. Hier einAuch im Frühjahr 2025 wird von Mechernich aus gepilgert. Hier einAuch im Frühjahr 2025 wird von Mechernich aus gepilgert. Hier ein
Archivbild der Echternacher Springprozession mit Jugendlichen aus demArchivbild der Echternacher Springprozession mit Jugendlichen aus demArchivbild der Echternacher Springprozession mit Jugendlichen aus demArchivbild der Echternacher Springprozession mit Jugendlichen aus demArchivbild der Echternacher Springprozession mit Jugendlichen aus dem
Pastoralen Raum Mechernich mit Pfarrer Erik Pühringer am linken Bildrand.Pastoralen Raum Mechernich mit Pfarrer Erik Pühringer am linken Bildrand.Pastoralen Raum Mechernich mit Pfarrer Erik Pühringer am linken Bildrand.Pastoralen Raum Mechernich mit Pfarrer Erik Pühringer am linken Bildrand.Pastoralen Raum Mechernich mit Pfarrer Erik Pühringer am linken Bildrand.
Foto: Rebekka Narres/pp/Agentur ProfiPreFoto: Rebekka Narres/pp/Agentur ProfiPreFoto: Rebekka Narres/pp/Agentur ProfiPreFoto: Rebekka Narres/pp/Agentur ProfiPreFoto: Rebekka Narres/pp/Agentur ProfiPre

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Pilgern ist so etwas
wie eine Grundhaltung.
Theologen und Philosophen ver-
gleichen das menschliche Leben
mit einem solchen gemeinsamen
Unterwegssein, und der frühere
Aachener Diözesanbischof Prof. Dr.
Klaus Hemmerle prägte den Be-
griff der „Weggemeinschaft“ für
christliche Gemeinden. Auch der
„Pastorale Raum St. Barbara Me-
chernich“ lädt die Menschen am
Bleiberg dieses Frühjahr zur Teil-
habe an Pilgerfahrten ein.
Das Motto lautet dabei: „Werden
Sie Teil einer jahrhundertealten
Tradition“, wie es Pfarrer Erik
Pühringer im jüngsten Pfarrbrief
formuliert hat Zum Beispiel bei
der Hermann-Josef-Wallfahrt am
Dienstag, 20. Mai, zum Grab des
wundertätigen Prämonstratenser-
mönchs in der Klosterbasilika
Steinfeld. Los geht die Fußwall-
fahrt um 6 Uhr in Weyer an der
Pfarrkirche St. Cyriakus und um

6.30 Uhr ab Urfey, zusammen mit
den Pilgern aus Kallmuth.

Fußweg, Messe, FrühstückFußweg, Messe, FrühstückFußweg, Messe, FrühstückFußweg, Messe, FrühstückFußweg, Messe, Frühstück
Die Ankunft in Steinfeld ist gegen
9 Uhr vorgesehen, nach der Teil-
nahme an der Heiligen Messe um
9 Uhr und dem gemeinsamen Früh-
stück mit vielen anderen Pilgern
aus der ganzen Bistumsregion Ei-
fel wollen die Mechernicher ge-
gen 11 Uhr den Rückweg Rich-
tung Weyer/Urfey antreten und
dort gegen 13.30 Uhr zurücksein.
Für die Teilnahme ist keine vor-
herige Voranmeldung erforder-
lich. Die Pilger sollten wetterfes-
te Kleidung und trittfeste Schu-
he tragen. Die Etappen sind
jeweils neun Kilometer lang,
insgesamt also 18 km.
Die Wallfahrt zur Echternacher
Springprozession findet wie
seit dem Mittelalter am Pfingst-
dienstag statt, das ist dieses
Jahr am 10. Juni. Anmeldungen
zur Buswallfahrt werden bis

zum 25. Mai im Pfarrbüro Me-
chernich, Weierstraße 80,
Tel. (0 24 43) 86 40 entgegenge-
nommen. Erwachsene Teilneh-

mer zahlen 15, Kinder zehn Euro.
Genaue Uhrzeiten stehen erst
ab Mai fest.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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„Eufonia“ singt und spielt fürs Hospiz
Am 30. Mai in der Aula des Mechernicher Schulzentrums:
gemeinnützige Persiflage „Ein Tag wie Gold“ auf diverse Samstagsabendsendungen

Fahrt zur
„Trösterin der Betrübten“
Anmeldung zur Kevelaer-Wallfahrt
vom 28. April bis 9. Mai

Raritätensuche in Satzvey
Vierter großer Dorftrödel
am Sonntag, 18. Mai, von 10 bis 15 Uhr -
Für Essen und Trinken ist gesorgt

Mechernich-BrühlMechernich-BrühlMechernich-BrühlMechernich-BrühlMechernich-Brühl - „Die zarteste
Versuchung, seit es Männerchöre
gibt“: so nennt sich „Eufonia“,
das bekannte kabarettistisch-mu-
sikalische Varieté-Ensemble aus
Brühl, das bereits zusammen mit
dem früheren Schirmherrn Johan-
nes Kalpers zugunsten des Ster-
behospizes „Stella Maris“ der
Communio in Christo in Mecher-
nich aufgetreten ist.
Jetzt kommen die zwei Dutzend
Sänger und Darsteller um die einzi-
ge Frau, Sopranistin Dorothea Ka-
res, erneut an den Mechernicher
Bleiberg - und zwar am Freitag, 30.
Mai, um 19 Uhr in die Aula des
Schulzentrums/Gymnasiums Am

Turmhof Mechernich mit ihrer Per-
siflage „Ein Tag wie Gold“ auf diver-
se Samstagsabendsendungen im TV.
Die Einnahmen gehen wieder an
das Hospiz „Stella Maris“.
Karten im Vorverkauf gibt es bei
der Communio in Christo (Bruch-
gasse 10), im Bürgerbüro des Me-
chernicher Rathauses, bei „Bücher
Schwinning“ (Dr. Felix-Gerhardus-
Straße 11) und in „Nette’s Hobby-
lädchen“ (Bahnstraße 35). Die Ein-
trittskarten kosten 16 Euro im Vor-
verkauf und 19 an der Abendkasse.
Weitere Infos gibt´s unter
www.mgv-eufonia.de/index.php/
portrait.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Eufonia“, das bekannte kabarettistisch-musikalische Varieté-Ensemble„Eufonia“, das bekannte kabarettistisch-musikalische Varieté-Ensemble„Eufonia“, das bekannte kabarettistisch-musikalische Varieté-Ensemble„Eufonia“, das bekannte kabarettistisch-musikalische Varieté-Ensemble„Eufonia“, das bekannte kabarettistisch-musikalische Varieté-Ensemble
aus Brühl, singt und spielt am 30. Mai zugunsten des Mechernicheraus Brühl, singt und spielt am 30. Mai zugunsten des Mechernicheraus Brühl, singt und spielt am 30. Mai zugunsten des Mechernicheraus Brühl, singt und spielt am 30. Mai zugunsten des Mechernicheraus Brühl, singt und spielt am 30. Mai zugunsten des Mechernicher
Hospizes „Stella Maris“ in der Aula des Schulzentrums.Hospizes „Stella Maris“ in der Aula des Schulzentrums.Hospizes „Stella Maris“ in der Aula des Schulzentrums.Hospizes „Stella Maris“ in der Aula des Schulzentrums.Hospizes „Stella Maris“ in der Aula des Schulzentrums.
Foto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPressFoto: Veranstalter/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die diesjährige Wall-
fahrt zur „Trösterin der Betrüb-
ten“ nach Kevelaer findet am
Samstag, 17. Mai, statt. Anmel-
dungen werden zwischen dem 28.
April und 9. Mai im Pfarrbüro Me-
chernich, Weierstraße 80, bei Elf-
riede Schlüpner, Bergbuir, Gleh-
ner Straße, Anna-Maria Linden,
Vussem, Fliederweg, Norbert
Böhm, Glehn, Valderstraße, Uschi
Beul, Kommern, In der Eule 31,
Alfred Dick, Schwerfen, Im Mei-
senbusch 13a, Christiane Schmitz,
Im Kornfeld 3, Satzvey, und Anita

Peiner, Antweiler, angenommen.
Die Abfahrtszeiten der Busse ste-
hen auf den ausgehängten Plaka-
ten oder können bei der Anmel-
dung erfragt werden.Die gemein-
same Abfahrt ist für 7.15 Uhr in
Mechernich, Stiftsweg, geplant.
Eine telefonische Anmeldung ist
nicht möglich. Der Fahrpreis für Er-
wachsene beträgt 33 und für Kin-
der acht Euro, Messdiener/innen
reisen umsonst. Wer noch kein Wall-
fahrtsheft besitzt, kann es für zwei
Euro bei der Anmeldung erwerben.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Vor der Gnadenkapelle in Kevelaer. Archivfoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressVor der Gnadenkapelle in Kevelaer. Archivfoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressVor der Gnadenkapelle in Kevelaer. Archivfoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressVor der Gnadenkapelle in Kevelaer. Archivfoto: Privat/pp/Agentur ProfiPressVor der Gnadenkapelle in Kevelaer. Archivfoto: Privat/pp/Agentur ProfiPress

MMMMMechernich-Satzveyechernich-Satzveyechernich-Satzveyechernich-Satzveyechernich-Satzvey
- Schon zum vierten
Mal wird in Satzvey
getrödelt.
Der große Dorftrö-
del steht am Sonn-
tag, 18. Mai, an.
Von 10 bis 15 Uhr
sind die hoffentlich
zahlreichen Kun-
dinnen und Kunden
dazu eingeladen,
nach Schätzen und
allerlei Krimskrams
zu suchen.
„Egal ob ihr nach
Kindersachen, Ra-
ritäten oder Kla-
motten sucht -
kommt stöbern!“,
heißt es vom Orga-
nisationsteam des
Dorftrödels. Jeder
kann also in Satz-
vey auf die Suche
gehen.
Und vielleicht fin-
det sich ja wirklich
die ein oder ande-

Mit diesem Plakat werben die Veranstalter fürMit diesem Plakat werben die Veranstalter fürMit diesem Plakat werben die Veranstalter fürMit diesem Plakat werben die Veranstalter fürMit diesem Plakat werben die Veranstalter für
den Dorftrödel in Satzvey.den Dorftrödel in Satzvey.den Dorftrödel in Satzvey.den Dorftrödel in Satzvey.den Dorftrödel in Satzvey.
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re Rarität im Trödel.
Für Essen und Trinken soll auf
dem Dorfplatz durch die „Veyer-
Malle-Jungs“ bestens gesorgt

sein. Parkmöglichkeiten gibt es
laut Veranstalter zur Genüge.
Jeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/AgenturJeremias Slenczka/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress
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„Gott hat mir längst einen Engel gesandt…“
Nächster Mutmach-Gottesdienst mit Chor und Band „Rainer Wahnsinn“
und Diakon Manni Lang am Sonntag, 18. Mai, um 17 Uhr in St. Rochus
in Strempt widmet sich dem Beistand durch verborgene Kräfte

Anmelden für „Camp St. Agnes“
Traditionelles Zeltlager des Pastoralen Raums Mechernich findet vom 12. bis 17. Juli für neun-
bis 17-jährige Mädchen und Jungen auf dem Jugendzeltplatz Dedenborn direkt an der Rur statt
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich- Im Zeltlager über-
nehmen die Teilnehmer Arbeiten
und Aufgaben vom Küchendienst
bis zur Nachtwache, es wird viel
gespielt und gebastelt. Nacht-
wanderung mit Aktion passend
zum Lagerthema, Gottesdienst,
Abend-Meditationen, Lieder am
Lagerfeuer zur Gitarre, Fußball,
Volleyball und eine Lagerolympi-
ade (Aktionstag) stehen ebenso
auf dem Programm des Mecher-
nicher Jugendzeltlagers „Camp
St. Agnes“, wie Lagerfeuer, Stock-
brotbacken und Kartoffelgaren in
der Glut.
Dieses Jahr werden die Zelte gleich
zu Beginn der Sommerferien vom
12. bis 17. Juli direkt am Eifelflüss-
chen Rur bei Dedenborn aufgebaut.
Das Zeltlager-Team kümmert sich
um Organisation, Betreuung und
die erfahrungsgemäß ausgespro-
chen leckere Lagerküche. Teamspre-

cherin Caroline Tesch: „Wir freuen
uns auf die gemeinsame Zeit!“
Das bisherige Anmeldeverfahren
wurde modifiziert. Wer gerne mit-
fahren möchte, kann sich zwischen
Sonntag, 4. Mai, ab 12 Uhr und bis
Sonntag, 18. Mai, unter E-Mail
Camp-st-agnes@web.de melden.
Bitte unbedingt Name, Geburtsda-
tum und Adresse des Kindes ange-
ben. Der Teilnehmerbeitrag liegt bei
110 Euro pro Kind (100 bzw. 90 Euro
bei Geschwisterkindern) und muss
überwiesen werden. Wie und wann
genau geht aus einer Checkliste
hervor, die alle Teilnehmer per
Mail zugesendet bekommen.
Caroline Tesch: „Da es im vergan-
genen Jahr mehr Anfragen als Plät-
ze gab, kann es sein, dass auch in
diesem Jahr nicht alle interessier-
ten Kinder mitfahren können.
Hierzu werden verschiedene Kri-
terien berücksichtigt, etwa die
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Mechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-StremptMechernich-Strempt - Engel gibt
es in allen Religionen. Sie sind auch
im Christentum als Boten Gottes,
Beistand und Beschützer bekannt.
Sie sollen uns leiten und führen und
uns da, wo wir Orientierung und
Hilfe nötig haben, den Rücken stär-
ken. Deshalb ist auch der nächste
Mutmach-Gottesdienst mit Chor
und Band „Rainer Wahnsinn“ und
Diakon Manni Lang am Sonntag,
18. Mai, um 17 Uhr in der Pfarrkir-
che St. Rochus in Strempt diesem
göttlichen Beistand durch verbor-
gene Kräfte gewidmet.
Band- und Chorleiter Rainer Pütz
hat als Mottolied die deutsche
Übersetzung des Thomas-Gabri-
el-Songs „God sent an angel to
me long ago“ aus dessen Rock-
oratorium „Daniel“ für einen vier-
stimmigen Chor ausgesucht, zu
Deutsch „Gott hat mir längst ei-
nen Engel gesandt...“ Das Orato-
rium war eine Auftragsarbeit des
Bistums Trier zur Heilig-Rockwall-
fahrt 1996. Diakon Manfred Lang

hat dazu passende Bibeltexte und
Meditationen ausgesucht.

Aussichtlos:Aussichtlos:Aussichtlos:Aussichtlos:Aussichtlos:
Daniel in der LöwengrubeDaniel in der LöwengrubeDaniel in der LöwengrubeDaniel in der LöwengrubeDaniel in der Löwengrube

Alle, die sich Mut machen lassen
wollen und engelsgleichen Beistand
nicht verschmähen, sind zu dem mu-
sikalischen Gottesdienst in der
Strempter Kirche herzlich eingela-
den. Es gibt eine Menge mitzusin-
gen, der Familienmesskreis um Ag-
nes Peters organisiert für nachher
wieder eine kleine Agape mit Erfri-
schungsgetränken und etwas zu
essen. Bandleader Rainer Pütz
sagte im Vorfeld: „Der deutsche
Text unseres Titelsongs von Eu-
gen Eckert knüpft an den Dialog
des Königs Darius mit Daniel in
der Löwengrube an: „Hat dein
Gott dich vor den Löwen erretten
können?“ Daniel antwortete:
„Mein Gott hat seinen Engel ge-
sandt...“ (Dan 6, 22).“ Nicht nur für
Pütz ein Synonym, das Gott uns
selbst in aussichtlosen und hoff-
nungsfreien Situationen beizuste-

hen und neuen Mut und Hilfe zu
geben vermag. Den ersten Mut-
mach-Gottesdienst in Strempt or-
ganisierten Rainer Pütz und Diakon
Manni Lang im Mai 2023, Titelsong

war „An Tagen wie diesen“ von den
„Toten Hosen“, der zum Symbol für
Zusammenhalt, Zuversicht, Zeitlosig-
keit und Zusammenfeiern wurde.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Zugehörigkeit zum Pastoralen
Raum Mechernich, ob Geschwis-
terkinder mitfahren, wie die Grup-
penzusammenstellung am besten
funktioniert und der Zeitpunkt der

Anmeldung. Ob Ihr Kind am Zelt-
lager teilnehmen kann, erfahren
die Interessenten ab 18. Mai per
E-Mail.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Ein neues Kleid fürs Eigenheim
Mit Putz erhalten Fassaden eine individuelle und charaktervolle Optik
Chic und robust zugleich: Die Fas-
sade ist verantwortlich für den
buchstäblich ersten Eindruck, den
ein Gebäude macht. Gleichzeitig
soll die Außenhaut die Bausub-
stanz wirksam und dauerhaft vor
den Einflüssen der Witterung
schützen. Zu den Klassikern, die
immer modern bleiben, gehören
verputzte Oberflächen. Mit unter-
schiedlichen Farben, Strukturen
und Verarbeitungstechniken ist es
möglich, jedem Eigenheim einen
individuellen und dekorativen Look
zu verleihen, im Neubau ebenso
wie bei der Modernisierung. Bei
den aktuellen Gestaltungstrends

werden oft traditionelle Muster und
Verfahren wiederentdeckt.
Spiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und SchattenSpiel von Licht und Schatten
Einfache Verarbeitbarkeit, dazu
eine große Vielfalt an Gestaltungs-
möglichkeiten: Das dürften Grün-
de dafür sein, dass Putze schon
seit Jahrhunderten genutzt wer-
den, um Gebäuden eine wider-
standsfähige Außenhaut zu geben.
Im Spiel von Licht und Schatten
kann eine Fassade über den Tag
hinweg immer wieder ihren Cha-
rakter verändern. „Putzfassaden
bieten Bauherren und Moderni-
sierern die Möglichkeit, dem Zu-
hause einen unverwechselbaren

Die farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jedeDie farbige Vielfalt von Putz bringt eine lebendige Atmosphäre in jede
Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.Wohnsiedlung.
Foto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesieFoto: djd/VDPM/putzpoesie

Charakter zu verleihen. Die Viel-
zahl der Varianten ist dabei über-
raschend“, schildert Antje Hannig
vom Verband für Dämmsysteme,
Putz und Mörtel (VDPM). Qualifi-
zierte Fachhandwerker vor Ort
können zu den Möglichkeiten be-
raten, kreative Lösungen nach den
Wünschen der Hauseigentümer
finden und die Gestaltung profes-
sionell ausführen. Individualität
beginnt bereits mit der Oberflä-
chenstruktur. Von fein bis rau, mit
einem dünn aufgebrachten Rei-
beputz oder einem dickschichti-
gen Edelkratzputz ist vieles mög-
lich. Zur Wahl stehen dabei mine-
ralische Edelputze oder pastöse
Putze, beispielsweise auf der Ba-
sis von Dispersionen, Siliconharz
oder Silikatbindemitteln. Unter
www.putzpoesie.de gibt es mehr
Details dazu sowie vielfältige An-
regungen für die eigene Planung.
Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach Oberflächen nach WWWWWunsch gestaltenunsch gestaltenunsch gestaltenunsch gestaltenunsch gestalten
Wie finden Bauherren oder Haus-
besitzer zur Wunschoptik? Farb-
muster helfen bei der ersten Aus-
wahl. Darüber hinaus arbeiten
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GEMEINSAM IN EINE 
NACHHALTIGE ZUKUNFT

Seit 2013 bringen wir mit unseren Mitgliedern die Energiewende 
in die Region und erzeugen erneuerbare Energie für die Menschen 
vor Ort. Jetzt ist es Zeit den nächsten Schritt zu machen: 

Unsere Genossenschaft wird in den neuen Windpark      
„Nideggen Wollersheim-Süd“ investieren. Vom 15.04.2025 bis 
zum 15.07.2025 werden Genossenschaftsanteile im Wert von 
400.000 € exklusiv für Personen mit einem Wohnsitz in 
Nideggen, Heimbach, Zülpich oder Mechernich reserviert, wobei 
Genossenschaftsanteile in Höhe von 200.000 € bevorzugt 
an Personen vergeben werden, die ihren Wohnsitz im 2,5 km 
Radius um den geplanten Windpark haben. Beteiligen Sie sich 
jetzt mit uns gemeinsam an den Chancen der Energiewende. 

Werden Sie Teil unserer Genossenschaft und investieren 
Sie in den Windpark „Nideggen Wollersheim-Süd“  unter

www.buergerenergie-dueren.de
info@buergerenergie-dueren.de   |   02421 / 972 575 0 Ein Windparkprojekt der 

Putzprofis heute häufig mit Softwa-
re-Simulationen, die den gewünsch-
ten Fassadenlook auf ein Foto des
Gebäudes projizieren. So ist es vorab
möglich, verschiedene Farben und
Strukturen miteinander zu verglei-
chen. Von Do-it-yourself-Projekten

rät Antje Hannig hingegen ab: „Erst
die professionelle Ausführung durch
den Fachhandwerker garantiert
eine langlebige Fassade, die über
Jahrzehnte ihren Zweck erfüllt.“
Besonders beliebt ist der wirtschaft-
liche und rationelle Scheibenputz.

Zunehmend kommt auch der hoch-
wertige Edelkratzputz zum Einsatz.
Kammzugputz mit horizontalen Li-
nien ist ebenso ein Highlight wie
der Besenputz, bei dem der Verar-
beiter per Besen für eine schwung-
volle, lebendige Optik sorgt. (djd)

Frisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglichkeiten der OberflächengestaltungFrisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglichkeiten der OberflächengestaltungFrisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglichkeiten der OberflächengestaltungFrisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglichkeiten der OberflächengestaltungFrisch herausgeputzt: Mit zahlreichen Farben, Strukturen und Möglichkeiten der Oberflächengestaltung
verleihen Putze jeder Fassade einen individuellen Look. Foto: djd/VDPM/putzpoesieverleihen Putze jeder Fassade einen individuellen Look. Foto: djd/VDPM/putzpoesieverleihen Putze jeder Fassade einen individuellen Look. Foto: djd/VDPM/putzpoesieverleihen Putze jeder Fassade einen individuellen Look. Foto: djd/VDPM/putzpoesieverleihen Putze jeder Fassade einen individuellen Look. Foto: djd/VDPM/putzpoesie
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830

treppenlifte.de

• Kompetente Beratung

3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte

Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

Tiny Kitchen mit reichlich Stauraum
Die Planung kleiner Küchen,
insbesondere von Tiny Kitchen,
stellt eine besondere Herausfor-
derung dar. „Doch dank der Exper-
tise erfahrener Küchenspezialisten
lassen sich auch auf weniger Flä-

che kleine Küchenparadiese kre-
ieren, die in Attraktivität, Komfort,
Funktionalität und Ergonomie grö-
ßeren Lifestyle-Küchen in nichts
nachstehen. Nur eben alles etwas
kleiner, kompakter und verdichte-

ter auf wenig Raum“, so Volker
Irle, Geschäftsführer der Arbeits-
gemeinschaft Die Moderne Küche
(AMK).
Möbel, Hausgeräte und Küchen-
zubehör - sie alle sind so konzi-
piert und optimiert, dass sie ihre
Nutzer nachhaltig erfreuen, Schön-
heit und Komfort in ihren Alltag
bringen und ihnen ein angeneh-
mes Lebens- und Wohngefühl ver-
mitteln. Das gilt auch für die Pla-
nung kleiner, feiner Küchen bis hin
zu Tiny Kitchen. Mit raumoptimier-
ten Möbeln, Beschlägen, Hausge-
räten und Zubehörelementen kön-
nen auch kleinere Küchen zu wah-
ren Stauraumwundern werden.
Am Anfang steht das exakte Auf-
maß. Dabei haben die Küchenspe-
zialisten gerade bei kleinen Grund-
rissen alle Optionen im Blick, die
Wände, Nischen/Ecken und die De-
cke bieten. Denn wo es an Grund-
fläche fehlt, wird in die Höhe ge-
plant - mit Hilfe von Hoch-, Hänge-
schränken und Regalsystemen. Da-
mit man später an seine verstauten
Inhalte in luftiger Höhe auch be-
quem herankommt, gibt es zum
Beispiel innovative Auszugssyste-
me. Damit zieht man das Staugut
elegant auf die gewünschte Höhe
zu sich heran. Oder Teleskoprega-
le, die per Fernbedienung aus dem
Hängeschrank herausfahren.

Auch die Decke über einer kleinen
Kochinsel lässt sich nutzen -
beispielsweise für ein Deckenhän-
geregal. Dort lässt sich kleines
Kochgeschirr/-besteck verstauen.
Wandregale bieten zusätzlichen
Stauraum und Abstellflächen für
dekorative Accessoires. Ebenso die
Küchennische, in der neben den
wichtigsten Utensilien zum Kochen
auch noch ein kleiner Mini-Kräu-
tergarten direkt in das Nischen-
system integriert werden kann.
Viel Stauraum lässt sich auch durch
geschicktes Planen in den soge-
nannten „toten“ Küchenecken ge-
nerieren. Dafür gibt es spezielle
Eckschränke mit innovativen Be-
schlägen und Auszugstechniken,
die den Zugang zum Schrankinhalt
ganz easy und komfortabel ma-
chen. Vom klassischen Karussell-
beschlag bis hin zu eleganten, hö-
henverstellbaren Tablarauszügen,
die beim Öffnen der Schranktür ein-
zeln und vollständig aus dem Eck-
schrank herausschwenken. „Be-
sonderes Augenmerk sollte in klei-
neren, kleinen und Tiny Kitchen
auch auf das Farbkonzept und Licht-
design gelegt werden“, empfiehlt
AMK-Geschäftsführer Volker Irle.
„Alles, was hell und lichtdurchflu-
tet geplant wird, wirkt optisch grö-
ßer. Mit fachkundig geplanten Be-
leuchtungskonzepten lassen sich
nicht nur das Arbeits- und Ambien-
telicht individuell variieren, son-
dern auch die Wahrnehmung der
Raumdimensionen.“
Braten, Backen, Dampfgaren, Ko-
chen, Spülen und Kühlen wie ein
Professional: 45 cm hohe Kompakt-
Einbaugeräte in einen Hochschrank
neben- oder übereinander inte-
griert - sie sorgen garantiert dafür,
dass in kleine Lifestyle-Küchen
ebenso viel Komfort, Energieeffizi-
enz, Funktionalität und innovative
Technologien einziehen, wie man
sie auch aus großen, offenen Wohn-
küchen kennt. Eine weitere inter-
essante Option sind 2in1-Produk-
te wie Induktionskochfelder mit
einem integrierten Dunstabzug. Für
eine verlängerte Frische von emp-
findlichen Lebensmitteln plus Vit-
aminerhalt planen die Küchenspe-
zialisten attraktive Einbau-Kühl-/
Gefriergeräte je nach der individu-
ell gewünschten Nischenhöhe ein.
Und wo kein großer Geschirrspü-
ler Platz hat, tut es auch ein 45 cm



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 8 – 18. April 2025 – Woche 16 – www.buergerbrief-mechernich.de 43

MEISTER DER ELEMENTE – ausgezeichnetes Handwerk

Neues Bad,

neue Heizung, 

neues Wohlgefühl

PITZEN – MEISTER DER ELEMENTE
Im Weidenpützgarten 15

53894 Mechernich-Kommern

Telefon: 02443. 7441

info@pitzen-mde.de  |  www.pitzen-mde.de

MDE-Pitzen-AZ_179x134-20131117.indd   1 20.11.13   10:25

schmales Einbaugerät mit der glei-
chen Komfortausstattung und Effi-
zienz wie ein Modell in Standard-
Size. Viele 45er-Modelle arbeiten
zudem sehr leise, was sie auch für
Appartements attraktiv macht.
Damit die Tätigkeiten an der Spüle
auch in kleinen und Tiny Kitchen
flott und angenehm von der Hand
gehen, hat die Zubehörindustrie
entsprechende Modelle konzipiert:

zum Beispiel schicke Einbecken-
spülen. Trotz ihrer kompakten
Maße bieten sie erstaunlich viel
Platz im Becken. In Kombination
mit einem hochfunktionalen Spü-
lenzubehör lässt sich der Komfort
an diesen Spülen noch steigern.
Abgerundet wird das Ganze dann
noch mit einem Abfallsammler, der
am besten direkt unter der Spüle
eingebaut wird. (AMK)

Wie sich auf 39 m² wohnen, kochen, essen, schlafen und arbeiten lässt,Wie sich auf 39 m² wohnen, kochen, essen, schlafen und arbeiten lässt,Wie sich auf 39 m² wohnen, kochen, essen, schlafen und arbeiten lässt,Wie sich auf 39 m² wohnen, kochen, essen, schlafen und arbeiten lässt,Wie sich auf 39 m² wohnen, kochen, essen, schlafen und arbeiten lässt,
zeigt diese elegante Lösung. Highlights sind die Kochinsel mit auszieh-zeigt diese elegante Lösung. Highlights sind die Kochinsel mit auszieh-zeigt diese elegante Lösung. Highlights sind die Kochinsel mit auszieh-zeigt diese elegante Lösung. Highlights sind die Kochinsel mit auszieh-zeigt diese elegante Lösung. Highlights sind die Kochinsel mit auszieh-
barer Esstheke und die Küche, die bei Bedarf hinter Schiebetürenbarer Esstheke und die Küche, die bei Bedarf hinter Schiebetürenbarer Esstheke und die Küche, die bei Bedarf hinter Schiebetürenbarer Esstheke und die Küche, die bei Bedarf hinter Schiebetürenbarer Esstheke und die Küche, die bei Bedarf hinter Schiebetüren
verschwindet. Foto: AMKverschwindet. Foto: AMKverschwindet. Foto: AMKverschwindet. Foto: AMKverschwindet. Foto: AMK
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, +4924442277
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen, 02251/2019
Kilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-Apotheke
Bonner Str. 17, 50374 Erftstadt, 02235-76920

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 22. 22. 22. 22. 22.     AprilAprilAprilAprilApril
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Gereonstr. 135, 52391 Vettweiß, 02424/7130

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 23. 23. 23. 23. 23.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445-852222
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 24. 24. 24. 24. 24.     AprilAprilAprilAprilApril
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/7845800
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387
Markus Markus Markus Markus Markus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zülpicher Str. 118, 52349 Düren, 02421/505231

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 25. 25. 25. 25. 25.     AprilAprilAprilAprilApril
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen, 02251/2696
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Str. 42-44, 53359 Rheinbach, 02225/14646

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882
Neffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-Apotheke
Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426/4067

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 93, 53340 Meckenheim, 02225/2256
TTTTTivoli ivoli ivoli ivoli ivoli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Tivolistr. 26, 52349 Düren, 02421/44160

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 28. 28. 28. 28. 28.     AprilAprilAprilAprilApril
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 29. 29. 29. 29. 29.     AprilAprilAprilAprilApril
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich, 02443/911919
ventalis ventalis ventalis ventalis ventalis ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, +4924442277
HürtgenwHürtgenwHürtgenwHürtgenwHürtgenwald ald ald ald ald ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kreuzstr. 44, 52393 Hürtgenwald, 02429/7205

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 30. 30. 30. 30. 30.     AprilAprilAprilAprilApril
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/904904
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
RömerRömerRömerRömerRömer-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Markt 10, 50374 Erftstadt, 02235/72872

Donnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. Mai
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486-911080
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Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Wormersdorfer Str. 42-44, 53359 Rheinbach, 02225/14646

Freitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. MaiFreitag, 2. Mai
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus Lambertus ApothekApothekApothekApothekApotheke Michael und e Michael und e Michael und e Michael und e Michael und VVVVVerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHGerena Lülsdorff OHG
Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440/9599880
Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus Rathaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kammerbruchstr. 6, 52152 Simmerath, 02473/7371

Samstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. Mai
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen, 02251/4311
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal, 02482/2206
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstr. 48, 52351 Düren, 02421/16405

Sonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. Mai
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449/8444
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)

Tierarzt-Notdienste
im Kreis Euskirchen

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-
häuserhäuserhäuserhäuserhäuser

Kreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus MechernichKreiskrankenhaus Mechernich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts-
nummernnummernnummernnummernnummern

WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger- und Energieversorger
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich WWWWWas-as-as-as-as-
serversorgungserversorgungserversorgungserversorgungserversorgung
0172/9860333
02443/494144
VVVVVerbandswerbandswerbandswerbandswerbandswasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskir-----
chen chen chen chen chen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung

02251/79150
e-regio Entstörung Stromvere-regio Entstörung Stromvere-regio Entstörung Stromvere-regio Entstörung Stromvere-regio Entstörung Stromver-----
sorgungsorgungsorgungsorgungsorgung
0800/7087878
e-regio Entstörung Gasversore-regio Entstörung Gasversore-regio Entstörung Gasversore-regio Entstörung Gasversore-regio Entstörung Gasversor-----
gunggunggunggunggung
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
wasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag,Karfreitag, 18. 18. 18. 18. 18.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeimbseimbseimbseimbseimbs
Hellenthal, 02482/6390701

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 19. 19. 19. 19. 19.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann / Hülsmann / Hülsmann / Hülsmann / Hülsmann /
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 20. 20. 20. 20. 20.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWeilerswisteilerswisteilerswisteilerswisteilerswist
Weilerswist, 02254/834449
oder 0178 5362604

Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag,Ostermontag, 21. 21. 21. 21. 21.     AprilAprilAprilAprilApril
Tierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis KanzlerTierarztpraxis Kanzler
Schleiden, 0177 8682489

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 26. 26. 26. 26. 26.     AprilAprilAprilAprilApril
Tierarztpraxis LuxTierarztpraxis LuxTierarztpraxis LuxTierarztpraxis LuxTierarztpraxis Lux
Euskirchen, 02251/2902

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 27. 27. 27. 27. 27.     AprilAprilAprilAprilApril
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis WWWWWollenbergollenbergollenbergollenbergollenberg
GmbHGmbHGmbHGmbHGmbH
Hellenthal,
0172 9541390

Donnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. MaiDonnerstag, 1. Mai
TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis Draxis Draxis Draxis Draxis Dr..... Hülsmann / Hülsmann / Hülsmann / Hülsmann / Hülsmann /
DrDrDrDrDr..... Unland Unland Unland Unland Unland
Kommern, 02443/6638

Samstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. MaiSamstag, 3. Mai
Tierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis HartungTierarztpraxis Hartung
Schleiden, 02445/852191

Sonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. MaiSonntag, 4. Mai
Das Das Das Das Das TTTTTierierierierierarztprarztprarztprarztprarztpraxis axis axis axis axis TTTTTeam Dream Dream Dream Dream Dr.....
MüllerMüllerMüllerMüllerMüller
Zülpich, 0152 34695490

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste/
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 02. Mai 2025Freitag, 02. Mai 2025Freitag, 02. Mai 2025Freitag, 02. Mai 2025Freitag, 02. Mai 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.04.2025 um 10 Uhr24.04.2025 um 10 Uhr24.04.2025 um 10 Uhr24.04.2025 um 10 Uhr24.04.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Kaufe:Kaufe:Kaufe:Kaufe:Kaufe:
Massivholzmöbel, Wand- und Stand-
uhren, Gemälde, Truhen, Porzellan,
Bleikristall, Schreib- und Nähmaschi-
nen, Jagdgeweihe, Pelze, Smoking,
Zylinder und Handtaschen, Militaria,
Musikinstrumente.
Tel. 0178-4046886

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung.
Tel: 0163 240 5663 oder
02205 94 78 473

Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:Privat sucht:
Hörgeräte, Rollator, Porzellan, Mode-
schmuck etc. Seriöse Abwicklung. Tel.
0176/67257483



Bürgerbrief Mechernich – 57. Jahrgang – Nr. 8 – 18. April 2025 – Woche 16 – www.buergerbrief-mechernich.de 47

Ein Beitrag von Rechtsanwalt Alexander Welter,
Kanzlei Müller & Partner PartG mbB
„Nach mir die Sintflut!“ - Die Krankschreibung bei arbeitsrechtlicher Kündigung
In der Vergangenheit war es bei
Arbeitnehmern oft gängige, wenn
auch rechtswidrige, Praxis, sich
nach Erhalt einer arbeitsrechtli-
chen Kündigung „krankschrei-
ben“ zu lassen. Der Arbeitgeber
war in der Regel gezwungen, die
entsprechende Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung zu akzeptie-
ren, obwohl in vielen Fällen offen-
sichtlich war, dass eine tatsächli-
che Arbeitsunfähigkeit nicht vor-
lag, sondern der Arbeitnehmer
schlichtweg keine Lust mehr ver-
spürte, seine Arbeitsleistung zu
erbringen, da sich das Arbeitsver-
hältnis ohnehin dem Ende näher-
te. Der Arbeitgeber musste dann
bis zum Ende des Arbeitsverhält-
nisses zähneknirschend das fälli-
ge Gehalt zahlen, ohne eine ent-
sprechende Gegenleistung zu er-
halten.
Diese oft gängige Praxis wurde
durch den Umstand ermöglicht,
dass einer ärztlichen Arbeitsun-
fähigkeitsbescheinigung vor Ge-
richt ein hoher Beweiswert zuge-
schrieben wurde. Dem Arbeitge-
ber war es schlicht weg nicht mög-
lich, die Arbeitsunfähigkeitsbe-
scheinigung und deren Beweis-
wert zu „erschüttern“.
Dies hat in den letzten Jahren auch
das Bundesarbeitsgericht er-
kannt und seine Rechtsprechung
nunmehr angepasst, um dem
Missbrauch von Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigungen zum Ende
des Arbeitsverhältnisses vorzu-
beugen. Von besonderer Bedeu-
tung dürften insoweit zwei Ent-
scheidungen sein, auf die sich
die Arbeitgeber berufen können
und dies mittlerweile auch ver-
mehrt tun.
Bereits im Jahr 2021 hatte das
BAG (Urteil vom 08.09.2021, 5
AZR 149/21) den Fall zu entschei-
den, dass eine Angestellte ihr Ar-
beitsverhältnis am 08.02.2019
zum 22.02.2019 kündigte. Mit der
Kündigung legte die Angestellte
dem Arbeitgeber eine auf den
08.02.2019 datierte Arbeitsunfä-
higkeitsbescheinigung vor, welche
eine Arbeitsunfähigkeit bis zum
22.02.2019 attestierte. Der Arbeit-
geber fühlte sich daraufhin von der

Mitarbeiterin leicht veralbert und
verweigerte die Lohnfortzahlung.
Das BAG wies in seiner Entschei-
dung darauf hin, dass der Arbeit-
geber den Beweiswert einer AU
erschüttern könne, wenn er Um-
stände nachweist, die Anlass zu
ernsthaften Zweifeln an der Ar-
beitsunfähigkeit geben. Dann
wiederum müsse der Arbeitneh-
mer beweisen, dass und warum
er arbeitsunfähig war. Diesen Be-
weis können Arbeitnehmer füh-
ren, indem sie ihren Arzt von der
Schweigepflicht entbinden und
der Arzt dann als Zeuge vernom-
men werden kann.
Im vorliegenden Fall habe der Ar-
beitgeber den Beweiswert der AU-
Bescheinigung erschüttert. Das
Zusammentreffen zwischen der
Kündigung vom 08.02. zum
22.02.2019 und der ebenfalls am
08.02. bis zum 22.02.2019 be-
scheinigten Arbeitsunfähigkeit
begründe einen ernsthaften Zwei-
fel an der bescheinigten Arbeits-
unfähigkeit. Da die Arbeitnehme-
rin in der Folge ihre Arbeitsunfä-
higkeit nicht nachwies, bekam der
Arbeitgeber recht.
In einem weiteren Fall hatte das
Bundesarbeitsgericht im Jahr
2023 (Urteil v. 13.12.2023, Az. 5
AZR 137/23) zu entscheiden, ob
der Beweiswert einer AU auch
dann erschüttert sei, wenn der
Arbeitnehmer bei Ausspruch der
Kündigung bereits arbeitsunfähig
erkrankt war und in der Folge
weitere AUs vorlegte, die exakt
bis zum eines Ende des Arbeits-
verhältnisses datiert waren. Hin-
zu kam, dass der Arbeitnehmer
unmittelbar nach Beendigung des
Arbeitsverhältnisses ein neues
Arbeitsverhältnis aufnahm.
Auch hier hat das BAG entschie-
den, dass zumindest der Beweis-
wert der Folge-AUs erschüttert sei.
Gleichzeitig wies das BAG jedoch
darauf hin, dass stets eine einzel-
fallbezogene Würdigung der Ge-
samtumstände notwendig sei.
Dennoch ist im Ergebnis festzu-
halten, dass der Arbeitgeber nicht
mehr gezwungen ist, Arbeitsun-
fähigkeitsbescheinigungen hinzu-
nehmen, obwohl die Gesamtum-

stände dafür sprechen, dass eine
tatsächliche Arbeitsunfähigkeit
nicht vorliegt. Dies gilt vor allem
für den Zeitraum nach dem Aus-
spruch einer Kündigung.
Als Arbeitnehmer müssen Sie also
zukünftig damit rechnen, dass der
Arbeitgeber eine Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung nach Kündi-
gung des Arbeitsergebnisses nicht
ohne weiteres akzeptiert. Dies gilt
umso mehr, wenn sich die Arbeits-
unfähigkeit mit der Kündigungs-

frist deckt. Sieht der Arbeitgeber
die Arbeitsunfähigkeitsbescheini-
gung als „erschüttert“ an, kann
er die Entgeltfortzahlung zu Recht
verweigern.
Wird Ihnen die Entgeltfortzahlung
verweigert oder haben Sie als Ar-
beitgeber den Verdacht, dass eine
Arbeitsunfähigkeit vorgetäuscht
wird, beraten wir Sie gerne! Denn
jeder Einzelfall kann in der Ge-
samtschau zu einem abweichen-
den Ergebnis führen.
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FRÜHLINGSERWACHEN IN DER THERME – 
WÄRME SPÜREN, ENERGIE TANKEN 

Frühling – die Jahreszeit, in der alles neu erwacht. 
Während draußen die ersten Blüten sprießen, kannst du in der Therme Euskirchen 

bereits voll in die Wärme eintauchen. Türkisblaues Wasser, sanfte Wellen und echte 
Palmen schaffen eine Oase, in der du den Winter endgültig hinter dir lässt. 

Mehr Infos und Ticketbuchung über die neue BLUPHORIA-App
oder unter www.badewelt-euskirchen.de

Entspannung in der Therme genießen
Frühlingserwachen unter Palmen

Durch das Panoramadach lä-Durch das Panoramadach lä-Durch das Panoramadach lä-Durch das Panoramadach lä-Durch das Panoramadach lä-
cheln Sie der Sonne entgegencheln Sie der Sonne entgegencheln Sie der Sonne entgegencheln Sie der Sonne entgegencheln Sie der Sonne entgegen
und spüren die warmen Strah-und spüren die warmen Strah-und spüren die warmen Strah-und spüren die warmen Strah-und spüren die warmen Strah-
len.len.len.len.len.     VVVVVielleicht lassen es die ielleicht lassen es die ielleicht lassen es die ielleicht lassen es die ielleicht lassen es die TTTTTem-em-em-em-em-
peraturen ja bereits zu, dassperaturen ja bereits zu, dassperaturen ja bereits zu, dassperaturen ja bereits zu, dassperaturen ja bereits zu, dass
sich die Glaskuppel für Sie öff-sich die Glaskuppel für Sie öff-sich die Glaskuppel für Sie öff-sich die Glaskuppel für Sie öff-sich die Glaskuppel für Sie öff-
net und Sie diese einzigartigenet und Sie diese einzigartigenet und Sie diese einzigartigenet und Sie diese einzigartigenet und Sie diese einzigartige
Südseeatmosphäre Open Südseeatmosphäre Open Südseeatmosphäre Open Südseeatmosphäre Open Südseeatmosphäre Open AirAirAirAirAir
genießen können. Das sind Ihregenießen können. Das sind Ihregenießen können. Das sind Ihregenießen können. Das sind Ihregenießen können. Das sind Ihre
parparparparparadiesischen adiesischen adiesischen adiesischen adiesischen WWWWWohlfühlmo-ohlfühlmo-ohlfühlmo-ohlfühlmo-ohlfühlmo-
mente.mente.mente.mente.mente.
Erleben Sie in der Therme Eus-
kirchen Ihren Urlaubstag oder
Wohlfühlstunden inmitten ech-
ter Südseepalmen. Die Sauna-
welten warten darauf, von Ihnen
entdeckt zu werden. Die Wohl-

fühlzeremonien werden Sie ver-
wöhnen, denn wir haben ein ab-
wechslungsreiches Programm für
Sie zusammengestellt.
Wer das besondere Wellbeing
Erlebnis sucht, der ist im Im-
mersive Sky genau richtig. Ge-
hen Sie in der Therme auf eine
Reise in den Amazonas in der
deutschlandweit einmaligen In-
stallation „Forest Bathing: Lu-
puna“. Hier verbinden sich Kunst,
Natur und modernste Technolo-
gien. Wasser, Wärme, Düfte,
Klänge und imposante Bilder
vereinen sich zu einem immer-
siven Erlebnis, das all Ihre Sin-
ne anspricht.
Familientipp:Familientipp:Familientipp:Familientipp:Familientipp: In den Osterferien
sind Familien herzlich willkom-
men. Das Palmenparadies öffnet
in der Ferienzeit für alle Alters-
klassen, so dass Sie gemeinsam
die wertvolle Familienzeit genie-
ßen können.
Zusammen in der Lagune schwim-
men, sich mit einer fruchtigen Li-
monade an der Poolbar erfrischen
und anschließend in der Relax-
muschel kuscheln.

TIPPTIPPTIPPTIPPTIPP: Das perfekte Geschenk für
den entspannten Osterhasen -
Wohlfühlstunden in der Therme.
Einfach Gutschein ausdrucken und
Freude schenken!
VVVVVORMERKEN:ORMERKEN:ORMERKEN:ORMERKEN:ORMERKEN: Im Wonnemonat
Mai erwartet Sie das „Kreativ-
atelier“ bei der Langen Langen Langen Langen Langen TTTTThermen-hermen-hermen-hermen-hermen-
nacht am 9. Mai.nacht am 9. Mai.nacht am 9. Mai.nacht am 9. Mai.nacht am 9. Mai. Inspirierende
Malkurse, faszinierende Live-Por-
trätzeichnungen und kreative
Workshops rund um Perlenarm-

bänder und Plottern bieten Ih-
nen die Chance, Ihre kreative
Seite in rundum entspannter At-
mosphäre zu entdecken. Bei den
BLUPHORIA Moments „Focus“BLUPHORIA Moments „Focus“BLUPHORIA Moments „Focus“BLUPHORIA Moments „Focus“BLUPHORIA Moments „Focus“
am 21. Maiam 21. Maiam 21. Maiam 21. Maiam 21. Mai entführen Special
Treats und Zeremonien auf eine
außergewöhnliche Sinnesreise.
Alle Infos, Specials und Buchun-
gen finden Sie in der BLU-
PHORIA-App und auf
www.badewelt-euskirchen.de.

Anzeige


